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ricblDig dei itreDgilen Preibyletianiaaiui war, 
tnBenommeD und belchworeu hatte. Eben ao 
wahr U( ei, dsh der Grat von Laader- 
dale, der lowobl wegen setner VDrEägliclien 
Talente, wie wegen der Ungwierigen Haft, in 
der er leit der ScfaUchl Lei WorccEler gehal- 
ten worden war, ein beionderei Reclil dnraD 
halte, in lehotlitchen Angelegeiiheilen befragt 
mn werden, dem KSnige ernBlIich rielh , »ei- 
Den nördlich wobnenden I/nferlhaiien den Be- 
tUn /brer I-ieUIngMnligion zu {^oimen i Wni 

"*»*** " '^<"'i ^t, dielen Ralh aat eine 



werk so entreifsen, lonuw. 
Wegnehmen zu warten pflegt, bii k>v ^ 
oder Ueberiattigung ihnen daiielbe gleiAgflft- 
lig macht« 

Allein die Achtung, die lowohl der pendik 
liehen Verpflichtung wie der Meynong dieMl 
weltkiugen Edelmannei zu sollen war, ward« 
Ton denjenigen Cavalieren bestritten, welche 
•biolote Vanallentreoe und Verehrung gegen 
den König hegten und lich das Ansehen gäbe«, 
all regelten lie ihre poiitiichen Meyaungo« 
nach denen dei Marqoii Montroie, Alles 
Tadel Ober die jüngste Rebellion warfen sie 
mmi die pretbyterianiiche Kirche und behanp- 
i0ieay däfg dai fehandlie\^e >ff!Tlito«a) 1L«A. 
^«0 Enten mn England tnividklsra) vn )^ 
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"'MlMe, Werk ,5*' •*• *"««*, 
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xn bietende 6elegeii\ie\i ^rerJoren ginge , die- 
lelbe niemall ^riedetVeVreii würde. 

Der Kdnig selbit hatte perionliehe Gründe, 
obgleich dieselben nicbt in dergleichen Ver- 
handiongen gezogen wurden, lich mit Wider- 
willen der Beleidigangen und der rauhen Be* 
handlang zu erinnern, die er von den preiby* 
terianiichen Häuptern erfahren hatte, benur 
deren Ansehen durch die Schlacht bei Danbar 
geichwächt ward. Dann farite er den Cto- 
danken anf, dafi der Presbyterianiimni keint 



li 1 



"■" .«■"•'"•4'■,»'• 



gftnse preabyteri»*... . 
hoben und die biichöAichen Insiuu».w^ 
difl Nation lieh so entgegen leigte^ wardem ■»• 
bedachtiam und fibereilt aufgerichtet. Mk. Jin^ 
«ob Sharpe, der den ihm dargebotenen umm« 
haften Verlocknngen lieh hingegeben hatt% 
ward som Lord Bischof von St. Andreaa uai 
svm Primas von Schottland ernannt, wahmi 
andere Personen, entweder Mitglieder dflV 
biseh5flichen Kirche, oder Solche die nencr« 
dlngs sn den Lehrsätzen übergetreten wart% 
welche einen sichern Weg zn Befdrdemng SB 
versprechen schienen, an Prälaten mit Sits 
and Stimme im Parlamente erwählt wordtB 
and gratäen Einflafs auf die Nationalbeachlfliie 

^^ BMig «oAUend ichelneB) 4iSa ^«n^^ 



•* «« oeberr.«v "•'"bttet at. 
»« Wieder e^*'*» P»*Kt »^ 

' *ft »ol^k '"*««ell« OBJ 
"«•«•iJcbe » ««VoaC? 
"•'««el,e„ «if^j «« Wieder. 



UUU ua« . — .. 

preibyterianiiche Geiitliclikeit lich a 
tei bediente, der Laufbahn dieier J 
nach Gefallen hinderlich zu werden. 
Der Volkihaufe in den Städten wa 
Proceiiionen, Geichenke, freie Ve 
geistiger Getränke und ähnliehe Ver 
gen zu Volkiergötzlichkeity woran 
zu hangen pflegt, belustigt. Ich . 
nicht umhin zu bemerken, dafg am 
1661 die früher erwähnte Jenny Ged 
die Frau, die das erste Signal zu de 
liehen Unruhen dadurch gab, dafi 
Dechanten von Edinburgh ihren S« 
qierkwürdigen Tage dei 23. Jnlii Ifi 
Kopf war^ ihren Uebertritt zu den 
gesinnten dadurch zu erkennen gab 
ihr Geräthe za ihrem GemfisehandeJ 
^« Ihr« Bütten« Tonnen, ja sogai 



' ••• "".e,, *„•''" »nd B* 
'": Zwar i,!?, '^»"«efceiide 

Scimaci, Amn«?- »ö»'ger- 

**"•««»• sr^"*«*«««- 

■ »öer Tii-htt' ^'hha 



aogenoiieifiieii Terniiiri , in «eb . 
■perrl and nacliher nach Sokaltlaad 
nm Bacb den Getetien diMci Landi 
riekt geitellt in werden. Von Seil 
filiere ward der lebhafte Wunich f 
Harqnii Eiögle, ata den Tod Moi 
nchcn, an den denelbe wie Da 
■am «Irit all lödtlicher und unrei 
Febid gehandelt hatte, tarn Todi 
werden. Ohne Zweilel hatte Argfle 
eher Otaaaankeit bei lintcrdrOckai 
■Igllchen Farthet in den HooUanie 
gemaebt, anch aller Wahriohelnlle 
i« Ceheini in dem iragiicben End 
•e'i beigetragen) ohglekh ea ichiei 
er lieh vom 4«a »tnllfefandenen V< 



lieh nMli einem newene, ilari Argyle nach 
dem J4kre 1G5I mit der englandisrheii Armee 
In VeThindung g««Unden. Die Inleriuihung 
ward liDge bingehsiteti, und der BcVlsgle war 
nahe daran, ans Mnngel an wichtigeren Tlial' 
■lehcD, hla die einer gcnyungeneii Uiileriver- 
fang, welche die aiegreichcn Kngländer von 
Allen gefordcrl hallet) und die lu weigern in 
Keine« Macht tUnd, frei geip rochen zu wer- 
den. Alleiu eben all dtea geichehen aollle, 
ward an die ThSr itca Gerichlisaalcti g;cpochl 
Dod dem Lord Advoeaten eine eben vnn Lon- 
den eingelaufeae Depeiche rerabreichl. W* 
mmmrrramhm, dmti der Bote Csnipl>eU Viel*, 
«TB» Jur lUernang, dafa er Ver/eVlioHfi 



ernoD, umu»-— 

„en hatte, •P'«''„ •': 
daran, daft ich der Erite 

«ajeität Haapt mit einer 
rt meynte die Krönung W 
t mein Lohn dafür. Aber 
nige eine Krone det Ruh- 

Bde mit einem Mnthe ent- 
„deren Momenten aeineii 
«en hatte, denn man hielt 

t.am. Anl dem Schaffotte 
Freunde, dafa er tich im 
m Tode wie ein Romer w 
löge et Tor, .ich demael- 
„^tlrwerfen. Sein fernem 
.ch dieaen ieinen Worten, 
. der berühmte Mar-mj. J.B 



Venlindiiili mit Cromwell verttict« 
MD, obgleich mau ihn ia mderem 
nUbt lo Mhr halkte. Swiaton wu 
toa icharfem, durch dringe ödem Gl 
^oCler Saelenlbitigkeit; deoDoch , «I 
gefährdet ond mit Argyle la Scki 
Soboltlasd abgefahrt »h, vard er 
Mii UcberiaagDug, aivi um »ich du 
Gefahr lu icbirnieii, Quäker. Da er 
■en halle, dafa leina Familie aicb 
aiaier 8ecle bekennen lallle, fand ■ 
iter Sohn aiaee Edorgeni bei'ni Auflle 
Min aehnarcB bei etiler Aning, leln 81 
ond andere Stfieke der damals nulc 
Bdellealen abliebe« Kteidong, weggi 



r jelil mm Lichte berafen, er leine 
> IrrlhümeT bereuele, und lith nicht 
wei|«Tta, dieitlben mit dem Tode la bürien. 
Dia Art leiocr HingebiiDg war eben in wüc- 
itvaU wie beicheiden , und der Anlilick einei 
Huinci, der lo ffialte Macht beinaen halte, 
lad aleh jetat aolcher Demülhtgung unlenog, 
Mhclnt da* ParUment, vor welchem er itaiid, 
IngBltalt gerilhit in haben , dafi ei ihm dai 
Lcbaa sieht abiprach, obwohl e> ihn durch 
VtrhaHODai; nnd Güterberaobnng arm machte. 
Dia Bewohner «einer eebarttgKgeai tafi,)en, 
fab w«u Swfaton nlcit gebtli ItretiibUd) 
MU», » wM, et nicht gttliUH iguaktd) 



Mferiegte, '"««'"»g waren. 



Dieter Brief Bei In dl« Binde HiUlcMn , 

W€lc1itr beichlofi, difi um lo elnftebcr W 
nnicliuldiger AuBdrüclie willen, die In I« 
Thal nicht! all naiürtiche Sprache einei B*t 
diichen Hofmann» waren , Argyle tot GeiMt 
Beatelll werden lollle und zwar wegen T«r> 
breltang von Lügen, die dahin atreblen, Mife> 
Iranau iwlichen König und Volk aalinAl. 
Anf dieti tyranniiehe CSeaeli, welchea abiicM- 
lieh gemaeht worden war, aber ntemali Mf 
einen PrlTatbrief hätte angewendet werba 



■) Ein hald torühsigohender Stntn, der ilck li 
Frühling urZeil, no der Kukuk ruft, ta etil 
^D pOegt. 



tr 



Yf>. riunf ADfdecIreii zo wollen. Er ermeit tpa- 
mSm. ter leine Freiheit und seine Guter wieder, 
um endlich ein Opfer ähnlicher Verfolgung 
in werden. 

Durch Betreibung der Kirchenveränderung 

in SchotUand hoffte IVliddleton bei Karl die 

GuBit nnd bei Clarendon die gute Meynung 

«Mer SU gewinnen, die er durch seine An- 

finngen nnd Strenge verschcrit hatte. Et 

d eine Vailonaitättaete erlMien, dwTcV 

'^^^nfbedie ObgervMax der biichoflicVieii K\tcVe 




(mannen waren , Argyle vor GericM 
rden lollte und zwar wegen Vn- 
in LQgen, die daliin Blrebteo, MUk- 
ichen K6nig und Volk antiniiaa. 
rianniiche Geieti, welehei abllckt- 
lit worden war, aber uigmalt wat 
atbileC hätte angewendet werdM 



largehend« Statin, 
it, wo 1er Kukuk ru 



lid. Im 



.*"*•, der * *'** CJ«. 
' »"O derlei«*? "* •*»•• 

'S"' *'me g^J^ *«*** 



■o kochgeitimmt und ao leicht der MifiidflB- 
tang fähig war , vernachläasigCe, oder ihn tM 
Regierung! wegen al§ abgeichmaekt dantellto|- 
nnd denieiben als einet lo hoch geachtattf 
Doeanent verbafst machte. 

Dennoch verordnete dai Parlament, die feier- 
lidie Ligue und den Covenant iowohl anf dm* 
Markte in Edinburgh, wie an anderen Orten 
mit allen herabwürdigenden äufieren Zeieheii 
SU verbrennen ; während Figuren , die so am- 
geatattet waren, daft man in ihnen Whiga- 
orortf- Afänner erkannte, su gleicher Zeit des 
^/mmmen geopfert worden , iwo^wreV %A%«4fniF 
f^t vrerdea MoUte^ dafa man Äem YT«Ä^i\«Äar 



, "'Ar,.-/"-« -i 

•«»war ''•'*''»» be. 



*°*'c4|fi ""»«« wurde 
Wew *■' «Wolter'' ^»'•«»^ 

"^ «• entwedef *'"«••»« 
«««•e/odey *"«' r»« de,^ 
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■o «rt In Her ScUacIit bloiseilellt halte, darch 
aiaen Fall auf eLaer Tnppe nrlor. 

Laaderdale, der ihn im Amte folgte, 
beialjl nngleleh mehr Talente. Scia Aeafie- 
rei war nlchl einoehmend , denn er war ein 
lirkei Mann mit brenn endrntheni Haar, ge- 
meinen Ceilehliiägen und einer Zunge , die 
Hr Beinen Mapd viei in grofi in leyn lehien. 
AUelD er halte viel Venland, Gelehriamkelt 
and Wita. Unpidnglich itreble er lehr tat 
d«B GoveDanl, und «eine Feind« hatten den 
Kldickwnr, doich welchen man lieh von dem 
Covenant loiiagle, In dec MoKonng verilärkl, 
Landerdale «Srde lieh ein Gewiiien daraui 
maden, denaelben in leiilen^ allein er laehte 
■nr Bber den Gedanken, dafa lie vermuthe- 
tea. Im Stande ta leyn, eine Eideiformel la 
«nlwerfen, die Min Emporkommen >a hindern 

All Landerdale in Hncht gelangt nar, »ab 
ar dantlieh ein, dati die ergriffenen Haafi- 
legelD eher dahin afaiweckten, Schottland in 
verderhen, all dai BiichoRhum daielbit auf- 
foflehten. Allein er wühle aach, dsti er 
De ihm Tcrliebene Gewalt nur dadnrch bleU 
ieni machen konnte, dab er lich auf guten 
'^fk mit Sharpe, dem PrlmM tou ^ehoWVwA 
■«*^ den abrigea Bitebätta atelUe , k»l 4«t* 
^^mttM^ Jaat Wilden HUk[u«gelK «»"***■ 



Wohnung, Speiie und Trank und FfiUffNMV 
für ihre Pferde zu erzwingen, bii die flclJ- 
bufie erlegt worden war. Dieie TmppMi 
welche wufifen, dafs sie auf ExecatioB ii 
denjenigen Häuiern lagen, wo sie lieh befin* 
den, tbaten ihr Mögliche!, um recht grob 
und ränberlsch so leyn, so dafi deranglfldPi 
liehe Familienvater dai Letafe, wonina BMh 
einSebilling xu löien war, verkaufte, am Bir 
für Jeden Preis dieier nnwiilfcomraeiieii €lall 
ledig lu werden. 

Die Hanptagenten bei dieaer Art von KroM* 

'^g f^^^n den Calviniimna waren dio 80M*; 

fea der kÖniglielLta Qude 1^ Ytttdo, «ta 

C'orpa^ ifju feit der Wied«cV«i%U\VNa% 






Striitk- "'"""""^ 



y der iim im aiu«« «w-g — , 

idur Talente. Sein Aeofte^ 

nehmend, denn er war ein 

brennendrothem Haar, ge- 
igen und einer Zunge , die 

viel lu grofi su seyn tehien* 

iel Verstand, Gelehriamkeit 

runglich itrebte er sehr für 

and seine Feind<^ hatten dea 

ii welchen man lieh von dem 

e, in der Hoffnung veritärkty 

e lieh ein Gewiiien darauf 

en zn leisten ; allein er lachte 

edanken, dafs sie vermuthe- 

an. seyn, eine Eidesformel nt 

lein Emporkommen zu hindern 

e zu Macht gelangt war, lali P 



Körper und verwegenen Geiltet, oi« 
mindestem Männer, deren etwaiger Man 
Stärke oder an Math vollauf durcli Reli 
eifer enetzt ward. Der Anblick der '. 
und Hügel umher , ein Anblick delr 
Gotteidienite eine ungewöhnliche Feie 
lieh, befeuerte in ihnen den natfirlielH 
danken, lich gegen Unterdrückung sa f 
und zwar inmitten der ihnen von der 
■elbit erbaueten Vestungen, in welch 
sich veriammelten , um den Herrn der 
nach Anleitung der Erziehung, die tie | 
•en hatten , und wie ihr Gewiiien ei vi 
nen belichte, zu verehren. DerGedanki 
in dieien Felienbezlrken ihre Vorväti 
Schutz gegen fremde Einzfigler gefundc 
ten, mufi allerdlngi ihr Vertrauen gi 
haben, und der Krfolg lehrte, wie kfi 
biaweiien gegen kleine Truppencorpa 
kielten« In den meiiten dieier Fälle 1 
■en iie viele Mäfiigung, indem lie n 
Gefangenen, die lie machten, weiter 
^aJüdfeligei vornahmen, all dafi aie 
d/e Wobithäi entzogen, eine lange F 
MoMttAdrea, Der Fanatltmvt tbat V}«i 



UV»« 



UieueiKeii . 

nrern SSbne von ««»8«'- 
bea AniprucU machenden 
Cavaliere von Profewlon, 
Mticli^eifende Leben , dai 
ragendberricMennd daher 

„beit wie au. Neigmig d^^^ 

let jeden anständigen Hau- 

rtiert wurden. Andere Rei- 

lewöbnllcher Einrichtung 

:ben Zwecke "»«f «***"• 
[lieil Schottlands , bctondei^» 
e Ayrihire und Galio- 
g' mitgenommen , da diM« 
iger und i^iderspenitiger wa- 
2U welchem Ende Sir !•- 
ireinTm ansehnlichen Trup- 

bgeordert ^«r^. ^r.!!!!! 



dm Berichte , aen er .eiu.» irw- 

nen Memoiren giebt, d«» « 5 

loicr Plünderer warj auch beaeic 

dere zuverlä»rige Angaben als ein 

von wildem, »figeUoiem Character 

Händen pflegt eine von einer Coi 

dergelegte Gewalt nicht au schli 

ffleich Sir James leinen Leier 

raögte, daft er nie mehr, all d 

auferlegten Geldbufie eriwang. 

Menge «uiammentreflfender Ilmiti 

AuiübuBg lolchei Auftragei mm 

macht, all lie ei biiher geweic 



««Ante, jf.pit 



pittL 
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Raihe in liliFn. Ihre Reihiltet dientni IhMK f % 

n Slticn and ihre Giale Wkren In HliUfe f^ 

dtr VerinmiDliiDg an Pflocke BugebiiiideB fm- C 

tHeref). Vor iea Frnnen in dem leeren RMM iE 

swUehen dieieo und dem Kapielpolt «MV M 

der aoireiendeii Männer W«IFen , >]■ PfkM, A 

' Sehwerter nnd Muiketen nach regelmtbllK |b 

Soldaten Manier zniimmengelehDt, ■• iM Ja 

Jeder im Angenblick lu lelner Wehr gwlaagM M 

konnte. Wenn man Auftritte loleher Art « M 

wiederholten Malen in Tenelüedenen TkalllK M 

dei Lande! nahrnahm, der Gonvemenr jlbMt E 

aicbt im Oeringden Ton der Streng« mÄ- M 

Uta, ianh weUlie Ue N*ä«ni Va. ilstm !■■ E 



grcifoBg der Waffea darch einen Unbefcnnnten 

tnqantert worden, der ilch Capilän Gr^y 

uante and Torgkb , Ton höheren PerioiieD, 

die «I nicht nennta därfte, Befehl za haben, 

de aar Oegenwehi an Fi a (ordern. Durch wel- 

ehe Mittel lie nnn auch zueril auf die ßeina 

gehracfat wurden, lO veriammcJle aicti doch 

hiM eine Sehaar Banern und marichirte In 

■olehei Eile auf Dumfrie* loi, dafa lie den 

^^ -VnrDcr In seiner Wohnung üljerraeehte 

j*^^ lieh leiner Papiers nnd «eines GeVdet 

^^^■mk^le. Cäpitin Gray nahm Beaiti \on 

e«A/», werlhf* die Sclaar und ward nie 
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Stunden geniliet, all lie gegen Abeni «fa 
Reitercorpi darch die Gebirge von Weitei 
her anrücken iahen. Anfange nährten dli 
Covenanteri den ichmeichelnden Wahn, daft 
ei die von Weit - Lothian her erwartete Vdr- 
itärknng wäre« Allein die Standarten wai 
Keiieltrommeln gaben bald kund, daCi ei Iff 
Vortrab von Dalsieli Trappen war, weleb« 
die gegenüber liegende Bergkette der Pcit« 
Imndi - Gebirge beietit gehalten, nnd bei Mt- 
nem Durchsage durch dai Dorf Cnrrie die 
Stellung der luiurgenten erfahren hatte, wU 
nun kam, die Letxteren im Gebirge nuCiia 
eben. 

Dalsiel liefli leine Mannichaft logleieh Mh 
•türmen. Die Inmrgenten bewieien licb UM* ii 
thig. Zweimal ichlugen ife den Angriff dtf L 
Royaliiten surfick. Allein dieier ward durch P 
eine itarke Reitenchaar gegen den reehlei ^ 
Flügel der Ininrgenten erneuert. Hier «0 
nur eine Handvoll ermüdeter Reiter nleder- 
suwerfen und su seritreuen, nnd dann Ib dil 
Reihen der Infanterie xu dringen. Daa Ge* 
fecht war nur gering, nur etwa ftanfsig Mail 
Icamen nm'i Leben, und nur hnndertnnddrirf» 
fiiig wurden gefangen genommen. Daa Kl- 
DigB Reiterei, die hauptiäcblich ai^a Bdeiicu- 
ien beMtandf bedauerte ihre unglftcklklca 
IfSiidäleate and hieb nur vieu^V^a ^«0a ^fima 



.^«Mg, in dor de 

«r«« iure Aufmerkiamkeit auf 

g von Vorpoiten und Schild waehen 

ilUein aUer WahricheinUchkeit 

ein Bauer in Europa fähiger ^ lick 

iriiehen Zucht auzuichmiegen^ all 

e, welcher gewöhnlich Jciug genug 

then, daA nur durch gemeiniehafU 

unmeawirken und durch Gefdgig- 

Befehle der Obern eine Krieger- 

■am gemacht werden kann, 

Murgenten nach etlichen Tagen 

Lanark erreichten, beetand ilire 

twa dreitausend Mann. Hier er« 

Qe Erklärung dei Inhalte! | daf« 

ri Autorität anerV«— 



..^«.u. Die armeoLente 
in dem GUabeu getäoicht, dafii 
Weit-Lothian lich xn ihrem Gun- 
wfirde, and dafi vie inderHanpt. 
zahlreiche Freuiide hätten. Un- 
rigen Voraniietzungen enchienea 
he von Collington , kaum vier 
1 ¥on Edinburgh. Hier erfnhrea 
t 'Stadt beveitigt nnd ichweret 
' den Thoren derselben au|ga- j[ 

daüi das Justiz - Coliegium, wei- •' 

frofiies Corps dienstfähiger Biaa« 
vermag > unter Waffen st&nda f> |:;| 

Kundsehafter sich ausdrückte, 
vein Bandelier um hätte. Anek 
ihre eigene unterdruckte Par* j||- [li 

1er Stadt nicht im geringsten 
, sich sa einem Aufstand« ' 



t. 

K *: 

II 
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•tanden' bfttiea, wurden lelioiiinig^BlM verfolgU 
Bin Hänfen Bewohner von Aynhire hntto ddb 
iniammen begeben, um in den IninrgeitMi 
SU itofsen , war aber daran verhindert w«^ 
den. Die Männer flohen vor den Folgen iinrar 
Uebereilung, wurden aber nicht nur angt- 
klagt, londern auch in Abweienheit venr- 
theiit; ja dai Urtheil ward aller geiotalfaMi 
Form zuwider wirlclich dadurch, an ihnen fttt' 
logen, daff man sie, ohne sie gehört sn !■• 
ben, ihrer Güter beraubte und dieaelben wt« 
weder den Generälen Dalzlel und Dmmi 
in eigen gab, oder auch den Staatab« 
sn Theile werden liefi. 

Jetzt aber war der von Landerdale 
fete Zeitpunkt gekommen. Die GewalttUttlf- 
keiten der Regierung in Schottland lOgM 
endlich die Aufmerkiamkeit dei engländiielMi 
Hofei auf lich, und all man dieielben niktf 
prfifte, fand man lie allzu itark, all dafi nMR 
lie dulden konnte. Dem Primai Sharp« «aii 
angedeutet, leine Verwaltung niederinlegeif 
Lauderdale, Tweeddale, Sir Robert 
Mnrray und der Graf v. Kineardiit 
wurden an die Spitze der Geichäfte geittU!* 
und man hatte beicKloiien in verinehen, ak 
JlfiJde gegen die unterdruckten Preibyteriantf 
etwaa aagguriehten vermögt«. 
DiejeDigen der aaigeatotBenftii Qi^i93&iäM^ 






r^/f^ 



trIMM Ib, 

■SÄ I 



TeTKeben worden. Er vftrd 
Follcrqii>l«R hipgegcbca, an n 
■MhcD nnd die Zweck« dei Anbtandaa a^tf- 
prallen; «UvId icin Bein wud In ~'' " 

furch terlicli lermnlmet, ohne dab er mwt AlA j^ 

Senber oder einen Lint der UngednU kta* J^t 

Utti. All er bleranf mm Tode vervrlMM k 

mMäy iprach er Ton leinem künRIg^. M- ^ 

•tande mit cineai wahailnnigen Vertrkaaa pal n 

nahm «on den lalilreieliea ZnlchaaatB ab ^ 

itarbender Heiliger Abiehied, UDbeUAaM y 

am dai GeacUck der Gegeowart und voll ■•- | 

venlcbt auf leine fioDnaqf inr lUnlfarbllA- ^ 

>«/£. ^ 

„Ut wcria Dickt aitta," »vaÄ«, .fl* ^ 



*•»«•« Ä- ''"'•" «mS^* "* 



*' «l« BM den'»!*!"?""*" «»««• 

"•» die Leute, ^ff i."** •'.•^•■J 
W gebracht k.tte jL k ""* '"? 

•««er BelieruJ ""' *»*«'"««Ien 
rteo ^ ™«'*"'»ft von weleh« .ie 

•;* gen. .»r.r'Ä.^-^'^ 

•eyo wollten, «ro,,:».: .fl **■- 



r* ■ 



nacb, deren Mund Trofi gegen die HiahtlfH it 

der Erde donnerte. Die Prieiter antar bAri* jM 

gern worden einer niedrigen Annalima Bra- im 

■llicber Mcynungen angeichnldigl, welch* Ml ^ 

AbhanBigireil nnd ünlerwürligkeil der Klnl« « 

TOn der bargerlichen Obrigkeit billigten — ta 

ein Weien du dem Character dei Preibft** ^ 

Manltmni dnrchaui fremd iit. Der lebkJdto ■ | 

Wonich ibrer einmal gewühllen Religioniaifr jpl 

Gbnng trotz aller Gefabr nnd Fnreht «n toU fäi 

gen, nnd ibre fcindielige Geiinnnng gege« ;il 

«Ine Regleraug, ron welcbar lie Tcrfnlgt ww» Xh 

am waren, veimogte die eifrigeren Preibyle* m 

rtmaer ibrer F/arrkfrche ein Cont euUVA ^«w ki 

'ttleheB, and «war dn GomcntVk«^, -«i^Am» ^ 



I tel» V«r*iich dar 



■ all dB« 

ward, 4le dem 
■tiprMb, obwohl 
il •■ Behanlicb- 
ig l«Ug«tchlagcB 

■«r Bedractang 
tarlala «ni dam 

JOM alten aB& 
if« 'In den TB^e- 



liehen Gesellschaft. So von Gefahr, M— gt l 
und Bedrängnifs umringt, allem hflrgcriicfcei 
Verkehr entfremdet und in die Wiidnilh f*p 
Jagt, war es kein Wunder, dafs Manek« 
Geächteten Grundsätzen und Lehrpunktea 
lebten, die der Regierung feindselig leyn 
ten, von welcher sie verfolgt wurden, ao. dalli 
ihr Widerstand weit über die Grenzen blobec 
Selbstvertheidigung hinausging. Es gabFUlii 
jedoch minder an Zahl als man erwartet te- 
ben mogte, dafs sie die Wohnungen derPfa^ 
rer oder Anderer überfielen, durch deren iSt« 
rieht sie als Nonconformisten angeklagt wMw 
den waren; und sowohl bei solchen Gelege»- 

Aeiien wie in SchurmutxeVa väl 4t«L MlUtto 

eifolgte Mord nnd Toatc^\ii%« 
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roluit tlHfly dtrgleicheii Fertigkeiten ni le- 
• 

»er beeoadere Character und die Vomr* 
le der GoveBaaten lind leiebt za erklä- 
Doch lobald man erwägt, dafs lo viele 
ittleche Unterthanen in die Selilinge lo 
laamer Geaetie verfangen nnd von deniel- 

Terfolgt wnrden, (ihre Zahl loli ilcb bis 
■ebtsebn ja iwaniigtaniend Personen be- 
ten baben) so mag man sich allerdings 
ideniy wie es kam, dafs die Regierang 
• Partbei im Lande fand, die dergleichen 
B so nnpolitische wie gransame Maafsregeln 
igte and beförderte. Allein aufser der be- 
tenden Gewalt, die selbst die schlechteste 
(iernng fiber diejenigen haben mufii, wel- 

bei derselben nach Amt nnd Beförderung 
gaben I ist noch zn bedenken, dafs jene 
»lel bald nach jenem Zeitpunkte vorfielen, 
welchem die königliche Partbei, die sich 
lals als die vorherrschendste gab, selbst 
bannt, geachtet, verfolgt und Hinrlchton- 
I and BIntbade hingegeben gesehen hatte. 
I Sebicksäl Montrose's nnd seiner Anhanger, 

Blatbnd an Dnnnavertie nnd Philiphaogh, 
' Allem aber die Ermordung Kdnig Karls 
ten wahrend der Machthaberei der PreaVi- 
laaer In SehotUrnnd Statt getaB^eik ^^^ 
rdmm, wiewohl mit Unreckt , VbTei^ ¥L«Xv 



dalte lie von denielben weder darcu»«^ 
verwundet wfirden. Eine Menge der VmÜI' 
ger wurde fär kogelveit gehalten. !■ im 
Schlacht auf Rollion Green glaubten vtaM 
von den Presbyter i an ern, dafi die Kugeln iMi 
Hagelkörner von dem Büffel wammt nni 
Stiefeln des Generali Thoroai Dalslel 
prallt wären. Von Silberkngeln glaubte 
dafi lie nicht durch lolchen Zauber 
wehrt werden konnten; allein Silber lintM 
die verfolgten Covenanteri lo wenige dnftjih 
ner Umitand ihnen eben nicht zum VoitMl 
gereichen konnte. 

I>och habe ich gehört, dafi ein engUail^ 

OlHiier durch unedlei Metall flel. Br gttf 

^n kleine! Haai an, dai von etlichen igt 

Waaierer vertheldigt iiix&. lA.«^ IvumcU «M 

beiden Seiten, all einet iLex \«iW\^vsr wn 



__^ - —— .»wwjiuu flach 

»Orte, der Ort WelliecildMi 
" *:f*° ,"- l«o~,.a eis; 

'5^»««»W«e, indem «2? 
k.nr.«e, w, ,ei„ T6d ^! 
kalte «e^n loJlen. 

««rfwatte. gegen die No«. 
Meichoen begaon, ward .* 
»ire r*^*" "'•« noch f,d- 



I 



WU y ... - 

die iteiliten Hügel ninau . 

andarchwadbure Moraite tetste, -wo < 
wdhnlichei Rofi anfehlbar amgekoniM< 
würde. Man hat logar geglaubt, daf« 
boDie (oder Claven, wie er gemeia 
aannt ward) aof dieiiem leinen Pferd 
Haaen an einem Berge, Namens Bn 
iMf den Hdhen von Moffatdale einhoi 
kein andres Röfi hätte Fafi faiien 
Allein dieie Dinge worden gewöhn!} 
flbt , wenn er den Wanderern nachieti 
galten für besondere LieblingNtreiche 
•en Feindet. 

Dergleichen Aberglaube war eine n 
Folge der kOmmerlichen und gefahrro 
•tens , IQ welcher jene armen Flfichtl? 
dämmt waren, and dorch welchen al 
«-« -»«iviien, allei Aofterordentliche 



»•« man .ich .11,^1»« 
'•ni, dar« die Rerier^ 

"•e. Allein aofter der h«. 
«• ..Ib.. die .cWe^WeiS 

^ «n bedenkeD, dafrleai 

"gliche PartheJ, die ,U 

vetfolgt und HinrichlDB. 



I 
II 

:i 



d« 8", 



... verliehen worden mkt, 
mirihandeln und 2U plündern, 
swidrigem GotteBdienite nachgin- 
aiäelbe doch eher tpafshaften all 
tes. Allein gau2 anderer Natur 
wohnlichen Begegnungen der Co- 
\ des Militärs. 

.hr fünfzig Jahren waren in je- 

urige Erzählungen von seltsamer 

eren Gefechten und graosamen 

ts jener Zeit der Stoff gewölMi-' 

tung, und die Bauern, die die 

hlochten zeigten , in denen sich 

Ter verbargen, erzälüten, wie 

mit den Waffen in de» ^' ' 



i 



et Did waren in graae Köcke nail 
III. Nach einer Wanderaog vam i 
(eBgl. ) Heilen Dahmen lie na 
il drei Hänner wahr , die aie fli 
« SeUldwaclieil blellcn. Sie «« 
rn Stangen bewaffnet. Sie ven 

Verilohlen Jenen Vorpoiten SB 
ala ai« diei gethan hatün , antrllh 
itnem der Männer die Stange, to 
er bcabiichtigte , am Sonntage 
[e IQ tragen und ichlog iha anl 
Iben in Boden. Grant bemeiltei 
Eweiten — der Dritte floh nnd 

macAen, allein Cieichton holt« U 
tla aad ward lebui mlAU^, 



■^ toD «in oiedlichei Ptcrdchen, &af welchem ein 
aa DaBcnnttel lag, 1p der Nähe weidend be- 
■P Berkle , dMlelba Inimachte , lieh hinauf 

■■ lAwanf nnd du Thier blind hin durch den 
U* Honit .(pornte. Gnnt, obwobl zu Falie, 
^^*> Mite leinen Senoaien nach einer halben 
"B* MIa- inrtckgelegten Weg« ein, nnd der 
■■ B^ gmie ConTcnlikcl letite mit Toben und 
oU IAnl«n nach, am den r.anl wieder ta er- 
t W iMgen , der einer Dame von Stande gehörte. 

^ ■* ^^«nt erichdpfl war, lieh Creichlon ihn 
JJ'J^^T'^eiti «Dfeilian und da iie beide mit De- 
~^(^^^*id Pit/alea berrmfnei waren , mäcUen 

E 3 



"^ '«rtarir*!. ««Ben ,{,1. 



and anderer Ho du ■».... 
ReralDtiaa mit den Grabern der uub.- . 
nan crriehlet wurden, nnd die in einigen Sit 
len rauher Poelie einen Berieht mbgabaa, «il 
die hier Scbluniinernden ericblagen «ortN 

Dieie Rnheplfttic derVerfolg^DgMiptar WW- 
d«a IQ heilig gehtüten , dih ror ■!»« tIh^ 
Jahreo ein ecbon betagter Mann den Bett Mt 
ne« Lebeni dua anvendele, durch SehollUBl 
■n reiien, om die Grabileine leper Oalder ü 
refnlgen nnd «utiDbeiiera. Dabei rill er iltto 
auf einer weifian Hlnte nnd erhielt dcahalh 
nnd wegen lelDci landerSaren EnehaliM« 
moi ThutiMf den Balnanwn ^^aU ffartmUlf.'' 
Ar tpmterta T^en kabo U« tei »< rt <lw 



ehe Volk zor Emporuii5 .. . 
durch die daraui hennleitenden Coniicft* 
»oen gewinnen mogte. 

Die ichottiichen Adlichen nnd GnttbetitMr 
aren zu klog, um sich in dieier ScUfaiga 
ngen za lassen ; allein obgleich sie dea Kd- 
ige die grofste Vasallentreoe bewieaen, M 
laehteu doch Viele von ihnen, den Hamg 
on Hamilton, den ersten Peer von SeWtt* 
and an ihrer Spitze , Vorsteliongen gegem ei» 
yerfahren , welches die Gatsbesitzor am 
machte und deren Guter ruinirte, wUrnndr 
ei iie um ihre Pachtgelder betteln lieflk Vm 
auf ihre Expostalationen zu antwortee, wer- 
den die westlich wohnenden Gfiterbeaiticr ■■f' 

--.». nnter Androhung «bfK 
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um Sebnfse, oder ilim etliche seiner Waffen 
in Vertheidig^uiig leinei Hauihaltes zukom- 
men luien, weil er lonat der Rohheit und 
der Plflnderang dei verworfensten Pöbeli aus- 
geietst leyu wurde. 

Um Andere! an die Stelle der Verpflichtung 
so aetsen^ die nur von Wenigen oder gar 
Keinem nnterichrieben worden war, verfiel 
der Geheimrath auf einen Plan, der durch ein 
neaea Decret aich ebenfalls als höchst unter-i 
drfiekend kund gab. Es gab in Schottland ein 
gesdbriebenes Gesetz, nach welchem ein Mann, 
der Gewaltihat von seinem Nachbar befurch- 
tet, nachdem er einen Eid leistete, dafs er 
ZQ solcher Furcht Grund zu haben glaubt, den 
Gegner auffordern kann Sicherheit wegen zu 
haltenden Friedens zu leisten. Von diesem 
■fitzlichen Gesetze ward jetzt eine höchst be- 
drfickende Anwendung gemacht Der König 
ward vermögt, dies Gesetz für einen gewissen 
Bezirk seiner Staaten gegen alle die Edelleute 
hl Kraft treten zu lassen, die sich geweigert 
hatten, die Verpflichtung einzugehen, und ward 
also solchergestalt ein Versuch gemacht, Si- 
cherheit von jedem zu erhalten, den der Kö- 
nig ata einen Widerspänstigen und muth- 
naafsliehen Friedensstörer anzusehen sich be-> 
fogt glaabte! 

DJeae.gewidtume Gefefzan¥7eikd.utt^ %f^«vvX 
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; 



uichf nor die Preibyierianer, londem 4u 
ganze Weitland sar Venweiflung getrieben il 
haben. 

Keine Bitte noeh VonteUong maehlt 
mindesten Eindruclr auf den hartnäclclgen 
derdale. AIb man ihm tagte, dafi die Be* 
drflckang der Hocbländer und dei Militän des 
Aelrerban dei Landet gänzlich hemmen wlr- 
de, erwiderte er, et wäre beiter, wenn dai 
Wettland nichtt ändert alt Hundtiahn waä 
Seelerehen {sea-larks) hervorbräehte , ieaa 
daft et tich anfcätzig gegen den König leig- 
te. In dieter ihrer Verzweiflung betehlotaw 
die Leidenden ihre Klagen gegen den Minifttr 
in Perton vor den Kdnig zu bringen. In die- 
ter Abzieht ertchienen nieht weniger alt vier- 
zehn Peert und fünfzehn Edelleute, von de- 
nen viele jenem gedachten Getetztpruche Tti^ 
fallen waren, in London, um ihre Klagen Mi 
Fdften det Thronet niederzulegen. OieM 
Reite war trotz einet Gewaltbefehlt untemmfr 
men, durch welchen in det Kdnigt Namen 
dem tchottiichen Adel verboten war, vor dem 
Könige zu ertcheinen, ja überhaupt Seholt- 
land zu verlatten; gleichtam alt ob man die 
Abticht hatte, tie gleich gefettelten Olren 
MO den Käfig zu bannen , ohne daft ihnen 
Jlf/iieJ blieb, lich HüUe i\i a^\»ffen, oder 
^«» allgemeinen Elende «n euliVuDkcn« 



^1. 



Voa diaWM 
U i ma lta. wwi J«t«t dnc böchil be- 
:mttmM» AMtr^btag gamMAt Der Kaa% 



9 KdeUmiU 
geweigert 
und ward 



dM Labeni gc- 
Ikulba In jenem 
lnl«t. So ward 

■ VanrthcUt. Ei 
dn Laben eibsl- 
lUKbof diaUln- 
iafUgerSicbirngg 
lei Ualiermralhe« 
I Swbe nnter ge- 
wr, nuAHitcbeU 
n Mioer Rkbter 
k ah Bnebrnffen- 

■ •ralcdrigeBden 



<aft «• Anlxn%« 
F 1 



laltn, icbuldlg befnndcD wSide, guMoA 'f 
von einer Schaai geiucbligt werden MUJy r 
die itnrk geaag würe, Iroliigen WIlwila4 £ 
«n leiiten. .'. T 

Die Hiaplpenon anler dieien ytmnUtpfß L 
Lentcn war David Haclciton von Bi' C 
tbillet, ein EdelmanD von Familie nad V^ Ij 
mögen. In leiner Jugend hatle er Inckwg»' fai 
Jebl, halte aber tpäterhia ttarke nnd lAvl^ b 
airr/fc&eiteligioaigron&ÜLUe kn^caa 



m itm EribiMhof 
rw •rfn Qcieliitbr* 
«■gclCKcnbeUeil g«- 



ixidcjan; und Hak- 
»gm Bütgiehatt gt- 
gB eloguperrt, bii 
DI« Uebrigen der 
[lelna Gmndeigen- 
, etwa Leineweber 

M dar ZtU, ios«n 
■n^ mn et, iiftc1\ 
WbU«, mit Elntnii 



kehrte «' •" ,. 

»uracV. ,„a .eine Fre«»4j 

^aVl««^'''- r ve«:^w*-« 

..„racVkehrte. »• ^^„.ti^maug 

danken. "^'°_iatar«eh'» D**" 
bitte rf» "SnVehten, »1» 



dei HimmcU wkre; daf 
den TOrwürt* lu geh« 
ihre Pfliebt wire, iW 
uiigei, dem lic vergebi 
dcB cntcD Urheber de 
Himmel jelil in ihre h 
nieben. Nachdem di 
war, wmbl(e die Bar 
Fahrer; «r aber ichlp 
ei vorgab, dah der h 
and dem BribiichnC 
Tkit dem Ruhm nehc 
geneine Rarh« bdiic 



ahuen ^«nogte , war zu iuav»... 
ten; allein eine der Mägde kam kei 
versicherte ihnen, dem Anscheine n 
grorser Frende, dafs sie auf der i 
Fährte wären. Der ganze Haufe w 
leine Mäntel ab , galloppirte nach , and 
■eine Carabiner auf den Wagen nnl 
Geschrei ab: „Judas, sey gefangen 
Kntscher jagte aus Leibesirräften , ab 
dafs er von Bewaffneten verfolgt war 
eine schwere Kutsche konnte auf b 
Wege keinem Reiter den Vorsprung 
nen. Die Diener, die den Wagen be 
leisteten zwar einigen Widerstand, 
aber von den Nachsetzenden niedei 
und entwaffnet. Als diese den Waf 
holt hatten, liefsen sie ihn Halt m' 
* - «t« aie stränge abschnitten und 
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von Scholllonua q. 
»igvnen gewatfiBmen, bjDligen — 
choliiiche Regferung , die dank I« 
Ott Tod im bnchiten Grade beaaiwWgt 
Irnl w«rd , wendete die giAfateB Bc- 
^n in, die Mörder ciniDfangcH; <■ 
T felil leblDg, leratreiile und brawuc 
r noch gröfterer Gewaltlbiligfcell Jc|- 
iritmmlnpg taewalfneler Covenantan- 
Wohnung irgend einei FeldconVCaU' 
'd fOr LandeiFtrrälherei erklärt, aeM 
worden am geh oben und den MV- 
den Offleieiin waiA «in\ä«V ««ha- 
mit dar gröhtca SUwi^ l«««» •• 



St. Andreu fanden ihren Wtg darch laugend 
Oetabrcn noch dem weillichen Scbotllnnd; nni 
•imder Zweifel trieb eigene! Intereiie lie an, 
loi Eiaflafji , den lie durch ihre Srhaaderlhat 
•irangen halten, ao aniuwenden, data die 
bchan uf diu Aeufierate getrieben wurden. 
' Hackiton , Balfour und Andere icheinen mit 
DoNBld Cargill, einem der bedentendifen 
CMirontlkelprediger und beiande» mit Ro- 
bart Hamlltou, dem Brader dei Laird 
fm PreatnnlieldRath m halten; in Folge 
itamn erachiepen aie an der Spitie vnn acht- 
t\g Haa« an Pferd im kleinen Fleeken Ra- 
therxlaa an 29. Mai, einem Tage, der 
««gCH 4«r Wiederhenleilong Karl) II. alt 
^^llag angnehen ward. Sie löichten &\« 
^ ^»BdgmfMur, die in Betag anf dieie KT\nn«' 
^•^»■'M» aiV*aodet worden wwen rteWtw 




naeli abgelialtenein Gebete 1111& t^acft ilMb- 
gang einei Pfalmei , licb auf dem JUarkie mdf 
und machten alidann ihren Proteit, oder fir 
Teitimonium , wie lie ei nannten, gegen die- 
jenigen Geietxverordnnngen Icnnd , welehe die 
Preibyterlehre umitiefien und das Biiehob- 
weien aufrichteten; lo wie auch gegen ändert 
Mifibräuche der Zeit, gegen welche sie feler* 
lieh proteitirten. Nach dieier Prahlerei he^> 
teten lie eine Abschrift ihres TeitimonimBi 
auf dem Marktplatze an, schloiien mit cinea 
Gebete diei ihr Unternehmen und trieben daaa 
ihr Weien nach Gefallen in dem Flecken; In- 
dem die Einwohner lich in ihren Häuiem hiel- 
ten, und Hamilton die Edelleute aug Fifoy 
nemlich diejenigen beherbergte, die den Enbl- 
■chof todteten. 

Wir haben bereits dei John Graham voa 
Claverhonie als eines bedeutenden OffideM 
gedacht, der merkwürdig thätig gegen IIa 
Noneonformisten gewesen war. Er lag Jetft 
zu Glasgow In Garnison und zog am 1. Jontt 
mit seiner Dragonerschaar und derjenigen Rel> 
terei, die er in aller Eil zusammen bring« 
konnte, aus, um die Insurgenten aufsuioeher 
die der Regierung eine so öffentliche Beleid 
gnng zugefügt hatten. 
SeJ HamUton machte er den Prediger Ja 
^^ogand mit deiiuielben aiebenieVa \j»:ii^v 



Drumclog. Ei iit diei ein moraili^'er Ort, 
wo Reiterei nEchli nuiriclileii ksnn , und ein 
breiter Graben icheinl überdlei den Iniurgeii' 
tan Torlheilhafl gewesen xu leyn. lOin kur- 
M), aber hitzige» Gefecht erfolgte, wobei 
Balfonr und William Cleland, denen 
ipiterbin naher jiedarhl »erden lall , kühn 
Ober den Graben Heizten, die Dragoner nm- 
flflgelten und dieielüen xur Flucbt zwangen. 
l'ngefäbT dreifiig von der geacülageiien Pnr- 
Ihel wncden geludtel. Ein Olficier, Nameni 
6r*kam, ein Verwandter Claverhouae's , ke- 
(and aicb onler den Todlen. Ciaverhouie'a 
Pferd wHd durch den Hieb einer Sense ver- 
wundet and blieb kanni im Stande, itin vo\a 
ScblachlieJde <ir iragta, Ali » dem. ^t^ 
nräirr rill, wo er ttine Gefangen«« ?,e\*»- 



■fände iah, demielben »•., . 

an der Nachmittagipredigt Theil tu ■■«,. 

Etliche royalistiiche Streiter worden gefang 
genommen, erhielten Pardon und Freihf 
Dieie Gnade , die leine Soldaten übten , id 
dem Mr. Hamilton zuwider, der nunmckr I 
Commando der Ininrgenten übernahm, t 
ein beiierefl Beiipiel xu geben, todlete er i 
neu der wehrlosen Gefangenen mit eigei 
Hand, indem nach leinen ubenpannten V 
griffen Milde uichti andere wäre, all die B 
ron Babel, die ihnen in die Hände gege 
worden war, nur darum frei xu laaaeo, 
mit lie nachher von ihr mit Steinen todf 
worfeu werden würden. Die loinrgenten 
loren nur fünf oJer lechi Mann, von i 
Einer an der Ermordung dei Erxbiac 
~" ^•' »enommtfu hatte. 

--> «rArenten dieien Si« 



^ ...lACfO eine Co- 

^.Mur, die zweite über Wynd- 

liekte. AlieiJi Claverhoaie hatte aof 

unkten Verechanzungen aufwerfen 

o dafz die Whigs bei ihrem Anmar* 

tlnem Kugelregen empfangen wurden, 

lieht abhalten konnten, während ihr 

fchutzt und gesichert war. Aliein 

e fär dieimal zurück geschlagen wnr- 

nnen doch die Iiisurgentenhaufen sieh 

zu vergröfserii , dafs Rofs und Cla- 

\M für nöthig fanden, Glasgow zu 

d ostwärts zu marvchiren, wodurch 

westliche Theil Schottlands den Re- 

'■ gegeben ward, deren Anzahl 

sn fünf oder sechstausend Mann 

lei alledem befanden sich unter 

hr wenige Edelleute oder sonstig» 

Personen, die in» **' 



dulgena gehallen warden, für eine lehil 
liehe VerleUnng der Preibylenacbe mniah 
and ei lich zum Ziel letzten, eine TÖlligal 
volntinn in Stut nnd Kircbe anx^irichten, l 
wie ei im ]«hie 1G40 geachelien w>r, 
Kirche Iriumphlrend dariuBtellen. 

Die Frediger lelber reritanden ilch ni 
untereinander. John Welch, Tielbarfll 
durch Keinen Eifer fdr den PietbjterlanltB 
■tinmle denen ungeachtet mit David Haa 
dem Haupte der gemahiglen , nder nie m 
■ie in nennen pflegte, der eiaililchen Par0 
iniammcn, während D o n « i d Cargill, Tl 
mai DuuglBi und John Klug mit au 
Elfer den übertrieben iten GrandiStien uk 
gen, die durch nichti Geiiagerea ala dl 
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^n vergeudet und sie keineiwegs dazu 
ewendet hatten, ihre Armee zu regeln, 
r dieselbe mit erforderlichen Vorräthen zu 
lehen , lagerten noch in der Umgegend der 
It Hamilton, während eine Menge von 
en taglich abfielen , weil sie anfingen , am 
l^e ihrer Sache zu verzweifeln. Am 21. Junii 
rden aie durch die Botschaft beunruhigt, 
I der Herzog von Monmouth an der Spitze 
»r wohlgeordneten Armee gegen sie an- 
cte. Die« machte sie aber nicht vernunf- 
r; sie hielten Krjegsrath, allein sie ge« 
hen dabei nur in eine wuthende Debatte} 
•o lange währte, bis Rathillet ihnen sagte, 
I sein Schwert gezogen wäre, und zwar 
ohi gegen diejenigen, die die Iiidulgenx 
eiiommen hätten, wie gegen die Pfarrer; 
. er alsdann mit dieser Aeufserung, von 
en begleitet, die sich zu seinen Grund- 
;en bekannten, die Versammlung trotzig 
ieft. 

»ie nunmehr sich selbst uberlassene gemi- 
te Parthei entwarf eine Bittschrift an den 
vog von Monmouth , und «erklärte nach ge > 
ener Schilderung ihrer erlittenen unerträg« 
(n Drangsale, dafs sie bereit wäre, sich 
n Controversen eines freien ParUnieiile,% 

einer frelea A/rc£en Versammlung %u wi\- 
erfeas 



nrt '■>! iwaUclod, der tageborne Math 
I IAwlrm«relrar der HKinier eratarrte Im 
mIb in aoter ihn«ii tcTncheBden Uneinig- 
I MMi ivt pMUlicben Annäberang cinn 
IMi Wt MuiBiincU flberlegenen Armee. 
''IMr,'W»UgMlnte Hcnog von Monmoalh 
'* ' 'l airengen Bsfebl, Jedem Psrdon zn 
* r e* rerlanggn würde, nud woU 
'h mMhen, jedocb dM Leben dei 
I Kbaaen. Ungearbtet dieiei Be- 
dMBOch, wie eriBfalt nlrd, ein 
ll»flMi gaklMhtea Sind, dai lum Theil dem 
IwMdiB«« Sinne ClkTerbonic'i , der wegen 
wifew M Drandog erlillenen Niederinge und 
.■■%t« JM.TndM eeEdei .Verwandten, welclier 
Jwwi Tr«Sen getödtcl ward, nach ßM\A 
"■-*#/ ttäOnterder IVnth dei «nft\itt4\»cV«tt 
'-' aw* "bolllgehtn BoeliUnie«, «^^ 



ttm- fhitit — VTttkmSrunge» gegen den 
MMmtg — Schwere Geldbu/te TerOäehUeer 
~- _ Ted KSnig Karl» II. 



/Unwb Houonlli BcmOhangin erfolgte «Ine 
AMiwUe, il« ■chleeht gsbaltcD, und eine be- 
Mbrbikt« bdolgeai, dte bald wieder loraclr- 
#"•^■■■»1 wwi; nnl lUlt der «TwttitAVtiv 

««MdM^r Mar i„ Belmge» 4ei (It*«^*'^ 



lad d«« luatbmKablicbtn T\kxaw»\>««, tak 



— .^.^aivu uiicn ffrOiiel und 

cbottlaod exilirt worden. Der 

• in leinei Bruders Verbannung, 

unerläftliche Maafsregel, indem 

ff gegen alle Katholiken in Folg« 

(en Complotts rege gemacht wor* 

■ den Zweck gehabt hatte, die 

in erichlagen, den König abni« 

uf denen Bruder die Krone m 

Das ganze Gebäude dieaei Com- 

■ich später ali eine Anhäufung 

; allein wer in jener Zeit nicht 

) ward für schlimmer als die 

; gehalten. Als die erste Wntk 

Ivorortheils sich gelegt hatte, 

OH Brutsei xuruckgerufen und 

1 gesandt, um seinem Bruder 

Ihm fern genug zu seyn, da(li 



worden w«r. i»«W | 

All der Herzog von York lo SebotllMit^ 
kam, ward er mit grohen BhrenbeiMi(n|rii 
und Begrüfiungen der Adeligen nnd ObHH*. 
(liier emptangen uni bezog den Palart «ti ' 
Holyrood, der itil lunger Zeit keinem U^ 
niglieken Bewohner gehabt batte. BrbmUl» 
■ich «ehr, die Znneitcnng angeiehemer BdMt 
t*n m erwerben, ngd leine wBrdeToUra wA' 
•t«l«en, niewobl auch böflicben Sitten paliM 
gnt in dem Cbaraeter einei Volkei, du adb# 
■IdIi nnd an( lieh haltend, willig dar HIHitli 
bnldlgte, «obald diejenigen, denen •oMe-AW'' 
■eiehiiDng tdq ihnen *o Thail wordo, gakdiÄ 
eieiehtM alt Gleichem rirgallen, 
Oor Hermog von ToA ioW s« w&awa Sf' 
aatmea gegen dl< SAoUen 4«A iA»» fc» 



g^gf. taWrt. 4an Hanog von Tork bcilimnit h*b«B, 
■ ■ I- hiMfa«B Varkehr mit den Scbollen lo vltt 
r^ bwtMllgkclt ■■> l'gBo, ■!■ er nnr tufttal. 
^^ ftwiriar Mbeaehelu konnla; wodarch er iemt, 
^W % .VMUadflBS nit dem Erntt nod derWQrda 
^ la^f^Hli.SUteB, groban EiaBati aal dicjenU 
/ fM| wkMt, di« lieh leioar PerioD näherten. 

Jimäiirt AaberkHmkcit . bewiei er den 
'■«ftlbigeM lar HiwUüider du», hekan&U 
***~ ~ '• ■lefc mK IJirwa Intfrtn« uni V^iv««. 
~ war btniUit, tki« XviVttiKVia.«^^ 



■iri«' ttm Klalgt TCTlaigMle nad knad macht«, 

-j ai daft ta»Äa dpreh Ilngervcbtigkeil und T;!^ 

Ml des nnw feroirkt h&ttv. Nich dieicM' 

^^1 "■ S«hrUt€'ln1e CuaeriM, bu-t verfolgt, 

^^^; IvA Am Ii«adM wltteate Scgandeo mit w*> 

r^^' alpHl fe«<nflactM Kraimdw, niiter denen der 
9mA adma ThaUsahia« aa der Ermorduag 
»m BHMMkafk JUarp« beraelitigte Hack»toa 



_J*«» «r am am 33. Juljr 
,^*U^.Ort», j*;i-j Mefi geanot, Uferte, 



■terben werden." -- ^^^llt' 

Ralhlllel vertbeilte die Handvall Mlllt 
«wci nnd zwanzig an der Zahl, ant dia MW 
Flügel dei etwa Tieri!g Mann aUrkek, -lA 
bewaffneten Furivolkei. Die Soldaten xM* 
ten an and ichotien wflthend an( dia W^ 
derer. Calneron ward anf dem PlatM |W 
Hdtel. HatbEllet focht aberaal t^fer, -wmt 
aber endlicli überträitigt, niedergemtrfta m4 
gefangen genommen. 

Naeb der barbarlacben Sille der Zeit ward* 
die Ge fangenneb mnng Hackiton^i aU eiMaAll 
vonTrlompb gefeiert nnd alle mdgliebe SehMlA 
auf den niiglacklicben Haan gebäuft. Br wM* 
nach Bdinborgb ant einem Pf«rde okne Brt<- 
'«/, (faa Geaioht dem äcVnaK« »ajj,«kebrt , <^ 
KMi Kopf unl Hiai« 9.\c^«i^ tw»««"*" 



rchaoi vnencbroeken. AU der Kam» 
rwarf, er wäre ein LOderlicIier, ant- 
; y,Wäre Iclt ei, lo würde ich Ew. Herr- 
genehm leyn ; ich vericherite Kon 
dadorchy dafi ich meinen Laitcra 
Da dei Erzbitchoft Tod gegen ihn 
Binen Morder leugen lollte, erwi> 
afi der Himmel eutieheiden wärde^ 
lef Mordei ichuldig wäre, er odev 
li« da fäfien, über ihn in richten, 
ter graaienvolien Zurfiitungen hiiK 
Vor Empfang dei Todeiitrelehe« 
i beide Hände abgehanen nnd daa 
na der Brnit geriiien, bevor er 
ed. Sein Hanot. «« *-'«- j— -- 



- 
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n<T Bacbe *o reit an, wie »in VoTgiafttM 
gaCban halte und war bei einem ta Tarw*«i 
Im September IGHO gehalleneD Camcroniiai^ 
Rnnventikel verwegen geniiSi den BaanlMh 
ab«r den König, den Uenog Ton York, üt 
HeriÖge von MonniDatli, Laaderdalsnaditiitk« 
and gegen den Lord ArlvoeateD aad ttm fl^ 
ae»i Dalli el an» uip rechen. DIei«r AM« 
BpTuelk war darchani unkanoniich und fäfW 
die Gmadregein der ichatliicbeo {veibytarife* 
niichea Kirche, ilimmte jedoch Mb> w«U^ 



chen auf der stcAa«, 

Verurtkeilung erfordert ward, war, wi^ 
10 Ergriffenen lich weigerten, dem Cov 
lu entiagen, oder Anitand nahmen, sa 
ben, dars Sharpe'i Tod durch Mord herl 
führt worden wäre, oder lich weigertei 
den König za beten, oder die auf irgen« 
verwickelte, oder verfängliche Frage, die 
in Betreff ihrer Religio uBgrundsätse voi 
ward, nicht antworteten. 

Ein Auftritt loicher Art wird höcbf 
fach und ergreifend von einem Schrif 
jener Zeit geichiidert; und et that 
Wahrheit leid, dafi Claverhouie, den 
Zeit der Revolution eine heldenmuthif 
* — liauDtiächlich thätig b 



•achea willen d«/^ ^ ""'='' "»«•> 

'fwe Obdach veriieh ' ^1?«'''°'^ 
tJ«« »nd denen {i^ite Ah.t'l.''? 
wrimal die Wort/ .VI f'"^' 

"n«»ebl.gerMorge„!«_fv„rte 

, V " • '^'"«'«dem Psden fort- 
*; »erlieft Brown «in u.J". 



eib nervenichwach war und obnmacü* 
d, wenn sie Blut iah, lo hatte sie 
ii dieser Gelegenheit Kraft genug, das 
liehe Schauspiel, ohne schwach zu wer- 
U ansaiehen ; nur flimmerte et ihr vor 
Igen, alt die Carabiner abgefeuert Wurw 

ihres Mannes Leichnam vor ihr hinge- 

lag, fragte Ciaverhouse sie, was sie 

on ihrem Manne dächte« 

. babe ihn jederzeit hochgeachtet,^ ver« 

ifoy „und jetzt achte ich ihn mehr ali 
u 

wire nur gerecht,^' spraeh Claverhoue, 
i Ich Euch neben ihn legren liefs.<< 
I iweifle nieht,^' entgegnete die Frau, 
Wttun Ihr Maeht dazu hättet. Eure (irau- 
M •• Kneh thun lassen wOrde« Wie 



biblischer Einfalt, „dai n..^- 
hob des Leichnams Haupt in die Hobfi m. 
streckte dessen Glieder aus, bedeckte ihn dm 
mit ihrer Schurze und weinte über ihm." 

Bei jeder ähnlichen Gelegenheit zeigten d 
▼erfolgten und unterdruckten Schwärmer dl 
selbe Vestigkeit, und die Weiber gaben dM 
den Männern nichts nach. Zwei derselM 
tollten die Todestrafe des Ersäuftwerdens c 
leiden; zu welchem Ende sie an Pfahle f 
kettet wurden, zu denen die Fluth herans} 
len mufste. Während sie so den Tod dl 
die W^eiien des anschwellenden Wassers, 
ihnen entgegen heulten, erwarteten, bot 7 
Ihnen Gnade, wenn sie sich bereit finden ¥ 
ten, auszurufen: „Gott erhalte den Kdf 

Wohlmeynende Freunde, die ihnen nahet 
''->•* ihnen zu: „Bedenkt, dafi es P 



w6reii* So itarb sie ucum vwvum«...^ 

n nicht blos das gemeine Volk und die 

er waren es, die mit unvernfinftigen 

vfiren geängstigt und gequält wurden. 

Personen bölieren Standes worden in 

Gefahr gebracht und zwar dorch einen 

Cid TOB verworrener und verlockender 

«nd an und für sich so unhaltbar, dafis 

ige, der ihn leistete, einerseits sich da- 

anr Confession, die von der schottischen 

> sar Zeit des ersten Parlamentes unter 

VI. angenommen worden war, bekannte| 

I der darauf folgenden Claosnl den Köm 

Ja Oberhaupt der Kirche anerkennen 

b; eine Anerkennung, die sich mit jener 

saion aber nicht im mindesten verträgt« 

nnogeachtet ward dieser Test • Eid als 

lelnes Unterpfand der Vasallentreae an- 

J— 1714 Äh- 



mMb dem Plan« der CAriil-C/iurrA in Lon- 

lo> «iagericbtel iit) logen das ungereehle 

i Verfaliren bei Jenem feindieligeri Verliör in 

JW l'äelicriiche. Sie nahmen abitimmend *n, 

r Ihr Horbnnd wäre Terdachlig und Üim aalUe 

>. ieihalb derTeileid abgenommen werden. Der 

■mc „Wächter," roch Mai, wie Du leicht 

denkeii kantiit, en d&i Papier, auf weichem 

iti Eid gedruckt Itand und hammerle lieli 

''%)ll weiter nicht darnm. Hierauf ward ihm 

^^» mit Butler bealrichene Papier noclimalt 

^^^ «yinhalleii, «odarch die Dogge vermögt ivur- 

^^r 'm 10 TericbliOReu. Diei nannten die 

,j**'"*Ä»eB den Teil- Kid mit Ermät»igai\% Wv- 

*"* and rerartbeiltta den Unnd, aV» Me^- 



gea Anslalleii in Iretfen. BiM 
leilaiig de* GeheimiitiiM ((■■ 
b, Shafteibary, Lorl 



■nnng, die Regierung ■nitt «■ 1 

.rien und auf alle Pille, lalM a « 

KiMDsten Mitlei , m rerkl»- ;^t^ 

leriog TOD Tork Im Fall dM teil 

ItÖnigi mm Throne Kel*oBt>> ^* 

Mihrergnilglen gaben IhrM mg* 

lan auf, um licb dieiem ne«M ^rf 

liehcren llnternehmen ■>■•• Ih«1 

klter Scott, Graf r«B ^ai 

:;erdet6TafenvonHann*«t^ fea^ 

[^eilang »lue» fcntaVw*« 1» ^^ 



dM Mk im London durch Baiiell nnd Sldncy 
UIM«, ^ ci in letittnr Stadt elllch« «er- 
B««jfklle Miuer vnn niederer Harkonft, di« 
lUk Tarankmen, dsn Zweck beider genennlen 
V«M «twtfMgnn dadnreli lu reralnigcn , dalk 
lla i«M Ktalg (ödtcn wollten, wcdd er fiher 
Im Plal« ^fsÄctiit kommen wflrde. Da die- 
•M V«rtl«bea rarraUieii ward, lo wardeu lene 
fSi^flott« nnlcht Allein ohwohl C amp~ 
ktll VOB Cefanock, Bnlllie von Jer- 
rltwaod nnd andere VaraohworeDe von ge- 
rtngai >l Wldtlgkeit vcrbaflet wurden, lo 
"^m*- M* Backe der Regiernng dooh inm Theil 

J^ wA dla PlDiAt der meliten baUeUlglen P«r. 

J**^^ *»» fcwHelt Die UmatKade, von denen 



in der Hauptstadt daa Notbige sor abh.« 
■einei Gebieterg vorsubereiten. Der Ob< 
richter war Freund dei Lord MelvIUe. 
hatte an eben dem Morgen einen VerhAlUI 
fehl gegen Letzteren erJaiien, hätte ihn 
doch gern in Sicherheit gewofst, durfte ■! 
nicht wagen, deshalb einen Schritt lu th 
All er nun lufällig dem Diener Melvilles 
der Straffe begegnete, bliclcte er ihn bed 
tend in die Augen und sprach: „Wai mM 
Da hier? Geh nach Hauie, Du hochländiac 
Unud!'' Der Diener stellte vor, dafs er i 
hier befände, um Vorkehrungen lur Anki 
seines Herrn zu treffen, allein der Rid 
iiefa ihn nicht ausreden, sondern sagte 
ärgerlichem Nachdrucke nochmals : „Geh r 
Hanse, hochländischer Hundl^* und entfe 
sieh. Mac Arthur gedachte der gefäbrlU 



W «iiw f «dar In ein Släet w«Ihei Papier 
mmM« dlat« Dapciche durch eincu Knk- 
»mA PolwwUi-Schlob, nihrend ile dl« 
■ Ml Uoge bei (Ich aofhidt, ata li« 
W," «bM«' Verdaebl hei darwlhen tu erieg«n, 
TOUipgl» tlBterdcu«!!. tagßag Sir Patrik 
^^jtMMbft, und icln SeharBünn, darch Ahn- 
*^M« JMkar ecfokr nvek reralärkt, Hefa ibn 
^ Ab Feder efna Wanvu; •ikeunen, acblen- 
•^m-Mm «atiiebca. 

'^^'^itfMtrik lahoB Mit Iftagcier X«\t 4« 
W^WmW wtriaüt war, iq wabte «t ftb« iw 



ein« icfamala Sp*lt« fiel LkU fa «Mt<W 
vdlbc. F.in v« r tränt er Diener mnlkte BalllMl 

^eltieug an dieien traurigen Ort ■'Atl^ 
an welchem Sir Palrik lieh lo lang* rerfc» ; 
gen hielt, ali die in der Gegend und Vm^ 
gend lelnetwegea angeilellten Naetugehaaita 
danerten. Seine Tochter Griietda, da^llt 
•ehlieha Jahre ail, brachte ihm SpelM fl^ 
welche! uar um die Mitter Dschtielt g«icMMi 
konnte. Griielda war In dem damala hM^ 
tehenden Aberglauben herangewaebitfn twt 
glanbtean Geiiler nndGeipenater, doch b— ^ 1 
kindliche PItichl gegeo Ihren Vater alleftMM 
ana threrfieele. AI* lie daa eralemal tonUltr 
nichtllchen Wanderang mrOcIikehrte, fn|to 
Ihre Matter aie, eh «ie tjch nicht auf deaiW«|a 
Aber den Kircbhot gtfarehlet bitte. Sie aat^ 
wortet«, dar* ile vor nicht) ati Tor den ÜMitM 
de« Predigen Farebt gehegt hilte , Indem fle- 
H, da de« Gelatliehen Haui am KIrchbote'tae' 
ao entaelalleh gebellt hatlen.dahiielelefctbltta 
Fwralbcn werden kSnneo. Ihre Mntter aekltUr 

Mm falgtaien Morgen n 4«i(i ^«W3&A«a wl 



- uie Tocnier 

^«•u« ehelichte ) die ihreo 

^. ao kindlich pflegte all derielbe im 

Erimbgfewolbe Tertteekt lebte. Andere Perso- 

len «nflier Bailiie worden wegen Theilnahme 

la dem logenannten Complott von Jerviiwood 

licht hingerichtet ; allein viele Edelleate wur- 

loi Im Abwesenheit verhört, ihre Beiitxthü- 

■cr confiidrt nnd den thatigstcn Werkzeugen 

er Regierung an eigen gegeben. 

Mehr all sweitauiend Individuen wurden 

I Geachtete, oder ala von der Regierung 

tCraapfirende erklärt. Andere, den Gebie- 

« verdächtige Perionen, wurden xu icbwe- 

Geldbnrie verortheilt. Einer von dieien 

* Sir William Scott von «« 



erwannto liicaaru i/mnvrvH iw«» 

•ein Hauikaplaii gewesen, fl 

vou ihm entlaiien worden, alt' 

die Indalgenz erklärte und fiber 

lu den Gewaltmeynungen leinei 

lieff. Allein der Slaatirath hat 

dato Familienväter für die Strafi 

Eheweiber in Aaiprnch genoi 

lollten. Nun ward Lady Scott 

mancher Gesetzubertretungen ad 

dafi die TotaUumme der ihr an: 

bofse fast zweitausend Pfund b 

obwohl sie auf fünfzehnhundert € 

dennoeh eine .für einen sehottii 

jener Zeit kaum sn erdchwii 

blieb, die ihm nur durch Haft i 

Edinburgh entprefst werden ko 

Während die Dinge in Seh 



» und den Freuden .s.-" '*'- 



aer GnC von Argjle und die mancherlei MiRr- 
Vei^nflgten , die gezwungen worden waren, 
ani EüKland oder SchotllHnd za fliehen, in 
BoUand lowohl ZuOnchl wie Schulz fanden. 
jMoh macfale letnecn Schwiegernetfen hierüber 
aiehrere Vontelluiigen , denen der Prini je- 
doch darefa die Remerkang aniwieh, da[k ein 
FreliUat, wie Holland , lein« Häveii keinen 
FIBchtllDf , welcher Art derielhe aneh itya 
"igte, TencbMefiea könnle und Jarob niutile 
"•It dleacr Anlworl ■onieden leyn. Bei alle- 
*••» wwBii toirohl In EngUna wie \nft«;>.<AV- 



bracht und all ei dahin gekommen war 
jede Weigerung gegen ejnen dei Hoeh 
thei Angeklagten zu zeugen, für Hochf 
angesehen ward, da schienen Leben und 
eines Jeden den Machinationen eines ve 
ten Ministeriums des gewaltherrschenden 
archen völiig hingegeben zu seyn. De 
venant anzuerkennen, oder über den 
vorth eilhaft sich äufsern, galt für Hoehv 
and als solches Verbrechen wurden wn 
Verschuldungen ohne Weiteres angesehc 
mit Todesstrafe oder mit Confiscation l 
So wurden diejenigen, welche mit dem ^ 
„Verräther^^ belegt, wurden, so zahlreicli 
es aoch den Vorsichtigsten nieht mehr 
lieh schien , mit jenen nicht in Beruhru 
kommen, und also dadurch in die g 



.^«ugaiig beicblotieii die 
HifivergnQgteo , die lieh in Hol- 
len, eine doppelte Iiivation in Bii- 
veranitalten. Die eine loUte gegen 
nter dem Commando dea beliebten 
»n Monmontb Statt finden , deiaen 
m einem friedlicberen Leben so- 
sn können, durch den Tod leinei 
\b II« lernichtet worden war. Die '*• 

edition war gegen Schottland ge- 
luttte neben Sir Patrik Hume, Sir 
me nnd anderen bedeutenderen [ 

Verbannten den Grafen Argyle t 

se, der daa Opfer so vieler ha;» 
'folgnngen gewesen war. 



u 



-«..> wehklagen des 
_ vuicei, dem er doreh leine lie- 

Itn Elgenichaflen und doreh die 
■einer Leibesgeitait werth war, 

itere ihn freilich xu einem Schmaek 
Zierde dea Hofes machte, allein 

Befreier einei onterdruckten Volkea 

dai ichnell vorübergehende Traner- 

onraoutbi Invasion, Niederlage «nd 

<^land vorging, war Argyle's Ein- 

ittland eben so träbselig ansge- 

i ehe die Führer die Schiffe ver- 

en sie uneinig über den eini«- 

Weg. Argyle, ein bedeutend^** 

den Hochlanden 



eihire anrückte. Allem oi« . 

ir einige Verbindungen im Weiten 

hatte, die einen allgemeinen Anf- 

iit veriprachen, erklärte, die Haapt- 

ite nach jener Gegend gerichtet 

kOch hatte er ein Schreiben von ei- 

anne in Lanarkshire, Nameni W i 1- 

iland, dei Inhaltes erhalten, dafa 

.' Marqnii von Argyle sich für das 

bis 1648 geführte Werk der Refor* 

klärte, er von allen treuen Presby- 

jenes Landes Beistand erhalten wür- 

ohn hegehrte demnach von Argyle 

inng an Mannschaft und Munition, 

' * -•* Khires zu revoltiren and 

•'-»- dafs er 



erwirrong aaisofuhren , und der 
Kriegisncht unter dieien haitig 
ebrmcbten Trappen vergrofiierte 

allgemeine Mifotrauen, lo wia 
igeriuene Unordnung. Auch wa- 
*ar def Heerei entweder Verri- 
wittende, denn all den mntUo- 
tea der Morgen dämmerte, gc- 
Statt lieh unweit Glaigow ra 
i sie viel weiter abwärti an den 

deAuM«! unweit Kilpatrick ata»» 

irden die Anffihrer vollendi niw 

rmee brach auf und trennte liehy ■ 

it gaaa allein, gelaiiene UBgldcfc- | 

rachte, Zuflucht in einem HaoM 



I, wie dai Verfahren, darch weicnei 

1 diesem Trinmphe gelangt war, and 

i die Icönigliche Rache all ichonnngi- 

gefibt zu erkennen ist. 

ioige Theil der Nation, der geneigt 

lieh ia allen politischen VerhandlongeB 

ten des Königs zo halten , erlangte jetst 

lentendes Uebergewicht im Lande. Die 

mt Parthei gehörenden Individuen war- 

it dem Namen Tori es belegt, ein«r 

Bland her entlehnten Benennung, indem 

f^llosen and rebellischen Schaaren da* 

die eine Art Scharmützelkrieg ffihrten, 

!■ Cronwell jede gemeinsame National- 

mtmntr wirkunffslos gemacht hatte, lo 



Güter wurden verheere uuu w» 

Bruder, LordNiel Campbell, w«rd gOAVMj 
gen, nach Amerika xn flachten ond feiii NmM 
ward der Vergessenheit preis gegeben. 

Auch von den flachländischen Anhängern At- 
gyle's wurden mehrere xnin Tode verartMV 
Unter diesen befand sich Riehard RnM 
hold, ein Engländer, der der HaoptVM 
schwome in dem sogenannten Rye*koai 
Complott gewesen war. Er war ein R«pnM 
kaner von altem Schlage , der wohl aar Km 
ten CromwelPs hätte reiten mögen. Er M 
■ich höchst geschäftig für den Plan geidj 
die beiden königlichen Brüder sa ermotii 
wAlche That auf seinem Pachthofe, Ryebni 









' naantr ror ii 

«Vi'"»" "• 
flu. x,*""* '*»- 



juaDnteDj unu uio Auua -~. 

was ihr Vater auf dem Schaffotte erlitt 
Herz aus dem Leibe rissen. So wird \\ 
eben durch Verbrechen, Grausamkeit 
Grausamkeit erzeugt. Die Urheber dei 
erzählten Blutthat entflohen so schnell 
ihnen nicht einmal ein Hund nachbellte 
Bevor wir uns von der Rebellion A 
abwenden, will ich einer Unterdrficlv 
wähnen, die über die Nonconformist« 
hängt ward , und die ihrer Beschaffenhc 
ganz von denjenigen Verfolgungen ali 
die ich bereits erzählte. Als das Gerd« 
der Invasion sich verbreitete, ward ▼ 
Geheimrath beschlossen, dafs alle we| 
ligionssachen gefangen gehaltene P 
nach dem Norden geschickt werden 
um sicherer verwahrt zu se^n. N 
— «•- ^«» aiirch Mf 



ibaan weder Htllen noch andere Lebens millel 
■li die, welche lie kaufen Vonnlen , and da- 
bei wurden lie Ton den Hütern mit unaagli' 
Aer Strenge hehaadell. An den Mauern die- 
■W Ortes, die Doch den Nftmen „Wbig'l- 
flewfilbe" fähren, nimitit man die Spuren der 
BvbBrei wahr, die gegen jene unglücklicheD 
Lcnle angewendet ward. So giebt ea beinu- 
Im io jenen Manern mannihobe Hlenden oder 
Niacbva, in denen nach des Kerkernieiateri 
B«lJfib«n diejenigen befangenen, die für anf- 
•itilg galten, mit auigeipreitztrn Armen und 
'«dann uigeaehiobenen Fingern aufrecht ge- 
.^tellt wurden. Ei icheint all ob etlicbe jener 
^^WwAen, die niedriger all die andern lind, 
^^r ^Vaiber, ja wohl gar für KJndrr haben 
, ^w . wüiien. Viele Eldrben in dieieT %t!M- 
"^^M Bart, Andere gingen ducb tiVaUun^ 



H) «MI «VVpiOl^ey UWi CUCU BU UIIIBCUBCUlICa 

Bcbieiiy wie dai Verfahren, darch weichet 

■a in dieiem Triumphe gelangt war, nnd 

•darcb die königliche Rache all ichonnngi- 

■ aufgeübt XU ericennen ist. 

Derjenige Theil der Nation, der geneigt 

■r, lieh ia allen politigchen Verhandlungen 

if Seiten dei Konigi zu halten, erlangte jetzt 

n bedeutendes Uebergewicht im Lande. Die 

I dieter Parthei gehörenden Individuen wur- 

m mit dem Namen Toriei belegt, einer 

m Ireland her entlehnten Benennung, indem . 

e regelloien und rebellischen Schaaren da- } 

Ibat, die eine Art Scharmützelkrieg fährten, 

ichdem Cromwell jede gemeiniarae National- 

...J.^_^»»«. ...1.1... .1^- _^ ...1.«. 1.«4«<> «M. 



ftngenoiuiii««» 

und Tory baben rtcli ui» > 
dergeitalt fortgeerbt, daft lie im Umru 
jenigen beiden politiKchen Partbeieo b< 
nen , welcbe die Häufer dei Parlamente 
statistiicb betrachtet, die Geiammtmai 
Gemeinde aasmachen. Ein Mann, welcl 
allgemeinen! Ueberblick der Conititution 
nimmt, dafs die monarchiiche Gewalt 
läuft, durch die Voikeeinwirkung untei 
zu werden , und der eben deihalfau bei 
ordentlichen Zwiitvorfallen die Krone 
stdtzt, iit ein Tory; während ein i 
der wahrnimmt, die Macht der Krön 
lieb dazu hin, die Freiheiten dei V 
vnterdrficken , und der darum Arne 
Einfluff in die Schale dei Volkei w 
Whig genannt wird. 

""•'««Ar beiden Ansichten mag 



•gengeietxter Ricntuuct - 

dahin wirken, dei Fahrzeugei Maic 

itehend zu halten. Da et jedoch den 

;n eigen ist, Lieblingimeynnngen auf 

.fiierste sa treiben , lo hat ei lieh häa- 

gnet, dafi die Whigs oder heftigere 

Meynnngen gehegt haben, die auf De- 

ie abzwecictcn, so wie andrerseits die 

, entgegengesetzten Vorurtheilen hinge- 

f die Verfassung durch Hinneigung zu 

chränkter Herrschgewalt gefährdeten. 

egannen in dem Bürgerkriege die Freunde 

olksfreiheit ihre Opposition gegen Karl I 

m loblichen Verlangen , den ganzen Um- 

" - «^«rfassungsmäfiigen Freiheit wieder 

den Krieg nicht 



■1«» 



teil Mouaivuv« . 

Sobald wir demnach von irgend einer 
die Whigi oder Toriei angenommenen I 
deren Maafsregei iprechen, würden w| 
voreilig folgern , wenn wir dieselbe bloa 
dei Lobet oder Tadeli werth achteten, 
■ie sich von der einen oder der andern 
Partheien herleitete. Hingegen kann da 
dienst solcher Maafsregei vernunftiger 
nur dadurch gewürdigt werden, wem 
deren Zweck und Wirkung aufmerkaa 
dem wahren Geiste der Verfassung ni 
den Bedürfnissen der Zeit susammen ff 
Während der ganzen Regierungsie 
Konig Karls des Zweiten hatte ein 1 
Kampf swischen den Whigs und Torie 
gefunden, im Laufe dessen beide Pa 
mit einer wdthenden Erbitterung gegi 
- • — Alt», iiiirchaus kein Bc 



..^y einer ratenden Uaternehmiingi 

be die Gemfither aufgeregt worden, 

n der Regierang dadurch befördert 

dieie die gemäfiigleren Pläne ei* 

otb , Ratiel u. A. zu Erlangung eU 

inng von den driickenden und ge« 

1 Maafsregeln dei Hofei, mit den 

sichten gegen die Person des K& 

\ Rambold und andere verzweifelte 

ten, hinterlistig vermengte. Der 

lafii, den diese letztere Unternelu 

ite, erregte weitverbreitetes Go» 

die Verschworenen , und ihrer* 

die Tories die Werkzeuge lir 

des Lord Rassel und des H\r ab 



hxm wi 



lig an den König lurflckfalien, obne oan 
Geringsten dei Werthei der Nationalen 
noch des Blutes zu gedenken , das sa V« 
digang derselben vergossen worden wmt« 
Gefahr war um so 'gröfser, da ein g; 
Theil der Nafionalgeistlichkeit am fiberl 
nen Royalisten bestand, die Grundsätie 
nommen hatten, welche darchani unve 
lieh mit der Freiheit und dem eigeat 
Wesen der britischen Verfassung waren 
behaupteten, die Rechte der Könige ent 
gen aus Gott, und nur diesem wiri 
Herrscher für die Art und Weise venui 
lieh, auf welche sie solche Rechte hai 
ten; sie behaupteten, dafs selbst daa 
chendste Verfahren und die ungerechte 
druckung dem Unterthan durchaus kein 
•!-!. — «-.;«• Pftmon oder sein Eig< 



romiBch- katholischen Glaubens war, m 
eifriger Bekenner desselben fühlte er lieh 
nur geneigt, sondern auch, so weit e 
möglich war, verpflichtet, Andere in 
Schoofs derjenigen Kirche zu fuhren, w 
nach dem mönchischen Dafürhalten, die 
teligmachende Kirche ist. Auch mogte i 
wohl schmeicheln , dafs die Ausschweif 
eines Lebenswandels, der in mancher Hi 
regellos gewesen war , dadurch mög^ 
Vergessenheit gebracht und versöhnt w 
dafs er das grofse und wichtige Wei 
Beendigung der Ketzerei im Norden za 
brächte. Zu dieser sanguinischen H< 
Jacobs gesellte sich die Aussicht, dafs 
wichtige Umgestaltung jetzt mehr ale 
gend einer frühern Zeit möglich seyn 
■• — '-* *"■»• wenn er den , 



«heD Willen , eine BDterwürlig« GeliUkliktit 
nad eta bcrritwilligei Volk wieder unter die 
Hemchaft de* heiligen Valen «ariick führen 

Allein in dieiec Folgerung befand lieh viel 
Irrigei. Die Rerormalion bot der Engländi- 
Mheti Natinn lanohl geiitljehe wie wellliche 
Vortheile dir, deren lie allerdingl beraubt 
werdeu muhte, lobald eine Aaiiobnung mit 
Born Stalt Süden würde. Dieae Umwäliung 
war «In Führen aua Dunkel zum Licht, aua 
UDwiMcnheit in Erkenntnifa, aoi den Fciaeln 



Ein und zwanzigstes Kapite 



VersueÄe Jacobs des Zweiten die Ti 
und Poenal - Statuten gegen die JR 
katholischen aufzuheben — Pred 
deshalb — Rathe des Königs — U 
zum Katholicismus — Versuche, t 
byterianer zu versöhnen — Ueöeri 
-'-•• ^^thoiiächeu — Gesandtschaft 




Gciefxe waren iu jenei 
geben worden, als diejc 
dai Joch dei Papstthums 
Verlangen trugen, durc 
Mittel ei zu verhindern, 
wieder auferlegt würde ; 
ten, erzürnt durch die I 
den Römisch- Katholisc 
gegen solche , welche i 
pflegen, allerdings geeig 
geltUDgsrecht zu üben. 

Wiewohl nun zur Itecl 
setze wenig gesagt wei 
Katholiken noch im Zus 
figkeit lebten, so verlai 
weitem grofsere Theil d< 
das Bestehen jener Ge 
Schutzwehr gegen die Pi 
darnach ringen sollten , ( 
der zu erlangen. So lan 
hig blieben, gab es kein 
duog der Poenalgesctze , 
'^er, dafs, da man schi 
.^ itz nnbedinzter Gewisse 



Belrtani er .ich m «er «.«" u« «».- - 
rpf.hr erfreut hätte, und die er da 
Ä .einer Ungnade Mof..t.Uen , J. 
Sn ihrer Dien.te entrathen woUte.' 
um e. ej.«.ehen, w.. die. j«gen 

.leite, alle diejenigen von oRentlKhen 

S^tern .o wie vom Dienste bei der 

!^.za.chliet.«n, die nicht .uvor durc 

™n« de. Te.teide. .ich für Prote.tM 

Snai.ehen Kirche ericlirt hatt». 

Jacob. Thronrede deutete al.o an , dal 

Ab.icM hegte, ein .tehende. Heer « 

halten und die Offl«er.telIen bei d 

Sfttentheil. durch P.pi.len .«bei«« 

S durch Um.tot.»ng oder Umgehnng < 

Kide. dann leicht begBn.tigen könnt« 

Di«.e beiden .o kect heran, angel 



irohete. 

Der Vorwand, unter welchem jenes koni- 
gliebe Vorrecht in Ausübung gebracht ward, 
war iehr unhaltbar. Mau nahm nämlich zu 
dem Rechte Zuflucht, nach welchem, wie es 
n Zeiten geichehen war, durch die Konige 
von England in einielnen Fällen, die derglei- 
eben nuthig machten, Poenalgeietze aufgeho- 
ben werden konnten. Dieses Recht glich eini' 
germaafsen derjenigen Macht der Krone , durch 
welche Verbrecher, die zum Tode verurtheilt 
wurden , begnadigt werden ; allein gleich wie 
diese Macht nur in einzelnen Fällen anwend- 
bar aeyn kann, ao auch jenes Recht. Wenn 
iemaach der Konig die Poenaledicte allewege 
Ma^bobewk wissen wollte, so war das nichts 

^^^-ae« abtrfäbrtea MenicUcA •\c\i bext^V- 




d,n„".f.*'e Keeper 1 *''«"«• 
\ "» ««««nde S""'«' «J« d^ 



lieh, dars aeraeiue au& *«<.. ... 

werfen ward und für lo heilig gegolti 
dafg um der gerlngiten Verletzung will 
gegen denieiben verübt ward, der € 
Argyle mit dem Leben hatte bafiea 
und dafg jener Eid für die Sicherheit 
dal Beitehen der biichoflichen Kirche vo 
land für lo nothwendig erklärt ward 
den Preibyteriauern mit dem Schwer 
Hand abgexwungen wurde. So waren 
Proteitanten ohne Unterichied hdeh 
lehreekt zu vernehmen , dafi der Tel 
Beiag auf die Romiich - Katholiichen 
ben werden loUte, die, untentfitzt 
Gnnit dei Konigi, um lo mehr noe' 
forchtbanten Feinde derer angeiehei 
mfiiien , die de Ketzer nennen. 

Die Folffe all dieier Aniichten war 

... , ^g_ 



[[«wendet oaiii:, «««..- 
Sniglichen Vorrechtei, in Geheim VVil- 
i Poenaiedicte anfzohebeu und den Teit- 
iichaffen, ohne dafs er dabei des Haiiei 
dei gedachte , den er darch ein Belra- 
Bgen mofste, welche« nicht nur die Frei- 
lerUnterthanen verletzte, sondern aach 
irmirten Religiou iui Lande den Umitiirz 

• 

Vorwand, unter welchem jenes koni- 
Vorrecht in Ausübung gebracht ward, 
»lir unhaltbar. Man nahm nämlich zu 
echte Zuflucht, nach welchem, wie ei 
iten geschehen war, durch die Könige 
ngland in einzelnen Fällen, die derglei- 
idthig machten, Poenalgesetze aufgeho- 
erden konnten. Dieses Recht glich eini^ 
aften derjenigen Macht der Krone , durch 

'•- -..«, Toii« verortheilt 



machen, das durch solches Veriaiiren j 
werden mafste, war Jacob dennoch 
genug, eine königliche Proclamation 
lassen, in welcher er, kraft seiner Ai 
mit Einemmale alle Poenaledicte ge 
Katholiken aufhob und den Test-Ei( 
stalt abschaffte, dafs ein Katholik z 
Staatsanite eben so befähigt ward, 
Protestant es schon war. Um dabei de 
von Unpartheilichkeit zu bewahren, v 
gemäfsigten Presbyterianern eine Ii 
verliehen, während die gegen bewaffn 
in offenem Felde gehaltc&en Conven 
stehenden Gesetze bestätigt und verstS 
den. 

Bei diesem willkuhrlichen und hastj 
fahren ward Jacob haupt^ächlich vor 
katholischen Käthen geleitet, von d< 



wait Ulenlvollere und gefährlichere Grat 
von Sanderland In Kugland, der untet 
tu Hülle der gtfügigiteii Itrgebenheil gegen 
des König, ei xu leiiiein Sludiani machte, 
Jicob den Zweiten zu den überlrie beulten 
HuTuregeln lu verieiten, indem er Iteimljch 
den Voriali hegte, den Knnig lu Verlanen, 
(•bald dieier in GeCalir geralhen leyn Hürde, 
in einem Slnrme xu vertinkeD, den lu erre. 
gen mebr dai Werk dei Miniiten all dei 
Uonaiclien geweien leyn würde. 

Die Anlrlcktigkeil derjenigen Proielyten,' die 
ibren Glauben zu einer Kcit ändern, wotiunst 
nnd Itlaciit durch f.'ebertritt lu erlaugen Hie- 
ben, mufl jederzeit für verdäebtjg gehfillen 
verdau, und kein Character Bdrit mehr Vcr- 
Mhtuiv' ""t *!* dar einei ApQtXaUtt, &tti 



tritt lefner «ju»w — 
liichen GUnbeii eifrig ra betreiben 
bemerken, dafi jeder Proielyt, d« 
lolcbem Wege ward, Im AUgeme 
Terachtlich macbte und demnaeh a 
flofs , den er etwa gehabt haben mog^ 
am verlor. In der That, die Wntl 
nigt, Proielyten su machen, ward 
ihn verleitenden Minister lo geiteif 
ein un wissender Neger , der Kneeht 
einei Markttehreien , öffentlich an 
gendi in der hohen Strafte in Edi 
richteten Tribüne nach katholiichei 
tauft und wie ei hielii, su Ehren 
dei Grafen Jacob von Perth und c 
Jacob mit dem chriitliehen Namen 
legt ward. 

Während der König von leinen 
' •■'—windeten am der 



eniielilOMen, keine Vereinigung 
oliken lu gdiliefien, und eben 
nbten lie, daft der König eine 
it hätte, als die gänxliclie Vertil- 
otefltaiiten, von welcher Gattug 
h leyn mogten. 

iter nahmen freilich die Tolemni 
Schmeichelworten an, und oieh* 
ine Presbyter fibernahmen Re* 
, die von Biichoflichen erledigt 
j welche lieber reiigniren, •!• 
ing der Poenalgeietse wMUgen 
r die icharfiicbtigeren Preibj» 
, um um ihrer eigenen Am* 
jenen, deutlich ein, dafli wkm 



[g;. miDbcn bei. 

~«. Unemptndlich gegen den allgrniBinen Ver- 

lcl\ Id«I BciDer Frenndc und Anhänger fubr Jacob 

.ilt. '"t ■" AuiQbunB leincT lieh immer melir Bat- 

jc lebncnden Macht. Durch einen neuen Hnfbe- 

]^. lakl, der der Jüherlirhite und ärgerlichite 

„ai war, den man ijch denken liann , ward allen 

cbcm fSTÜbeamteten, ohne Auin ab me, angedeutet, ihr« 

ztitM Stellen Ute derzD legen, und dicEelUen vor einei 

^dl Denen Commiiiinii ohne Teat - Kid wieder an- 

2^; mtretenj veiehen Wiederanlritt, da dergelbi 

^r- ein« gegen die beitehenden Grti^lze tlreitendi 

"** Huidlnog war, lie aopentlicklicli wieier d»- 

™ iDreh *a rtrwlichea aofgeforilett waTita, 
AA «Ar «) FolgrMgiang dci lüniKWe^eo. ««- 



aer verseioan^ auwuraig erui 
Strsfen Terfallen feyn Bollte 
Niebtleiitong des Test-Eidei 
wären. So befahl alio der K 
terthanen einei der hernchenc 
Reiches so verletien und wi 
diejenige Strafe anzuwenden, ( 
die Krone selbst hätte erleide 
der sie sich dadurch schutzei 
sie Verseihong vom Könige fd 
annahmen, welches sie aof sei 
fibt hatten. Auf diesem Weg 
alle Beamtete zu zwingen, anz 
der König Macht hätte, lieh ( 
zu aberheben* 

In England ward dies verk 
•o unverhohlen getrieben, dafk 
der mindeste Zweifel blieb, . 



..vacr Verfolgten 
H ^rofsbritanien and durch die 
ie von der Ungerechtigkeit nnd 
Hromit nie behandelt worden wa- 
mehrte lich der allgemeine UHSk 
t gegen die katholiiche Religion, 
deeien der aUgemeine Wi^er- 
iinen Ffinfen, der der bigotte 
er Religion war. 
) war völlig blind gegen den 
bgrund, vor welchem er stand, 
ifi dai Murren dei Volkes dnrck 
^nde Heer gestillt werden konn« 
unterhielt, und von welche«, 
lOndon in Respect an halten, 
Theil zu Hounslow - Heath la- 
ues Heeres noch Tersiehf^v*** 



cob w.r; J, der Pa^.V'w.r irc."' 
"fg geneigt, „« l^ TnverÄ 

», dar. er Jeglicfcem Verroebe dei 

ChcT "*' .'"■• " «'"•» •""- 
i von Huiten erheochelfe. lobaM 

»d den der Au.gang .eine, Unte^ 

»»Igte nicbt den rwenden Eifer 
'•eben Mon«rchen. 
fnBMften die Zd.timmang de. Par- 
erhalten, welche, der Kön!». wie 



7 "»»»»'IIVB 

1« machte, dasMelh 
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Unienffitsangf leiner Sac1i€ hergab«!, « 
manche Mitglieder der Univenität ihi 
zum Dienete des Konigi blofi ifelU« 
Karli des Zweiten Zeiten ward Oxford 
•einer unbeugiamen Vaiallentren« i 
Veriammlungiorte eines ParlamentM c 
das der König zusammen berief, aUi d 
thei der Whigs in der Stadt London 
herrschend ward, dafs in ihrer Nähe i 
ben ihm gefahrlich schien. Minder gi 
et der Universität zu Ehren, sieh i 
tlSrig in ihren Aeafsemngen und Anc 
gen gezeigt za haben, die sclaviieh^ 
legang passiven Gehorsams gegen dii 
gliche Autorität zu bewiricen; ein Gel 
der damals von vielen Mitgliedern di 
ländischen Kirche ausgeübt ward; de 
solches nur ein erhoheter Beweis, dafk < 
hänglichkeit der Universität an den 
fast keine Grenzen hatte. 

Wie Jacob nun auch dieser Bewe) 
Unterthanentreue gegen die Krone ge 
mogte, so diente die Erinnerung dtura 
zu nichts, als ihn zum Angiiff anf die 
der Universität in dem Glauben ni a 
gen, dafs er keinen heftigen Widerats 
den wfirde. Also sowohl mit Undank ^ 
Thorbeit drang et ^«t ^«id«Väl dei 1 
/encji-C'ollegianii itin ^vci^«^ w^^ 



^ -ö> ««te Jftcob g«. 

^M. gehiMigiteii Anordnongen der 

I B^inet Vaferi, nämlich den'geiit- 

bergeriehtthof xii Unterinchung aller 

gen der Geistlichkeit wieder einra- 

Diee drückende und beangitlgende 

war so Karls des Ersten Zeit in- 

er Stemkammer amgestofsen vnd 

te Parlamentsacte erklärt worden, 

) wieder niedergesetzt werden sollte. 

r Erfiahrong und dem €esetse nm 

ef der König diesen bedrückenden 

' wieder in's Leben, nm deasen 

e Gewalt zur Unterst ütinng dea 

an gebrauchen. Sharpe, «<"• 

1 London, hatte in —* 



«•« * VII <UI 



war, die Grunde zu bekämt 
len Manche vom proteitanti 
wichen; der Prälat, weil er 
Werkzeug gesetzwidriger l 
angeben. Das Volk blickte 
dieiei Vorfall! mit tiefem C 
legten Gesetzwidrigkeit un 
Unrechtes. ■ 

Die Universitäten waren 
genstand der unrecht mäfsij 
Königs. In ihrem Schoof 
JCnglinge, besonders diejeni 
geistlichen Stande widmete: 
Unterricht, und naturlich fo 
Einführung katholischen Ei 
beiden hohen und gelehrten l 
wichtigen Vorschritt in sein 

'Rnflplamil «•nvmSa^l. 1..>AL-I! I 



., uucn war 

_..>cuoezeiig^Dg gewesen, wäh- 

en Benedictiner geforderte Wilrde 

lit tich fuhren lollte, bei den 

[Jniveriität Sitz und Stimme la 

n die Mitglieder der Univertit&^ 

^en, dafs die auf lolche Weiie 

ten Papisten bald die Protestanten 

wurden, beschlossen, sich sofort 

I des Königs zu widersetzen und 

Würdeertheilung zu weigern« 

3 Obergerichtshof setzte den 

aiFersität ab, aliein diese wählie 

tle einen Mann von eben 10 

Geiste, so dafs der König sei- 

icht näher kam, vielmehr lieh 

*, vor der Hand von demfelben 



heftiger angeg:riff«»n 



w.-* -- 
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mehr leinen ratenden Laaf mH 
ligkeit fortletzte, dafi lelbit dl« bflMHMMi k 
Katholiken am Erfolge veraweifelteB «ai flr C 
denielben fürchteten. Jaeob wiederhalla üt E 
nen heftigen Angriff auf die UaiiinigJiHMj |h 
rang darnach dem Magdalenen-Collegto 
päpitlichen Biichof anfiniwingen ond 
Jeden Geiitlichen in Terfolgen , der 
gern würde, icine IndulgensdedarntloB 
leien; welchei mit geringer AainakaM 
andern war, all Verfolgung aiMmtlkh» Odil 
liehen der engländiichen Kirche* . ^ 

Während die Königreiche Englaal «I 
Schottland durch dieie heftigen VenMHhi^A 
Tömiichlcatholiiche Religion einrafUurcftr %•• 
wogt wurden, ward zugleich die FwtM'il^ 
leihen aufi höehite durch die WahnMkHMl 
getrieben, mit welchen RieseniohrHIWi 'iV 
Kdnig lieh gleichem Ziele In IrelMid 
wo der gr6fite Theil dei Volki m 
liken beitand und Jacob alio nicht 
hatte, leine Ablichten zu ▼erbflUen* btrt 
Tyreonnell, ein itarrilnaigerimA 
Mann und ingleich Katholik, ward nn 
kdnig ernannt und ichritt logldch sa 
NSthigen, indem er die Papiitun 
und die Proteitanteu unterdrtickto , «m 
2Vila/r«rafldening t« Yie'MViY«^^ dmb wtlifct 
LmtMtere Fon einem ViAMSa^nk. 



187 

rSÜig imlcrjocht werden lollfen. Dai 6e- 
waltth&tigc in dei Konigi Verfahren gegen 
dn Luid, wo er niebt gezwungen war, den 
Schein m retten, seigte den ProteiCanten 
Englaada nnd Schottlands deutlich, dafi die 
ihnen nnd allen christlichen Secten dargebo- 
ten« Toierans in der That nichts anders be- 
■biichtigte, als dem katholischen Glauben das 
Uebergewicht über alle und jede Ketzerei zu 
verscfanifen. 

W&hrend dieser ununterbrochen verkehrten 
BegiernngSTerwaltuDg waren die Blicke des 
denkenden und klfigereii Theils der Nation 
anf den Prinzen Wilhelm von Oranien 
gehefftet| der, wie ich Dir früher schon sagte, 
mit Marien, der ältesten Tochter Jacobs 
TenniUt und Erbe des Thrones war, sobald 
der KAnig mit seiner gegenwärtigen Gemahlinn 
keinen Sohn erzeugen wurde. Dies war ein 
Ereignifi^ das lange Zeit für unwahrscheinlich 
gehalten ward, indem die Kinder, welche die 
Koniginn bisher geboren hatte, sehr schwacher 
Leibeabeaehaffenheit gewesen waren und ihre 
Gebort nicht lange überlebt hatten; der Kö- 
nig aber ein ältlicher Mann war. 

Demnach hatte Wilhelm von Oranien scho- 
ne Anaiicht, nach seines Schwiegervaters Tode 
inm engländiicfaen Throne zu gelaxi^eik^ ^^^ 
MaO^rtt roniehtig in leintia \«iVe>a isv\^> 



au0 Mhut^KiuuL uuu uewiise 

Verbreitung eines Documentei 
teOy welches vor der ganz« 
feierliche Weise seine Gfil 
wollte. 

Der Kooig war hochlich e 
Vorstellung, berief die siel 
seinen Geheimrath und liefs 
sie ihre Bittschritt anerkenne 
selben beharreten? Einstimn 
solches lind wurden sofort, 
angeklagt, in den Tower abg 
and das Ansehen dieser ausg 
ner, gegen welche die Beschaf 
der Volksansicht nach, nichts 
ein Versuch sie für eine kük 
volle Ausubnng ihrer hohen 
strafen, verbunden mit der 



.^_ •!•_ 



'"«.che« fär ikrH •". "■'• *«• 
•* «1 ihrer l.\ "*'"''• 'rene, 
»eichend, dem Kä„- *•«• ^e», 

"e»e am it , " ''"•en voll.« 
'"«. "nd „'achT""»« Ä 

, ««e /ube/ge/ehrlri!!"'""'*" 



aenieioen lurenteien. Jacob 
neu hefligen Angriff auf di 
rang damacli dem Magdalenei 
päpitliehen Biiehof aufiuiwing 
jeden Gciitlichen so verfolgei 
gern würde, leine Indulgenij 
leien; weichet mit geringer . 
ander! war, all Verfolgung ti 
liehen der engländiichen Kirc 
wahrend die Königreiche 
Schottland durch dieie heftig« 
römiaehkatholiiche Religion e 
wegt wurden, ward sogleich 
■elben aufa höchste durch di« 
getrieben, mit welchen Riei 
König tich gleichem Ziele In 
wo der grofite Theil dea Ve 
liken beitaud und Jacob alto 



"« w der That n,^!!. " ^«'«•b«. 
' "••'•«•-- i.-"e Sä t 

**•*•>". Dir r,ab°" "'•»'•a 

• ?« ältesten tLw "" ■'«*«^ 
p'*« le. Throne?!"" '•«••«• 
'•'"•rir.«enw8rlite*^' «««^ 
"•»irea Würde B?®""'"^" 

'"dem die Kind« .'*^* 
«••»•«n hatte "' "•'«'• «• 



hr'T- T''»«"." den?'"-' """« 

«cfcen rt' •" '»•'« den rf«i ?"**'- 
"Pnicfce prote.laot;,":''*"«» WoU«. 
*" "ernicöten. n- ' '''"•onprsl' 

W«e. wirU/ci'Lu'r* J»"»«« 

•"»gebreitefe nn^ ''«"»««•lid. 
" ttauDter j.- 2 '"*^««0»clil. 



j-iOB ml SBantllcb oder hcialich alle diejenigen bei, 

cnofd ^1 welEher poliliicbtii Heriiuii); sie aueh 

^n^ajiM- ■CT> mogten, fa der allgemeinen Beiorgnin 

ipen Jt^ wagen der religiöien oAn bürgerlichen Frt^y- 

CrhalM • hatten I die darch Jvolis Higatlerie bedroht 

(>er>41f- «nrden, in umniea trafen. Erniulhigt durch die 

liger ff- gemelniBine Slloiaiiing der enf^iändisrhen Na- 

Oruiia ^'"t wi»'i>ii »»t wenige Katholiken anizuneb- 

(e JeM "*'' waren, and dnreh die dringenden Vor- 

taifrc ii ttcllflugen rleler der Häipler der mancher. 

er aeisf '*> Putbeleii, beiebloh Wilhelm lon Uranien 

u einei ^ Eagland an a«r Spilie einer Armee xu ei- 

f/r hri- "ArinenyirmrfMCin^r/ffen Jacoli»Ln4\e\«^»- 
nagderKIrcke aad iet Staalet F.inbÄU«»*«'«*- 



rend weder die Warnungei 
Frankreich, der den Zwecl 
gen durchschauete, noch dai 
in welcher er sich befand, 
Termogen konnten, irgend 
Vertheidigunggmaafsreg^ln 2 

Der unglückliche Konig 
haben fort, durch welchei c 
ner Unterthauen verloren 
Schritt, den er that, erhöhet 
Mifsvergnugen. Zweifelhaft 
lichkeit iciner Armee bemu 
Reihen derselben, indem er i 
liken in dieselben steckte, 
Leute zu verstärken, za den 
Vertrauen haben zu konnei 
der Obrist- Lieutenant und 



>.w.0 jacob doch, wo mdg* 
Armee eine Zaitimmung leiner 
iT Teitacte and der Poenalitatn« 
ten. Dies zu bewirken, Ucfi er 
Regiment vor lieh anfmariehirea 
auffordern, entweder von Her- 
Cönigi Absichten , Betreff! jener 
nitimmen, oder lofort die Waf- 
fgen ; indem diei die einzige Be- 
nnter welcher man ihre Dienste 
Igen woilte. Als die Soldaten 
vernommen hatten, itrecicten 
hae zweier Offiziere und wenU 
n Gemeinen, die Waffen. Der 
ie verstummt vor Aerger und 
agte zuletzt in rohem nnd be* 
lie sollten ihre Waffen anf- 
ihre Quartiere zarficlrV*i»< 



eheo« 

la dem Bewvfitieyn, di« beit« Leibw««^«^ 
di« ein Monarch haben kann, rerlormt aa 
haben, nämlich die Liebe nnd Zoneigiing ■#!• 
ner Unterthanen, traf den König Jacnb AicN 
Nachrieht wie ein Wetterftrahl« Er «ilt« 9D» 
die Schritte sardclczuthnn , durch woM« « 
•eine Regiemog lo verhabt gemacht katlt| 
allein ei getchah mit einer Uaitigheit, dit 
swAr Furcht, jedoch keine l/eberaeugwig m> 
rieth, lo daff dai Volk lich befugt kkit, n 
glauben, dafs dieie Nachgiebigkeit matkSnm 
wurde, lobald die Gefahr nicht mehr sn fttnk- 
tcn leyn durfte. 

~"'«i«rweile ging die holl&ndiiehe FMte 
*" — ivh ward lie Tim eUMM 



„ «^•t.i.uuuia m England 

hfeten Unternehmung gflnitig in teyn 

mittelbar nach leiner Landung erliefli der 

- ein Manifeit, welcheB in einfachen und 

en Anidrucken die Eingriffe ichilderte, 

er regierende Monarch in die brittiache 

ItatioB nud lowohl in die Rechte der 

e wie der Privatperionen und vertehie« 

Staatabehdrden gemacht hatte. Er hä- 

Igte er, mit bewaffneter Macht, nm dea 

■ Penon gegen schlechte Ratbgeber In 

; an nehmen; jedoch beitande leine 

t in nichta Anderem, all ein Tollsahli- 

id frelei Parlament venammelt an wii- 

II gehdrige Anordnnnirpn «k— «-■•-• 




;«.»- 



*. einen Prinzen r- *■*"'«* '»«• 
"•«* fcei Nacht 11 f *°'» "enuSb« 

•fl«- ein frei-, l ""^«enommen ward 
«rte. Ikr GeS"""«""« ^^ 
•» Bange. be?abir ^?''•« P«. 
" Oranien, '^^"'^ »ich n, dem 
»Hebe and «» 

• neu«»n *..-'.?°®'^ borgen Kn^aZ 




Da aber ein grober Tbeil dleiei 
den Gnindf ätzen der Tories mwiler* wV| Mf 
■ich weigerten deuielben ancuneluBen, 
die Erwähnung der Verwirknng anegdiMJii' 
nnd endlich der Beschlnfi lo abg0fUiit| ittt 
Konig Jacob durch seine üble Verwaltung M 
nachherige Flacht aui Britanien dem ThitH 
entsagt hätte. Hier kann ich nicht nnt ^l ü 
len, Dich auf die seltene Einsicht beider^»* 
fsen Partheien im Staate aufmerksam m ■■•' 
chen, welche die AusdrScke ihres BeseUnMl \ 
so allgemein abfafuten, dafs sie gegen KaiMi 
Gesinnungen anstiefien und doch in efaicr li 
wichtigen Maafsregel dergestalt snsamment»* 
fen, dafs sie durchaus keinen Partheiiwlit !■' 
einem Augenblicke erregten, wo EnglMiii 
Frieden von der Eintracht abhing. 

Nachdem der Thron für erledigt aUbt 
worden war, galt die wichtige Frage, inifh 
wen derselbe besetzt werden sollte. Ditf 
ward lebhaft bestritten. Die Tories waren« 
zufrieden, dafs Wilhelm von Oranien kdal^ 
liehe Gewalt, jedoch nur unter dem Titel fi- 
nes Regenten ausüben sollte. Sie koanl« 
nicht einig mit sich darüber werden, eInsB 
König zu entthronen und feinen Naehfolgtr 
2a wählen; sondern behaupteten, Jaeobi m- 
kehrtei^ Thnn betauX^l« Wlu ^«t Kdnigreelte 
nicht , londera viite \«3t iJ^ «Vm %A 'vn. 



^.^wuuien. Jedei BemOken, 

r in seine Staaten einxoietzen, be» 

verderblich für diejenigen, die da»- 

eudeten. Der verbannte Monarch 

Ehrerbietung von aufrichtigen Ka- 

»geblickt, die ihn all Märtyrer lei- 

ffir die Form einer Religion be- 

, SU .welcher sie, wie er, lieh be* 

Hein Andere verlachten ihn als ei« 

>n Menschen, der um einer Messe 

Königreiche verloren hatte« 

'ent, wie man es nannte, eigent« 

urlament, das jedoch nicht die 

solchen hatte, weil es nicht in 

Namen zuiammeu berufen worden 

ach Weitminiter aufgeboten, und 

seiner ersten Sitsung dem Prin- 

nien gebührenden Dank '"- ^* 



tSA J^ _ 



■ich weigerten «vu«w. 

die Erwähnung der Verwirknng 
und endlich der Beichinfli fo al 
Kdnig Jacob durch leine Üble V> 
nachherige Flacht aui Britanien 
•ntiagt hätte. Hier kann ich i 
■en, Dich auf die seltene Einiic 
ften Partheien im Staate aufme 
chen, welche die AusdrScke ihi 
■o allgemein abfafuten, dafi lie 
Gesinnungen anstiefien und de 
wichtigen Maafsregel dergestaif 
fen, dafs sie durchaus keinen 
einem Augenblicke erregten , 
Frieden von der Eintracht abl 
Nachdem der Thron für • 
worden war, galt die wichtig 
wen derselbe besetzt werde 
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I Jedocli bereit waren, ihre Spaltangen wie- 
r sn erueuea, sobald jene Farcht aus dem 
ege geräomt leyn wurde. &• sah sich der 
tnvent genothigt, die Thronfolge nach Be- 
ugungen in beBtimmen, die dem Prinzen von 
mnien genehm waren. Wilhelm und deinen 
UBAblinn worden gemeinsam zum Thron« 
irofeay und zwar unter dem Titel König 
rilhelm und Königi nn Maria, indem 
sr überlebende Theil dem andern succediren 
litte. Nach Beider Ableben sollte die Krone 
BT Prinsessinn Anna von Dänemark, 
er Köuiginn Schwester zufallen, so dafto 
le Anspröche des jungen Prinzen von Wales 
jbnlicli mit Stillschweigen übergangen wurden. 

Der Conveixt liefs diese Gelegenheit nicht 
iBbeoatst, dem Kronreglement eine Erklärung 
Icr Rechte hinzuzufügen, die den Unterthan 
Ibcr diejenigen Freiheiten beruhigte, welche 
imter den vorigen Regierungen bestritten wor- 
Uok waren, nnd zog dadurch genauer und be- 
(tinmter, als es bisher geschehen war, die 
Srenien, von denen die königliche Macht be- 
lehränkt leyn sollte. 

Diea war jene denkwürdige Revolution, wel- 
ebe. ein unbedeutendes und zufälliges Schar- 
sriltiel abgerechnet, ohne Blutvergiefsen das 
Schicksal eines grofsen Königreicht enticVA«.^ 
aad Ist weicher, vieUeicht nur diet «in« '^^ 
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in der Weltgeicliicbie , «Ue Hlopter Aer «f- 
gegengeietztea Partkeien iliren gegemdUgM 
Argwohn und' Zwiit bei Seite eetiten wi 
ruhig nnd leidenichaftloi die groDie 8a^ i* 
Nation Terhandelte, oline dabei aofdaalnteMM 
ihrer Parthei, noch auf sich lelbit weiter li- 
log SU nehmen« Dieiem Gonvente oder Pi^ 
lamente verdanken die brittisehen ReielM ta 
vnichatibaren Segen , eine auf entiddedwi 
nnd beitimmten Gmndiätten bürgerlich« vi 
religidier Freiheit errichteten Conatitotlea« 



Zwei und Ewanaigstes Kapitel. 



StiatUatuH AngeUgeaheiUa tar lUr Itevelu- 
Hern — Bemühungen Jaeoht, die SeAetUm 
Dl Min IntertMte gefitult »■ behalten — 
Manch dir tehottitchen Armee nach Em^ 
Und— Vartckritte de* Vittounl vanDum- 
dee — Die tchoUitcke Armee geht »h WO- 
heim so» Oranien über — Partheieitkampf 
in Sehettland ~ Flucht dei Grafen von 
AriA — Tumult au Edinburgh — Vertrei' 
bung det Capilän Wallaee avt Holyraod. 
flBute — Verjagttng der bitehaßichenGeitt- 
liehen — Ptünderung iatholieeher Kapel- 
Un — Zuitand der Partheien -•- Conventt- 
litMung — Abtiehlen der Jacobitem — ifcr 
ff^Jtigt ~ PräiidenlentBahl — Unterhand- 
^"^gen mildem Heraage von Gordon — fton 
"** ejM^jn JaeeÜlen-Convent — Duh&bc'« 
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■■■niMtai; dir Hoch l&navrHiiiptMDge wnr- 
«M^aitfMMM »(( IhrcB Clut la FeM« ni 
iMMt-Ml Mb KtouVBikllcB wdtiIfii in R^;l- 
«Mklr ^Melfetllt and bewaffnrt Dieie uK 
MrWakMvin Arme« verbDDdcne Slrciimwbt 
«Vrtb Mn beintcnde Trappenmuie darge- 
b«tai InbM. 

A&Ua BintracM, die Seele dei National- 
, feblle. Die icboltiicben Roya- 
■ Koeb Mbr der Krone und lelbil 
, d&Ii nngescbtet der 
lud dem Knnf%« %«%«- 
I Verdacht und t]iat\n\%V«\\. 
I b«*ir*lrelD viKW , «l« w&x&ea 




wokl unter Ja€Obi, ^iv . 
Regierang, so sehr gelitten, d^ia «• . 
erwarten stand, wenige Strahlen von €aMl| 
die man blos weil sie nieht wohl 7on der To- 
leranz, die man zum Wohl der KathoUkfli 
fibte , ausgeschlossen werden konnten ,' mot tU 
fallen zu lassen schien , würden sie die JlBgit 
erfahrnen Schrecknisse vergessen laaten. M 
alledem schienen mehrere Landgntsbefitaer 
bereit, dem Könige zu dienen und erhieltei 
daher Anstellung bei der Miliz; allelH def 
Ausgang zeigte, dafs dies nur in der Abaicl 
geschah, desto wirksamer gegen des KM 
zu handeln. 

Der Graf Fon Perth bemühte lieh, die wlf 
liehen Gesinnungen jener zahlreicliea Part 
durch den Sir Patrick Mnrray, -ei 
-* «u erforschen, der keiner beioadf 
'-- «chien und allgemela 



DBtcrdeHeD Nulicichteii eiageiogen batten, 
warSB* lie abachraen konnten, welchen Adi- 
gng dia UnternekmDDg dei Primen von Or». 
■tm kabcn dQcfle, CTwideilen (ie dem Grä- 
fte von Perth daicb Sir Patrick Murriy, „d«Ik 
■la Bi «Ilerdingi erkennelen, wie der König- 
jlDgat eto n'erkieug dee Uimmeli id ibrem 
Vartknlle geweien; da lie jedoch liberieogt 
wiren, dafi er all lolchei, nnr in der Ab- 
liebt gedieat, die proleitanliKbe Religion au 
rerdtfbm, Indeni er Zwietracht unter die 
B*kewi«r denelben in ilreaen verinebt hätte; 
da lie Mich ferner wabrnähmen , daft die will- 




ptintcn '"»"„Je «weit* *„ ^.-eg»e« W»*^ 

^."s:.^- «.--»'«'• ss^? 

eherong, 4»»\ ^«^e^. ^»^ 
,n wag«» *'* 



gelten »"^l' «o4 enfcWo»»««^ t.. 

»wk, *f aotcH »»»»""'S a« Kri«« 
Printen '»»^e ««eit« A"«;"'elen n» 

'«•*• !« «ar*n, »»'.*'u/et »W »' 



! nna'ale Lord. Linlithgow »nd 
Idee und «'« J;»' j,, gchmerMi 

Veratn..e.. »» *f' 7,^-pe„ beiiwn- 
W„f. Dande. , -ne Tr»w ^,.„4 ^. 

:1t .'eya wöraen. Somit n.l.m « 
nebt icy" " «T-#fftrÄ um am iol- 

a.r. flir PriM von Oranien g=B«=i. 
*^^ atn. ei liofRe, der AUwm foUte 
., indem «•^''" ^J^^ treiben. Aber 

'«V-fLn« Mann, der .l«V? 



218 



regel Theil sn nelmwii, iie dflM' M 
Jacobi snm Nachiheil gereicht kilte'i 
v^-flrden um des Konigi Saclie Willem 
icheinlich bewaffnet eriebienen ■eyD, 
nur ein Einziger in Schottland geweeoi 
der dei verbannten Monarchen Panier ■ 
iter Hand geichwungen hätte. 

Betonderi eilten die schottiiehen Prl 
darxathun, dafi sie über das Elend, li 
chem Jacob sich befand, seinen Brut 
ihnen vergessen hätten und in den € 
iätsen gednldigen Gehorsams, wodard 
Kirche sich auszeichnete, zorfickgekehl 
ren. Am 3. November verfafsten sie : 
lammt, die Bischöfe von Argyle und C 
nesB ausgenommen, ein Schreiben m 
König , worin sie ihre veste und nnerad 
liehe Unterthanentreue ausdrückten um 
sprachen , das Aeufserste anzuwenden , 
Unterthanen zu unerschrockener und i 
bafter Pflichttreue zu ermahnen , and 
Himmel anzuflehen, dem Könige die B 
■einer Unterthanen und die Hälse seiner 
de zuzuwenden. 

Allein der wehrlose Zustand, In we 

des Königs schottische Regierung aieli 

dem Truppenmarich Douglas, und Dni 

Manch nach £nglau4 V^^lvii^^ Taafihte di 

ten Wiinfcbe der BiicVt^l« iNw«i&^ ^ 



Brdecluag er lieh Dicht mit Sicherheit durck 
dl« iSdlichen und writiicheo tirftbchattca w>- 
g«D koBBte , wo et lo lasDche Streng-e verabi 
kaUe. Dia ■cholliiche Armee oder vielmehr 
iwen ireberrell wud aatec dai Cammuidll 
4m e«Ber«]i Uac Kay, eine* Oflirleri ge- 
■teUl, dar dem König Wilhelm ingethan war, 
W dal* dia Trappen dem iieuen Herrscher die» 

ban ainen Blick der Sehnsucht dem ehemalU 
gea Befeblihaber nachichickte. 

UBlM^caten war auch die Refolation in 
SckottilDi in Stande gekommen , dach war 
iM> BlAt mit eben der Kinlraeht wie in 
KiiflUid geacheheo. Durch dai ganie Beieh 
halten dagegen lioti aller emptangeiien Ad(. 
toritrm^ea die Biichädichen c» üc\iX &ck 



'wuraen u.« .. 

ichcinlich bewaffnet ericiiiencu ..^. 

nur ein Einziger in Scliottland geweicii wlN 

der dei verbannten Monarehen Panier mil 19 

iter Hand geichwungen hätte. 

Beionderi eilten die schottiichen Prilateä 
darzathun, daft sie über dai Elend, ia wd 
chem Jacob sich befand, leinen Brach ü; 
ihnen vergesien hätten und zu den Qrmni 
■ätzen geduldigen Gehoriami, wodorck ib 
Kirche Rieh autzeichnete, znrfickgekehrt w 
ren. Am 3. November verfafiten aie ima§ 
lammt, die Bischöfe von Argyle nnd Calf 
neu ausgenommen, ein Schreiben mn i 
Kdnig , worin sie ihre veste und unenekitl 
'* *^- 'Tnterthanen treue auidrfickten md 1 



.«.« Mu^cr lanen längst vorbereitet 
war« Die Grafen von GlencairB) 

ord, Dandonald und Tarrai nebit 
Perionen von Bedeotuiig ermanterten 
erhebenden Presbyterianer , die haitig 

Ten ergriffen und offenbar widenpin« 

;en die Regierung an Terichiedencn 
dei Landei erschienen, 
iniammengeraffte Streitmacht hatte 
MÜis ielcht bezwungen werden kon- 
sin ein Manöver des Grafen von At ho- 
len Verbindung mit dem Grafen von 
ihm Zugang zu den Geheimnisien der 
m verschafft hatte, verhinderte die 
r des Königs, diese Beihfllfe au er- 
Lord Tarhiif "••••"- -- ^•' ^ • 






Otto» 






*v..»: 
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■IM 

Gribtt en( icha alet iwilt JalvA 

■chloiten und wäbrend dien 

b«ii d]B nmfaergeilteuti 

B«m Anfruhf hi 

•inen Thcil der Mcrkwärdigkait) 

Fremden, welche den Pmlut beMhci, 



: gibolt wnitm mäm 
iwardigkeitn ab,- Uvm 



Diei« Anfrabr, darcb den »iek dia UtWil 
legcBheil der preihylerimniiebcD PBr0Ml~ÄiH 
lig' iDod gab , (and am 10. Oeccabir > 
BUIt Die Hanier renchiede ~ 

die damsii hsupltaebliüb Id Canoagale a 
teo, wurden „bepiilielt" (wie ei dnaialt H^ 
— „rabbled, mobbed--) die Sewobnar Awn*i 
ben beschimpft nad ihr Hauiralh i 
Bei aliedeiB begnügte der P6bel iteh A 
dM WM ibm acbien, alt urbare ai Pav 
aad Pfaffen , in verbrennen nnd an a 
gen, obne Irgend etmai daron far liok n !•■ 
kalten. 

Dieier Eifer fdr die proteitanftaeba Bi^ 
ward durcb da* falicbe Oerticbt untentiti^ 
dafi eine Arniee irländiieher Kaihollkea ia 
Wetten getaudet wire nnd dort brennte, fit* 
derle und todl icbliige. Ei liieA logar, l«fe 
dletelba Dumfriei erreicht balle. Bla iba* 
liebrr Bericht halte grohe U'lrhnDg aaf <• 
6'eniii(b#r der EnKl^iti« , V«\ii««A dei Rria- 
lea von Oranitn VonaA«» %«%•» *»*»^ 



Fattaa ■bingcbcn, indem tr bemerkte, dafi 
ier B«faU d» SUatiralhei nar tod wenigen 
MttglMandeiielbeiiiiiiterieicbnelwäre. GroU 
hamAte aaf beiden Seiten und man gab Feuer, 
woM dia Beilleo der FreiwilÜKeii licli in 
SUwheK bracbten, indem lie dem CapiUn 
WallaM nad dem Major der Stadtwache «a 
IbWlMkaa, die Sache fcrlegigemäCi auizafeeh- 
Im. Ea regle licb, daTi Letiferer ein beiie- 
ftr Saldat war, licb in den PalMt la ichiel- 
ct«n wotUe nnd Wallace im Büclien angrilT. 
Zn gldcber Keil wurden die Verthtidiger in 
Front VOH andern Andringenden attakirt nnd 



I Beick&ftigaDg darin, die Geiitlichen 
iher Lehre aui den Kirchen xa ver- 
Jm dieiea eioigermaargen mit Anitand 
, zeigten lie gewönnlich den bliehöf- 
fiurrem an, dafs lie entweder ihre 
Verlanen mfifiten , oder dafi sie lonit 
alt hinaufgetrieben werden würden. 

nachdem diese bewaffneten Noncon- 
II , um uns ihrer eigenen Worte zu 
, 9,seit fast zwanzig Jahren geächtet, 
, jämmerlich unterdrucict, wie Schafe 
lachtbanlc geschleppt, von Kirchen - 
■gemeinden ausgeschlossen , gehetzt 

freiem Felde erschlagen, in Städten 
leert, torqairt, hingerichtet oder all 
vericauft worden waren *^; jetzt) wo 
ter ihnen sich zu den Grundsätzen he- 
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ii i2.'v-"' "" "*"" Ort*, wo dM 

« jHuiBie. Der Prinx von Ormnimn 

fto wÄ' ««-"««rein, die'"t 

.«»^"T ''""^"- »ieZwIichea. 
un«»"'/"'' '""■''*" P"«fcel.D mit 

kre S ze Im Convent hätten eiBneh! 

tand die Majoriiät .nt Whige oder 
«hangern {u>mamites) wie m«, die 
e» Prinzen von Oranien xu nennen 



mit leehiig Reitern, .._ 
gere Zeit anter ikni geJlMt ht- 
IglicLeren Whig! Mhicktaa &- 
beim eine Aniall bawaCBi^at 
■B die SIndt, uDd TeniMktiB 
>ea und KcUcrn, bii an liH> 
> el adthig mtd «Srd« , Jhiri 

enrLeinen ■■ luica, Dlwt 
I eewBlthatiglicitea aefgaii, wb 
irgeTliehe BegienwgiirertMiif 

r die (Nten ^«ItoH&NMtatv 



MtHbaMen. Jede Fmrllici hsfla vuUfficblige 
fa««n)^fiade anf der UdI iq teja. 

Dia C«TBlicT« oder Juabiteo, die dnrcb ä*> 
hart sar Arlilotniie gehörten, Ter^aricii bei 
iMKSniBi HiniBeicliick denen Fehler, oder 
Hbriekea dleielben oKbiicblig etlichcii bigot- 
toa PrlMtem ond eigcniüctaligcD Ralbgebeiu 
■■, lareb welche, wie ile eininieben ■icb ge- 
■flthlgt gUnblm, der König Tcrleitet worden 
wir«.. Sie atbllcklen in Ibrem jetil belagtea 
M — a nr twi dea Sohn dei hocliv«Te^itba ^«c 
«www Kmril dM Knien, de»ea \«&s«V*» 



machen, and ea würde mckr all CM^ 
die Rechte und Freiheiten da» IübII 
Verehrung einer Reihe von Ffintoi ^ 
aufzuopfern y wenn der lebend« itoprt 
dertelbeu der Rechte vergelten hftite. 
weiche er den Thron seiner V&t«r 
Die Form der preibyterianiicheii Kizf 
eine lebendige Gewalt über die Hen 
€ewiiien ihrer Gemeinden behauptet 
«inen der Freiheit beenden intraglkl 
nicter an lich und eignete aieh |^aBa< 
■o armei Land wie Schottland , w«lci 
im Staude ist, Biiehöfe und Dignltai 
gehörigem Glänze zu onterhallen, I 
fier Theil der Nation hatte lieh di«Mi 
angeicbloiien und war bereit , aieh e 
grofiten Bedrängniiien , ja dem Todi 
hinzugeben, all dem biichdflichen Goi 
•te beizutreten. Wilheimi Charactcr | 
te leinen Anhängern im Convente di 
lenditen Auiiichten. Von Kindheit • 
er iich all Verfechter der Volkifr«ib« 
ge$talt aaigeseiehnet ^ ^ilt iftV% EUer i 
felbe iich bis xum £i\afL^^« «ni^^fiote 



2SS 

Üa Leeren der Toleruz , die er tief in lieh 
clDgeiogttB hatte, war er völlig geichickt da- 
an, die Wanden der darch bürgerliche Factio- 
nen aerrfltteten Nationen in heilen, nnd lein 
GeffiU für Wahrheit und Ebre bot jeder Ver- 
lockung Trats, die Macht an erweitern, die 
dar ungeregelte Znitand des britischen Rei- 
chea jedem ehrgeisigen Fflriten hätte darbieten 
ndgen. 

Zerfallen durch diese mancherlei Betrachtun- 
gen, trat der schottische Convent ansammen. 
Aie crate Verhandlung betraf die Ernennung 
einea Priaidenten, wobei au bemerken steht, 
iaCs die debattirenden Partheien Wahlcandi- 
datcB ernannten, au denen Keiner Zutrauen 
haben konnte« Der Marquis von Athole ward 
von den Jacobiten vorgeschlagen, auf deren 
Seite deraelbe sich neigte, nachdem er, wie 
ich Dir schon zeigte, besonders thätig in Ab« 
setaung der schottischen Regierung König Ja- 
cobe, so wie In Verjagung des Königlichen 
Kanalera Grafen von Perth aus Edinburgh ge- 
wesen war. Die Whigs dagegen , die eben- 
falls verlegen um einen untadeligen Candida- 
ten waren, wählten den Herzog von Hamil- 
ton, obwohl dessen künftiges Verfahren so 
unentschlossen und sweifelhaft war, dafs sie 
mehr ala einmal L'isach hatten ^ ihT^Wt^Vi». 
henmtm» 
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Der Herzog^ von Hamillon gelngto 
eine Majorität von fanfiehn SUnunea mtHIn 
■identichart. Diese Abitimmang war hMk 
keine lehr vorherrschende, allein ale 
hin, die Ueberlegenheit der Whigs 
men za lassen , denen , wie lolchef in' ii^ 
gleichen Fällen gewohnlich geschieht, ittMP* 
ziiglich diejenigen beitraten, die ans Mü 
oder aus selbstischen Rfleksichten so lBB|t 
unentschieden geblieben waren, bis sie wskN 
nehmen konnten auf welche Seife sie sieh M 
sichersten und am vortheilhaftesten n W- 
den haben mögten. Die Majorität der. Whig! 
waltete demnach bei jedem FragepUBsts tk, 
während die jocobitische Parthei kein tmktm 
Mittel mehr sah, als zu irgend elnssirfir- 
zweifelten oder gewaltthätigen Verfahm ü 
sehreiten. Das nächste Verfahren war,- Ica 
Herzog von Gordon, den Gonvemenr des Ca- 
stells zu vermögen, auf die Stadt in fsssn 
und den Convent, in welchem Ihre Fslilt 
gleichsam allmächtig waren, anseinaiider st 
treiben. Der Convent dagegen, von der Ma- 
jorität unterstfitzt, forderte den Benog nX, 
bei Strafe als Hochverräther angesehea -ss 
werden, die Vestung zu übergeben. 
Des Herzogs Lage war mlfslich. DasCastdl 

war vest , aUe\ii m%\\%OLV*». ^«r^irovlantiii; 

die Garnison wm uui^t«^^«^^ "«ä. ^^ää\A» 



.. «t rollig geschickt da- 
«vuAdeii der durch bürgerliche Factio- 
rfltteten Nationen so heilen, nnd sein 
Ur Wahrheit und Ehre bot jeder Ver- 
Trots, die Macht zu erweitern, die 
eregelte Zustand des britischen Rei* 
em ekrgeisigen Fürsten hätte darbieten 

len durch diese mancherlei Betrachtnn« 

t der schottische Consent zusammen. 

9 Verhandlung betraf die Ernennung 

isidenten, wobei zu bemerken steht, 

debattirenden Partheien Wahlcandi- 

annten, zu denen Keiner Zntranen 

mte. Der Marquis von Athole ward 

facobiten vorgeschlagen , auf deren 

slbe sich neigte, nachdem er, wie 

lon zeigte, besonders thatic i» *'- 

■ ■nhnltianhpn ■*- 



lideiitichaft. Diebe ._ 
keine lehr vorbemchende, aiieia» . 
hin, die Ueberlegenheit der Whigs wahnM 
men za lauen , denen , wie lolcbei In äi 
gleichen Fällen gewohnlich geichieht, nnv^ 
zuglich diejenigen beitraten, die ani Schi 
oder aui selbstischen Rücksichten lo laaj 
unentschieden geblieben waren, bis ale wah 
nehmen konnten auf welche Seite aie aidi 4 
lichersten und am vortheilhafteiteii m we 
den haben mögten. Die Majorität der-Wk^ 
waltete demnach bei jedem Fragepnnete 
während die jacobitische Parthei keia uiif 
Mittel mehr sah, als zu irgend einem t 
zweifelten oder gewaltthätigen Verfahret 
■ehreiten. Das nächste Verfahren war»- 
Herzog von Gordon, den GonFemenr der 
"^^iii SU vermögen, auf die Stadt za fr 
"«nt. in welchem ihre F 



löbDÜche Rache der überwiegenden 
if lieh gezogen. Der Herzog war 
ntieblouen , all die Grafen \'on Lo- 
3 Tweeddale im Namen dei Con- 
flebergabe von ihm forderten, lo 
fingiich lieh erbot, ihnen zu will* 
nn er Amneitie für lieh und leine 
rhielte. Allein während der Ver- 
hatte der Viicouiit von Dundee 
a Schlofi erhalten und wufite nun 
x: einen Theil leiner eigenen Ent- 
it einzuflofien ; lo dafi all die Com- 
Freunde kennen zu lernen wflnieh« 
9 er Erlafi forderte, er itatt der 
en eine Liite aller Clani dei Hoch- 



.-• » -• 



Hersog eriochte •■<»,, 

laiien, dafi er leinem CoinB«ii«.«, 

ihrei gemeiniamen Gebieten nadMa«, i 

all er ihnen dabei etwai Geld gftb, ■■ 

die Gemndheit dei Königs Jacoba sa trUD 

und lie hierauf trene Unterthanen i«s Hm 

eben für Verräther erklärten, w&krwii 

noeh in dei Königa Liverei itcektea, ■• M 

er ihnen , ihre Röcke nmxnkehren ud. dflh 

ichämen. 

Obwohl nun Dundee ei Termogt hafte, 
Henog dahin lu bringen , eine Beingcnny 
Sehloaie absuhalten , lo konnte er Ika ■ 
nieht bewegen , Feuer auf die Stadt «■ fr 
weichet anch eine Strenge bewiesen 1 
durch die er lich snverläisig allgeBteinar 
sugesogen haben wfirde, ohne doch den 7 
"»«mlich die Anieinandenprengang dei 
* * -t-i. dadurch erreicht sn to' 



— « oeidea Kdei- 

• «ucMB Plan ciBy allein ab aar 
iaiaelben geichrlUen werden aoll- 
4er Moth Beider gewichen sn leyn, 
trhabcn ward kinaaigeiehoben. 

die Dinge to standen, beecUoCi 
•, der durcli dai Schwanken lei- 
e vnd durch den Triumph teiner 
eregt ward, nicht länger nathätig 
Er enchien plotalich vor den 
beklagte sich dber ein angeleg- 
j ihn und den Sir George Mac 
vormaligen Advocaten des Ko- 
rden ; eine Klage, die sehr wahr« 
r, indem die Stadt jetst mit ba- 
leronianern angefdilt war, die 
die gerichtlichen Verfolgangea 
*n wie durch die militärisehea 
iten dieses KrS«»«'*— ' 



«»/«""' 
s;«»'»« 



, >.«• man vom CMtell Aui di« 

liefien würde ; während die jacobl« 

nrentimitglieder ihrerieiti, nnbe* 

l von ihren politiechen Feinden ein- 

y befürchteten 9 von den bewaffno- 

erichlagen zu werden. Ali die 

Conventes zanahm, schickte der« 

Uiy'or B u n 1 1 n e mit einer Schaar 

udee einzuholen und zum Gefan» 

Dachen. Dieser Offizier erreichte 

;connt und zeigte ihm seine Ordre^ 

iee nur antwortete, dafs wenn er 

wagte , dieselbe zu vollziehen, er 

g^ewickelt dem Convent znrdekge-. 

;n würde. Bontine verstand den 

len gefiirchfeten Befehlshaber und 

' ungehindert ziehen und kehrte 

ich der Stadt zurück ** 



*>IA •_! f 



aai itT SeclF, zu welcher er geborte. 

KIliche anler den itarren Cnvenanlen wt- 
ren der Meynang, dafi (um ai» ihrer elseiicB 
ADidrQcke lu beilieiien) Leute llirci Glaabeni 
keine Freiheit hätten , lur Vcrtheidignng: einn 

Mlz und Slinime lo vieU-ii Periaoen t-ertcant 
wäre, die aa tief fn die (icwaltmaariregelii der 
ruriiteD Regierung Terltorhleii geweaea waren; 
ja lie ueynffu rliei uiu lo mehr, da kelni 
.Snhrille KU UicdeikrafliRUng der Verpflichlnn- 
/reo det Covcnaittt Ke\.^kiv vüen. Allein die 
«0DiferItare uiul la»l \ni«t*M>-«ve»*xV*^o»*%. 



•en Bii,wo,f „.Z^f «•"»«rebeo • 
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niid ron Beiden dem flberleliMidäB 

erkannt; nach Beider Abitorbe» fai 

lang von Leibeierben aber, iolKea il« 

leMinn Anna and deren Erben aar TkrNMtfl 

berufen leyn. /'■'^ " 

■ All dergeitalt dber die Krone Tevfigl 

den war, verfafiite der Gonrent •!■• 

Dedaration, die „Reehtifordemag** 

wodurch die verwaltenden Behörden K'^H jy 

geietalich erklärt worden; -femor 

man darin die unter den beiden CrlhtMft'fti' i 

giemngen verflbten maneherlei UnterikMÄ* 

gen fdr Verletsungen der Freiheit «ai jr* 

klarte dag Prälatenweien ffir mii 

Sehmaeh. 

Nachdem dieie BeeehlOfie tob den 
Monardien gebilligt worden waroB, 
man in Annahme kdniglieher Gownit and fli 
Fixirung der Adminlitratlon. 

Der Henog von Hamilton wnri UrailM 
DIentle all Präiident dei Convonfi» IHi 
Ober-Comminir ernannt, Lord -Molflltt 
ward Staatnecretar und der Graf von Craw- 
f o r d Präiident dei Staatirathei. BtUeh« Mm- 
ter wurden offen gelauen, nm all SM flu 
den Ehrgeis noch unbefSrderter grobov Mtaii» 
mäanw su dienen , andere Stellen worion rntt 
Penoaen betetit, d\« %vn^M tear AnUaf- 
IMktit an der KtfoV^Vom %««teiA\aMi^^ 



"•'•» ohne di. " '•" T*»«« i 

f* de. Geiefc. 

1^' ^ ^»nJT^' ""^e die 
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Ckiciley leine» Opfer In ile Kinhricr 
Brader, wo Sir George dem CotteidicMfto Uk 
lawohnen pflegte; da er «ber einigen WÜ0* 
willen ffiliite, die Tliat Innerhalb der hcHlfM 
Maaem so vollführen, trabte er hinter 'tha 
her, bii er in leine HanithSr trat tt« 
•chofi Chieiley den Präsidenten todt, «nd ii 
er ei verichmähete, durch Flucht Min Ma 
m retten, ipaiierte er ruhig In derMaih- 
bariehaft herum, bii er gefangen 
ward. Später ward er verhört vnd 
richtet. 

Daa Amt dei ermordeten Präsldent«B| !■■ 
bSchit wichtig war, wurde dem Lord Btafc 
übertragen, so wie das des königlichen Aira* 
eaten, welches so viel wie tienerai-Anvtü 
seyn will, wurde seinem Sohne, dem Sir Mi 
Dalrymple ertheilt, der sieb späterhin mitdiM 
Lord Melville su dem noch wichtigeren Aaiti 
des Staatssecretariales vereinigte. Bowihl 
Vater wie Sohn waren Manner tob behci 
Geistesgaben , jedoch von sweifelhafter Radt- 
lichkeit und wegen ihrer FGgsamkeit nnttr i« 
vorigen Regierung den Presbyterinnen n^ 
baftt. 

Anfser seinen unmittelbaren und untiiahai 

Bitten schenkte König Wilhelm in Gehda 

Mein Vertraaeu e\ik«m ^«aWVdbun^ N 



If ympie ijcav»«.. .. 

Srdernng dei Grafen von Stair bot ilch 
■onderbare Weiie dar. 
Sir George Lo rkhart, ein trefflicher Rechti- 
ebrfer, der su Cromwells Zeiten Staatirath 
ireien war, bekleidete zur Zeit der Rero- 
ion dai Amt eines Präsidenten des Seisions- 
ricbtei oder eines Oberrichfers in bflrger- 
hen Angelegenheiten. Er hatte Aber einige 
vfutigVeiten zwischen einem Rdelmanne Na- 
BM Chiesley von Dalry und dessen 
ittinii ein Urthel gefallt, und dabei der 
iitreff Chiesley eine gröfsere Unter- 
iltainmme zugesprochen , als naeh ihres Man- 
et Meynang gerecht und nothig war; unc 
iüry, ein leidenschaftlicher Mann, hielt siel 
ir flbermäfsig gekränkt und drohete offent 
eh, dem Präsidenten das Leben zu nehmer 
• '• ••-— .^ iinlrlnse Reden z 
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^rei und zwanzigstes Kapitel. 



Jacobe Vorgchriite in Ireiand — Siolug 
tungen der Jacohiten ^ Dnndee'$ Jle- 
zzu Dudhope - Zwistigteiiem »wf. 

f 5^/ ^rweg — Aneedou von Dundee 
hlacht von Killie Crunkie ^ Du^J^. 



Diele Rrlefe Helen in i\t Hände dci Con- 
rentel, der bacheatrüilrl Gher dieielben ward. 
Der lleriog tod Hkinilton, und Andere hu[ die 
nin beioiidcTi gtiiell lu babeo ichien, enl- 
Mhledan ilch mehr all jemati fSr die (triter- 
■tGUang der Regierung dei Königi Wilhelm, 
da ile vom Könige Jacob und denen racbbe- 
gterigen Rätfaen keine Gnade in bolfen hatlen. 
Eid« HUIlirmacht ward aaigeiandt, um Dun- 
de« and Balcairai zu TerbaDen. Man wu ■■> 
glleUlch, den xweilen dieiec Edellente in ' 



RfiV"- ABT"- »■'"-RAitf' 






■ie alle für die Sache des entthronten Mon- 
;hen vereinbaren konnte. 
Ich will Dir eine Erzählung von einer jener 
riftigkeiten mittheilen, welche, wie ich glau- 
, der letzten bedeutenden Cianichlacht ge- 
nkf, die in den Hochlanden geliefert ward. 
Seit granen Jahren hatte ei viel Zank und 
uehe Scharmützel zwischen Mac Intoih 
>n Moy, dem Häuptling dieies uralten 
ammnameni, und einem Verwandten der Mac 
»naldi gegeben, die sich Mac Donald« 
m Keppoch nennen. Die Mac Intoihei 
lebten auf ein altei Anrecht an den Diitrict 
ien-Roy und auf dai angrenzende Thal, 
Lenipean genannt, Anspruch. Mac Intoih 
tte lein Anrecht an diese Ländereien durch 
Den Kronbrief zu beweisen, allein Keppoch 



..^«. AUAC Aoiiciit war, mit T«ge»- 

I Mae Intoih anzugreifen, allein dietmr 

Bg beicbloft, ihnen zuvor zakommcii 

ckte ihnen in der frühesten Morgen!- 

*ong entgegen. Die Mac Donaldi, ihren 

ng. Coli von Keppoch, an dar 

waren gleichfalli zum Kampfe bereit 

Frflhroth, alt die Mac Intozhet beU 

9 Hohe von Mullroy entlegen hatten, 

leu die Mac Donaldi auf dem Hügel- 

■nd augenblicklich begann eine Schlacbjt. 

oricbe, der unlängit leinem Lehrhenrn, 

Tabakifabrikanten entlaufen war nnd 

l Suddie'i unabhängiger Compagnl« 

nehmen laiien, giebt folgenden B^ 

I dem Treif«" rk:-»*-- — 



SU mich Bit Schwert «nd ScW 

mein in Hol« »t««^«»*" f '' 
MOodang meiner Flinte herani 

nnn mein Gewehr «"««•"*»« 

„er einen •«!*«» S'"'^ 5^ 
Kolbe dwon flog. Wie leh ni 
Hochlinder dennoch anf mich 
ich da« Haienpanier und rann 
Meilen weit, bevor Ich nmb« 
reden, der mir autitieft, für 
Uh.« Viele , die dergleichen 
beiter gewachien waren, floh 

■o weit wie Donald Mae i 
baktplnuerjnnge. Derjenige, 
toiVs Standarte trug, war 
rfmd de« Naeh«et«en« und 



Niederlage der M'lntoiheri erfubren , könnt« 
rie ei Dieht mit ihrem Ehrgefühle vereinbi 
roD, ■niUKebeD, dnh lo ein tvieliligei Mitglli 
ihrer ConfÖderalion gefangen bei den Donali 
weiten lallle. Deihalb rürkten «te in Sr.hlaeh 
ordonng vor and lehicliten einen Herold e 
Keppocb, der die AuiUefemng dei Maclotoi 



Der Hänpfling von Keppoch, der iwar Sii 
gtr w»r, iah lioh dach nic^vl %«<i\v\cV 
«»Mi K*mpfe, nnd gab dt»vi«Ben »t'w^en 



-o— -.«• * jveppociig Güter m v«*.^ 
Keppoch lelbft war irenSttL ?T*" 

Wbnfte den Frieden. Wir wert^ ^ 

rahrt nm zu Dnndee lurüelc w.1,1.«. 

. Com^wdo d« 'S' ^"" König WU. 
r«.th««e, ander L«^"'". '" **°«- 



lelbit aber vor der Revolution befehligt hatte. 
Sowohl Offiziere wie Gemeine dieiei Regimen« 
tea waren bereit, unter das Commando ihrei 
ehemaligen Führerg und unter die Botma« 
liiigkeit ihres alten Königs aurficksukehren. 
Creichton, einer der Offiziere, der nämliche^ 
von deiien Angriff auf einen Conventikel ich 
Dir frfiher erzählte, war der HauptanfOhrer 
dieser Verschwörung. Sie ward von Mac Kay 
in dem Augenblick entdeckt, wo sie ausbre- 
chen sollte, und wo der Ausgang derselben, 
da ein Feind wie Dundee ihm in der Nähe 
stand, aeiner Armee Verderben gebracht liai\&«a 
mBAie» Mae Kay verbarg TOTtVcAüW^ %«^Vol% 
KeaatmiÜK von dem Complott, >»\i «t ««XXwasc^^ 



haften und ibre gcnngerc« »i 
entwaffnen und au&ulöien. 

Der Staatwath hatte grofte 

pel au Btatulren, um derglcl 

mungen für die Zukunft au v 

Capitän Crelchton, der der Ha 

daau ein Fremder und ohne 

f oUte aur Warnung Anderer | 

Allein Dundce liefi »eine a 

nicht itccken. Er sendete B 

Staatarath und liefs melden, 

•einem Freunde Creichton eit 

»o wfirde er »eine Gefangei 

'von PoUock und Blair Üelenl 

Stücke schneiden und diese li 

nftch Edinburgh schicken lasi 

rath fühlte sich durch diese 

ruhiKt. Der Heraog von Hi 



Sete a«f. .eine PflieMv. 

wLe, deren Andenken er d„^ 

»«traaen verwiwhen woUte. 

Gener^u«. der Liebe «iUen 

*eTv.ter hegte, Am"«»* 

genheit »u geben, »einen ^ 

der herniitellen. Dundee fu 

SStet fort, ihn davon .b.ub 

5^e bleiben »u «ollen; ril 

lina darauf beitand, einem 

"orten .u werden, fflgte der 

Bttt" «D«* bedenke,« .et»1 

IZ. Dn Dich «m ..re.te 

selKt, DU tterben nwti*. Dl« 
ÄJ^feehte, Uteinever.^ 



. Dia Umitüidc machteii ci jettt dem Vis- 
CMllt Dandee wOnicheaioerlh, du fllflek et- 
■ar SehUekt, dia er biiher vermJcdcD Latte, 
m vcnnchen. Der Marqiiii von Alhole, dec 
«tkrend dei Fortich reileni der Reiolatlon 
■•ItT all einmal geachwanlil halte, Bei nnn- 
iMhr gimlich tod der Sache Jacnbi ab, nnl 
•ataendete leiiiCD Sohn, den Lord Murray 
nach Athote, nm die Clani dieier Gegend, dia 
Stavarti, Robertioni, FerguiiDnl 
«. A> aafiabieten, die gewohnt waren, dem 
Hhm Alhole in den Krieg in folgen nnd 
nrar aai Hochachtnng var dei Harqaii Rang 
aai Macht j obgleich lie nicht leine Unler- 
HMMl oder Claniminner waren. Einer Tan 
Janen Bdellaaten, Stewart roa Boi^u^».« 
gaoMmal, war eotaeliloif en , o^vaU «i soift. 
Jteyn^i abüMg, ihn bei Minm kVwmX«*- 




ilen Aniieliteii von Politik ni^t Fi^'itl Nt 
•ten. Db Stewart im Bei itx flet vettflii ScUfl» 
lei Blair, einer Vettnng war, die demlBv» 
quii gehorte und die den wichtlgafen fleUijp- 
pafi in die nördliclien Hochlande bertnUM} 
80 weigerte er sich, das Schlofh dem Iieii 
Marray 2U übergeben und erklarte, dafe ff 
aaf Befehl des Viscount von Dondee daisdlt 
für Kduig Jacob besetzt hielt. Lord MniiJ) 
der seines Vaters Haus gegen liek bewalllMt 
fand, s.endete Botschaft davon an den QeBOEil 
Mac Kay, welcher sofort ungefähr dreitanoi 
Mann Fufivolk und zwei Reitercörps aboidcr- 
te, um in aller Eil nach Athole TornirldBBiy 
Blair zu belagern und Dundee an bektopAii 
sobald derselbe zum Entsatz herbeieilen wirtf« 
In diesem kritischen Zeitpunkte hatte iMi 
Mnrray etwa achthundert Hochländer Uli Afhelt 
und den genannten Clans unter der Weimg 
zusammengebracht, den Landfrieden m b^ 
schützen. Doch begannen Viele unter dbm 
das Vorhaben des Lord Murray , tu übe Kiy 
in stofsen, zu mnthmaafsen und indem ite 
sich erinnerten, wie unter Montroie^ Garn* 
mando und für die Sache der Stewnrfi &!• 
Vorväter ihren Ruhm erwarben, lo b e i s U i»' 
teil fie, sich nicht von der Bahn ihrer TaBBt 
ientreue abbringen «a \wä«ä. ha* dhi* 
Gründen liefsen tVe ^«^ \Ä\\^»»rw^ 



«t« lobald er beabiiehtigte, 

ug Wilhelmi Seite so treten, so wflr- 

I ihn aagenblicklicli verlaiten. Lord 

I antwortete dorch Androhong jener 

die ein Lehnsherr an ungehorsamen 

n nehmen konnte, als diese, seinen 

o^en Trotz bietend, zum Flosse eilten, 

«hkappen mit Wasser fCUten, König 

esandheit tranken und einem einzigen 

ie Standarte des Marquis liberliel^B. 

ein seltener Abfall unter den Hoeh- 

'ener Zeit, die gewohnlich ihrem 

Iren Oberherrn in's Feld naehfolg- 

erst zu erwägen, nach welcher po» 

Uite sich hinzuneigen, d»«*- 



\e ^«»» — ^ 

tet beiehlofi Dandee um» ^.. 
hanpten, indem diei ein wiclitigei 
stt dem nördlichen Hoclilande war, 
■chirte zu denen Schatze mit eil 
Hochländer von ungefähr zweitaai« 
mit denen er die obere und nordli 
dei Engpaiiei zwischen Donlceld 
besetzte. 

In diesem berahmten Defil^, de 
Kiliiecrankie genannt, dehn 
Straffe mehrere Meilen längs den 
wflthenden Stromes hin, der der G 
und zwischen Cataracten und ^ 
dabin rauscht, welche das Auge 
scheiden kann, während jensei' 
Reihe von Abgründen und wal^ 
hinzieht; die Strafae selbst ist 
- — «nor SU dem Thale, das am no 



widentand dorch den 

«u losien und dann mit ihm im fireien 

m nördlichen Ende zu kämpfen. Kr 

le kfihne Maafiregel entlieh darum 

L sie dem Kampfe ein emcheidenderM 

verhiefi und zweitem weil er mit 

r kämpfen wollte, bevor dieter durch 

utendei Corpi/ englandiicher Reiter 

werden würde, weichet erwartet 

)d vor welchem die Hochländer da- 

^e Furcht hatten. 

Junii 1689 zog General Mae Kay 

Troppen in den Pafi ein, den aie 

Erstaunen vom Feinde unbeietzt faa- 

Mannschaft bestand theili am ^^^ 

und hoUändJichA«» ^ 



udgehindert durch einen lo ici 
•chreitenden Engpafi ziehen lie 
nur geichehen Iconnte, weil er g< 
hinlänglich itark zu leyn, lie i 
Posaei anzugreifen und zu verfil 
einzige Weg zum Rfickzuge de 
gefährliche Pafi teyn wurde, d> 
sie Jetzt hinichrltten. 

Mittag war vorüber, bevor Ma 
■ich aui dem Defile herauiwa 
■teilte ihr General sie drei Man 
alle Reserve längs der Sfldg^än 
Thaies auf, zu welchem der Pa 
Hfigel an der Nordseite des T' 
drigen Bäumen und tiebQschen l 
die Positition der Armee Dund« 
Colonnen getheiit, die von den 
—»»•"•* waren, sich fas 



gCH m dam rou ibm beabiichllglen Aogriff 
gMUcbt hUte und nur wenige einnlne SchSaae 
Saweebiell waidcn nuen, füllte er, um der 
Qolalir Dmflügell m werdeu, vonabengen, die 
Riaue iwlKhen leinen Angriffaeolonnen der- 
fflcWt aaa , dafi er Icanm Muinicliftft geang 
im MUtcItreffea übrig behielt. Ungefähr eina 
Stande vor Sanaennnte^uig gab er dem Mao 
Kay m Tenlehen, data er bereit wäre, ihn 
ungrelfan nnd lieüi xnm AngrifF blaaen. 
Jü« HocUänder logen «Ich bla anfa Hemd 
Hl, warbn Bllei von lich, nai dar Wuth ita- 
na AslkDfe« hinderlieh werien kanate VKtil. 
Mtalra titk dtau in Btwegaag, iaAem i\e &.'e& 
--"-B T0a ihrer KriegBpleUtn l«tÄV- 



rieUe! wiewohl regeUo" 
Fe nd loibrannte, dann ww) 
!r»u laden, die Fliaten v< 
Seitengewehre und ranntec 
Äwtnd.chriUau£died«c 
aei loi, dorchbrachen «ie 

teilt ihrer ab«'»«««"" "^ 
Belcbaffenheit ihrer Waff 

Ärl-ge «nter den reg. 

,n. So unter einander gei 

Mann fechtend, gingen dr 

Krleg.xucht auf Seiten d 

daten verloren — »«"«" 

waren Antheil der Bergn 

richte über «••• ?chI«cW 

Kunde von den »eben d 

aie.. die Kapf. der Fe.n; 



r ■dm Clan Hm Donald 
ha> ia Begriff dcntclbm ins T 
, Indem (T Bit arhabtnan racl 
■ ita Weg iDm Siege aelgte, 
m^fml ihn In dla Aehidgrabe traf, 
KlnA ika Mhfilile. Er Tanoeht« n 
««Itw, doch navernSgend eich [ 
m kallB , ■IBrite er tödllich tctwii 
amt sUrb nock im Verlauf« der Nacl 
thmSgliah tknn ein Bieg rolUtindlj 
■k Ml d«r war, den die Hochtaadcr 
IlMiiililii cmuigea. Geiehüti, 6cp 

Mwd atk dar Armee U>K^*i, . 

!■ ihr* Hiod«. Dia beiden Regimani 
Im K^p^Uta behanptet hatten, li 
~ I Varraafaa, dardi den Bngpab 
MsiakeB, an aehr, dafa ale kU t 
Mk«B wanm; indem Ituun in 
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. >cie vom Adel nur einei 
.. von Gluck harrten, um sich ^wieder 
i Seite der Jacobiten zu neigen; auch 
e revolutionäre Parthei keineiwegei an- 
nander einig genug, um wirklich be- 
ben Widerstand zu zeigen. Die Schlafet 
lliecrankie, gehörig benutzt, hätte den 
Norden von Schottland in die Hände 
'f liefern und lelbit Stirling und Edin- 
iniicber machen mfiisen. Eine aolehe 
in Schottland angesundet, wfirde 
Maafgregel König Wilhelmi unnfitz, 
mmöglicb gemacht haben, nach Ire- 
Q^ehen , wo seine Gegenwart dringeni 
ar, und also mindestens ieinen ^- 
iten im höchit<»»» '^ 



— ■mm JI«W»M««««a 

Bedachtiam wurden lie in dem 
larquis von Athole und In den 
Verzäunuiigeu , bo auch auf dem 
1 in der alten Kathedrale anfge* 
Vortbeile dieser Poiition ichlo^ 
leftigen Angriffe der Hochländer 
lieh dieie weit mehr Mannichaft 
orch gewannen die königlichen 
er Muth und verminderten der- 
Gihl der Hochländer, daCi dieae 
wohnheit anfingen, lieh lu Ser- 
ie Heimath in Buchen, 
nianer - Regiment verlor in die* 
Beinen tapfern Oberat- Lieate- 
und viele Gemeine. Aliein tu 
B war hinlänglicher Trost. 
Dgierig Beyn, das fernere Schiclr- 
derbaren Reirlm«»n#A« •« -•*•»• 



■«■ '"r... '""■'5".. •«•='■"5:; . 
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gen. 

- Aßeia weiße and gremäfsigte AAifie\A.«vi 
iWB ee aicAt, wodurch man «oi Äie\« 




tCT Autorität König Wilkclmt beite. 

Icacnlf enammlaog galt lluieii ffir ciae 

tlMift, in welcher die leliwMrse Haad 

Rllei der blntrolhen Hand der VerloU 

■gereicht ward, und worin Apoatat«a 

rrdrfieker, miteinander rerbfindet, go* 

iftliche Sache gegen reine preibyto» 

I Regierung und Kircheniacht machteii. 

die Caneronianer lieh lolehergeitalt 

gegen dai bestehende Gonvememeftt 

folgte gani natflrlich darauf, dafli 

■ich auch nicht wirlLÜch berufen ■«- 

Autorität König Wilhelms sn wider- 

woTon sie durch einen Schimmer ge- 

emunft lurficlcgehalten wurden, der 

irch die l¥iederlcehr König Jacobe 

hatte werden mflisen , sie sich doA 

renig frei genuar fflhiten . mimt^ .« — * 



„ «MMor gleichgfll- 

gea Mine ReligionMiiifibajig. Badliek 

lea wir, dalii der CapUm «nd die Mum- 

leMelben einander berilicli überdrfiiUg 

f and da£i, all Eriterer leiner kriege- 

Heerde Vorwürfe machte , licli tob 

»gen AnBubung ihrer Religion immor 

itfcmt zn haben, die Zahdrer ihmin'a . 

kt flachten, dafii er lum Werkzeug 

bitte, ihnen diesen Dienat anCinbal- 

apäteren Zeiten icheint dieaei Reg^ 

'elchei noch immer dai 26te oder daa 

ianer- Regiment beibt, in leiner Zu- 

etinng lich wenig von andern mar- 

m Regimentern nntencbieden m ha- 

genommen, dafii ei baoptiidülcb In 

i rekratirt ward und dalii aom Qa- 

der nnprflnglichen Ornndiati« dar 

i welcher ei »n««— *—»■- 



'■•-■""' ' 



CroBwall erbaut worden war, war 
Liriagilone wieder aBigebeiiert and 

dark benannt, Din die Cameroniantr, 
Daaalda und andere Jacob itiic he Cl 
SMMe n baltED. Die Haoplliiige la 
iail ■!• in einem VcrtheidigiiDgakdcg 
halh Ihrer elgcDen Berge, und diei n< 
gtgam die ganie regolire WafFenmachl 
landa, gelwongen aeyn wOrden. Dabi 
■ia na lo wünicban, ilch vor der I 
nnterwerren nnd llire BenOhangen an 
dor vvrbasjtteD FamiJre bii Ml W^cv 
#nw Xe/t */M(w»Bacbiebeo. K5a\» 



wieder aa verheerenden Fli 
breehen können , gäniUch { 
Za dieiem Ende ichritt er i 
gel, die von tiefer StaatsUa 
te, wenn sie gehörig amgeffi 
Der Graf von Breadal 
der in den Hochlanden gr« 
and dai Haupt dei zahlreiche] 
beUs war, erhielt eine S« 
von einigen Autoren auf zwi 
ren auf zwölf Tarnend Pfnn 
am dieielbe an die Hänptlin 
dingang in vertheilen, dali 
itehenden Regierang anterw 
jeder Häuptling » verhaitnifti 
Mitteln, eine Streitmaeht za 
gierong, daheim oder im Aail 
zten .Rnf bcrAlt m liifcU«n m 



cu ^eiaer. Einen Theil dieser 
rlieh dieier vericlmiitite 6r«f den 
ren Häuptlingen ; nnd all diese ab« 
uren, schüchterte er Andere ron 
»dentang ein , indem er ihnen nit 
rExecution drohete; nnd stets kaft 
1, dafs er einen namhaften Theil 
^antworteten Summen fSr sieh be- 
lOchländiBchen Häuptlinge verklag« 
lalb bei der Regierang nnd sagten 
ihnen nur angerathen hätte, aiA 
m Könige Wilhelm in fdgen nnd 
ihelt absawarten, dem Kdniga 
ime Dienste leisten su kdnaen. 
i sie ihn an, einen bedentendea 
seine Hände als Preis des Fri«- 
siegten Gelder för sieh selbst be- 
ben. 



, «»ucKiicht auf 

^..cu iiachländUchen Offiziere zu 

ie unter der Fahne Dondee'f itan- 

e nachher mit denen minder fahi- 

Igern Coramando behielten. Dieie 

rdienten Erwägung und Mitleiden. 

itwa hundert Edelieute, welche der 

ilück opferten, und es vorzogen, 

laligen Konige lieber in dai Exil 

als den Dienst für ihn mit einem 

erwechseln. Es ward angeordnet, 

zwei Schilfe werden sollten, nm 

nirreich zu bringen, wo sie mit 

jtlichlceit aufgenommen wurden, 

ilV, in Betreif der Angelegenheit 

icobs jederzeit erwiesen hatte, 

\ Folge dessen eine Zeitlang ge- 

ge , den sie in des verbannten 

sn behauptet halt 



r**» 



a».vM<5 ««^«»uj laneo zu eriAi 
ner Compagnie gemeiner S( 
Kleidung, Sold aod Unterh 
indem sie Seiner Majeetät v 
lie et für ein GlQck ichäia 
selbst unter den dürftigsten 
den gröfsesten Beschwerdei 
neu. 

fingern gewährte Jacob d 
Bitte y und musterte mit Thi 
gen dieses Corps treuer Vi 
Vorläge ihrer Geburt, ihre 
ihrer Erziehung entlcleidet, 
die Pflichten des Niedrigst« 
anf sich zu nehmen. Er re 
zelnen von ihnen die Hand 
sprach, ihrer Treue nimmer 
ichrieb oinei Jeden Namen 



. „»utou Uedfirfoiiieii , lODdei 
nmal hinreichend , lie aaf die «Uergt 
hite Weiie durchzobringen. Für ein 
f halfen sie sich durch d«n VerkM 
ren, Ringen und ähnlichen fiberflfiui 
einodien von einigem Werthe fort 
leiten iah man Etliche von ihnen fr- 
a kleines Angedenken, eine Gabe &!• 
r Zuneigung oder ein Geschenk dei 
nd Freundschaft mit der Aeufsemng 
gen, dafs von diesem Gegenstande sie 
mer trennen würden. Jedoch ddstere 
digkeit entführte ihnen suletst auch 
ifenstände, bis endlich ihnen die leiit« 
ch fortzuhelfen versiegte. 
!se Zeit diente die Compagnie unter 
ichall N o a i 1 1 e s bei der Belagerang 
18 in Catalonien, und ««?'•'•"•'** 



t*m &f ii^l» 






0" 



«••*. 



•^3&*'- 



,»»«•• 



.-o*. uerer , die vor k 
-D-*'i(> ifintbehrung und ao steckender Krar 
omkamen, wovon allerdingi Leote, die 
geltet und bequemes geselligen Leben g 
nt waren, um so mehr ergriffen werd« 
(ten, da sie sich in Lumpen gehüllt nn 
Hanger preisgegeben sahen. Als nach dei 
den XQ Ryswick diese kleine Compagni 
sloset ward , befanden sich bei derselbei 
noch sechzehn Mann von der Ursprung- 
Q Antabl, und von diesen haben wohl nur 
\<t ihr Vaterland wiedergesehen, dessen 
«Herdings durch ihre Treue behauptet 
rhohet worden war. 

Uich erloschen denn durch ganz Schoti- 

ie letzten schwachen Aschenfunken dei 

B. Der letzte Platz, der sich fSr König 

behauptete, war das veste Eiland unH 

Namens Bafs in •«— ^ 



wie Ich lehoD ar 
nini: Kuli II uKi 
Dgnid verwanlalt 
« AafcBlh«Uioi( i» 
gewMea, die n 
;c hellen wnrdaa- 
■ Bab hielt lieli 

ehe er ligh dem 
Jd dirant wird da 

dareh eUlek« Ol 

Lei ScUamu w, 
oni 4« w wl 



^1 



gankekt n habeo, ward er inm Tode ver- 
damnit nod dem Schlaue gegenflhcr der Qtl- 
gMl «riehlet, damil die BeiBliniig der Hiik 
liehtBQg laveben mögt«. Allein dieie yrui 
Bit dca Augenblick dareh einen Kanonenichnlk 
von der Imel hirabei in grobem Schrecken 
in Henker nod UmilebendeD unterbrocben, 
■■tar denen die Kugel wäthele, worani je- 
iMsk dem Verorlbeillea weiter kein Vorihell 
erwneki , alt dafa et an einer andern Stelle 
gtUUUt ward. Der Verkehr iwiicben der In- 
•d saif Jer Kä»te war demniw^ |^«,m\ida %c- 
imiMt. MaU duMul ward die BeiahioA« «a% 



^» erbeben; Dieter 

, ucr juugst «eines Reiche! beraubt 

eil er thorig und vermeisen venneht 

lasselbe päpitiich zo machen, ward 

i einer Parthei Preibyterianer anter* 

ie die Abiicht hegte , ihn zom Pflege 

ler Kirchenverfaisung zu maehen , die 

ihrer Anhänger zu ersticken er so 

{ht gewefien war. Da die Extreme 

oder berühren, so begannen die hef- 

icobiten einen Verkehr mit den heff- 

resbyterianern und beide Partheien 

BS im Parlamente durch ihren Haft 

RegierungBverwaitung König Wil* 

ich war dieie Uebereinstimmung m 

, um fortdauern zu können; und 

lelm ward durch dieselbe nnr in 

uruhigt, dafs er eine Abstell*«**'" 

r Beschwerden »--- 



>en Sr i^ In bekleidet wir«. Deihalb fi 

en, ia ^ weiter, ei näre pracliich buier, 

B> iriktf» B«treekt nuangetutet za laiien. 

n CbwacK bTterlaniiehe Kirche bereit! nad 

■friede»» poblUaniiehcr Form elngerichtel 

^ 1 iak 4 bckMpleten *ie , biehe den Zubör 

-■> >'aa Le der Bmennaag ein« Geiillieben 

> wada- Blehti anden ali einen Anitrich 

'liebe jkr txMie einem Sj'ileme xu verlelhi 

en Sebi aeboD hinlinglich von der Krone 

'^*' «wi ArMoeiMie anabbioglg wate* S 

'■'"^ MfjuuDg, den Hterdtn die Wi 



....•5C11 ii€r bl* 

....iviien auszuwirken , die ge- 

ihr Amt unter pretbyterianiicher 

in behalten. Diese Geistlichen 

wurde allerdings einflufsreich 

n Norden von Schottland gewc* 

in während Wilhelm ihnen Sckats 

mgte er zugleich ihre Anhäng- 

ie im Allgemeinen dem verbann- 

1 schuldig zu seyn glaubten 

en hatten freilich einen beqne* 

Glauben angenommen, welcher 

e, sich Wflh«;lmen als einem 

io zu unterwerfen , d. h. All 

?rwerfen, der im Besitze der 

ht war, während sie innerlidi 

:obs als die eines Königs äe 

d. h. dafs er die Aurechte mif 

vohl er die Krön«» «*-'-'• 



Dag Blutbad zu Gieneoe, 



leb orafii jetat Deine Aufmerksamkeit auf eine 
Haadlong der icbottiichen Regiemng lenken, 
dsfch welche das Andenken König Wilhelms 
befleckt wird, obwohl dieser König wahr- 
eeheinlich nicht den ganzen Umfang von Nie- 
4ertrMhtigkeit, Verrath und Graniamkeit ähne- 
le, 4eflen sein Befehl zum Deckmantel dienen 
mvflite. 

Schon erwähnte ich, dafs sich wegen Ver- 
theilang einer grofsen Geldsumme, die dem 
Grafen von Breadalbane vertraut worden war, 
um den Frieden in den HochVan^L^ik v^ "s^^- 
m/üela, oder vielmehr zu eT>LWLl«Ä, ««ä%^ 
243. ^ 



«•" rfi» '"V 

-IS'»' 



*« «id Sir n«i ^'^ ^«' Graf ^ 
'•"•' nnd üai ' "7 *«'<»• ""•**• 



Clani geführt werden imd «er » 

ten im Winter , aUo in «»««' J 

finden, wo da» Wetter die Hoi*l 

Angriff erwarten lasien konnte. 

Allein die Häuptlinge erhielt« 

von dieien heimlichen «eindaellf 

und unterwarfen lieh Einer nn« 

der Regierung noch vor abgel 

io dafi aller Vorwand, gegen i 

ren, wegfiel. Ei heifit, d«ll 

geheimen Befehl dei Könige J« 

die Zwecke Dalrymple'a dmrel 

nnd Ueber die Häuptlinge anffor 

Proclamation »u fugen, alt * 

Gefahr eine» Angriffe» hilte nm 

dem Wider»tand an lei»ten «• 

teln fehlte, . 

ff\:^ AmnoKtS«. die »o Yiele C 



» liebreicher Abiicht bot sich weiter dar, 
er denkwürdige, doch glücklicherweise e. 
ige Fall mit dem Clan der Mac Donalda v 
1 e n c o e. 

Dieier Clan bewohnte ein Thal, dai t« 
lame Coe gebildet wird, weicher unweit d 
61ie Loch Etive in den See Lochleven fal 
lea Thal in jenem Lande zeichnet lieh dur 
e Erhabenheit der Berge, Felien nad A 
*iinde aui^ swiichen denen ei versteckt lie^ 
ie GemOthsart der Menschen stimmt sii 
ich ihren Wohnungen. Die Mac Donal 
■ eilen waren nicht sehr zahlreich, stellt« 
Iten mehr als zweihundert Bewaffnete, war« 
loch bis zum Sprichwort kühn und nntei 
bmend, vertrauensvoll auf die Stärke ihr« 
Jides , so wie auf den Schulz und den Bei 
ind der ihnen verwandten siSm».« •«- -■- 



ntete Termin faat abg^elaufen war. 
Das Miffvergnfigen des Grafen von Breadal 
ne icheint sich sofort dem Sir Dalrymp] 
fgetheilt zu haben, der in seinem Briefwech 
mit dem Obristlieutenant Hamilton, de 
den Hochlanden commandirte, den lebhal 
ten Groll gegen Mac Jan von Glencoe am 
icht, weil dieser durch seine Kinmischun 
I Aiilauf zwischen Ureadalbane und de. 
thländischen Häuptlingen geschädigt habe 
Folge dessen erklärte der Secretär ihm i 
em Schreiben vom 3. December, dafs di 
[^lerong beschlosien hätte, einige der Clan 
i Grund aus zu vertilgen, um andere Clan: 
erschrecken, und dafs er hoffte, die Ma« 
(lalds von Glencoe würden durch beharr 
le Weigerung, die Amnestie anzunehmen 
lai Netz gehen. Dies war einen Mona; 



hänge« l»»;J.u leUU«^. '^.^, 
che« T»«:' der A»»«^^\«,«. 

d»i »«» roaveroeor «*• ^tto». 
»'' ih .»" K'^^Hln Iw •»«* 

•**'°s-^ coli» CainP» lel 



iro lal 






wangEniMiil iliiDiieliaieu, und ictil 
Ki^mien an den Geheiinralh mi 
Mlg« TOB Mac Jin'i crfolglcr Eii 
■od ctniT TOlUländigen DuiegDOi 
itinde, wodarch dicielbe bii lum i 
mlgaicUlen Friil TerzÖRCrl w*. 
■cbrfeb der fihfriff an den Olieriler 
er gelfain hält«, nnd bat ihn, Soi 
gCD , dafi GIcDCoe diirrh keine SoI 
bcBuraliigl würde, bevor die Willei 
dei Ratbet, dia leiuer Meynang 
gfinalig auirallrn Lüautr, erColgl w 
■O« J«i hirte tlio in ■eine W 
rteif wo er aUb alchet nnd unter i 



Da Wiril die heiichleriiche Gmde nod viik' 
UehB GraiuBinbeit in dieien Initroctionea 
WKbrnehiiicii, die sich bereitwillig leigeo, de- 
nCB Gnade zuHiefieo lU lauen, die derielbcn 
■Icht bcdaiftcn (denn alle andere Hochländer 
kaflcn llcb iunerhalb der Friit uaterworfe») 
nnd dieie Gnade dem Clan Glencoe, dem etn- 
sigeB ly verweigern, der nicfat im Stande ge- 
Waaeo war, der rroclamaliou nachiuLonuneB, 
Obwohl er dem Weten nach die Forderang 
denclben wirklich erfüllt halle. 

Ea wBida vergeblich leyn, erforicben in 
>n»llf Df anicr »elcheia VoTWftu&e Aftet lixaV^do^ 
XOa^ n'itbelaiM Aauehta m Cit,Vev\<i.^% «^^ 









»i»>if 



. ......gc jaurayeit, in welcher dii 

oder uns nicht entrinnen oder ihre Wei- 
Ire Kinder und ihr Vieh in die Creblrge 
I köifnen. Sie können Ihnen nicht ent* 
en; denn welcher menichliche Kdrper 
I jener Jahreixeit lange aufier Haute 
m? In den langen Nächten dei Win- 
ktet sich die gelegenite Zeit dar, dleie 
inner su ifichtigen.'^ Er konnte «eine 
nicht bergen, dafi Glencoe nieht hin- 
' gegebenen Frist den Eid geleiltet, 
er den innigen Wunsch anidrfiekte, 
miDgten ein Gleichet gethan haben. 
Icfaerte den Soldaten, daft ihre 6e- 
beg^enst leyn tollte, wetwegen er 
eh von ihnen verhältnirsmäfiige An« 
gen erwartete. Er hielt daram an, 
diebische Stamm von Glencoe gäns- 



wltkiam leyn." 

Diele InilTDcltonfn, die ia 
Klleo in chriitiicbcn Landen 
floHen, worden dem Oberilen 
rernenr Ton Fori William, i 
hdehlieb eralioul nnd enckd 
Inkalt, eine Zeillang bemäU 
HhniDg denelben in umgeben 
■etn Ami geiwnngen, den Befi 
■n gabnnameD, Übertrag ei 
Obriillientenaat HainitlDii, ii 
Welinng gab, vierbDodert H 
lindlieben Regtmenlei d«i Gr 
%a nehmen and dai Icdafgliclie 
lieben. So ward, am daa Bei 
«• aaden wi^llob war, nm 



^ — ^wttuyuvu Ton CSlcn* 
ifehligt, gegen Glencoe ror. Mac Jan'i 
sogen den Anruckenden mit einei 
chaft entgegen, um sie zu fragen , ob 
Freunde oder all Feinde kämen. Dfii 
a erwiderte, lie kämen all Freande, 
■ie beordert wären, für eine Zeitlang 
*r in Glencoe zu roacben, um die sabl- 
i Truppen im Fort William abzuloaen. 
l wurden lie mit aller Gaitfrenndicbaft 
gen, die der Häuptling und leine In» 
ihnen bieten konnten. Sie wohntcB 
1 Tage lang unter den argloien Mae 
I, während welcher Zeit ihnen jede 
1 Gefälligkeit dargeboten ward. Dafii 
eben mogeit, wie die Geietze h&as- 
'luneigung zu gleicher Zeit mit denen 
nichliohkeit und Gaitlicbkeit verletzt 
nufit Du wisipn »»s« « i - - 



*•"■ «ach» »n -••"<;« (Q wi, "■■'■» " 

lAi^'^ i.;frr -^^^^^^^^^ 

'riebe;"' T i2. Pebro., ^.„. 
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goldnen Ringe mit den Zäh- 
igerti zogen. Die Aermite 
len Tage , waluiiinnig vor 

der ubeln Behandlung, die 

Mehrere Hanileute nud 

:den auf demselben Flati« 



ine des betagten Uiuptlingi 

der andere nicht so Tcr- 

tr Vater gegen die ' friedli- 

ichen Absichten ihrer Gäste 

)rabend des Blutbades be- 

die Schild wachen verdoppelt 

he verstärkt wurden. John^ 

, hatte sogar die Soldaten 

irmeln hören, dafs sie lieh 

liten, Mann gegen Mann mit 

Glen zu fechten ; allein dafi 

und Weise des Dienvtes, 

sie beordert hatte, nicht 

Andere Jene nach militari- 

t trösteten, dafs ihre Offl- 

ieilten Befehle verantwort- 

, ihnen aber nicht! obläge, 

Beunruhigt von dem, waf 

ten, eilten die Junglinge in 

re, wo sie diesen Ofliaier 

i beschäftigt iMi^«ii^ '"^x« 



~ ... l._S 



M.\^ mXi%. Vk'VkVV 
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Seht 
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ward« ich d>un nicht 


meint 
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einen 


Win 
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onein 
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der den BrQd 


ern anrief i 




du Leben 
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and 
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.-.e jttore alt waren, wa 
o gierigen Blutdarit der Soldaten nie 
ty und mehrere hochbetagte und bet 
i Perionen wurden mit den Uebrigc 
^en. In dem Meyerhofe, wo Glenlyo 
oarlier hatte, wurden neun Männei 
piläns Wirth unter ihnen, gebundei 
e Strauchdiebe niedergeichoifen. Einei 
sen, Mac Donal,*] von Aucheu- 
n , hatte dabei einen Paff vom General 
seiner Tasche. Ein hübscher Bursch 
nzig Jahren war durch einen Anflog 
eiden von den Soldaten verschont ge- 
als ein Capitän, Drummond ge- 
laruber zukam, und nachdem er ge- 
e, warum die Ordre so verletzt wfir- 
il, den Jüngling augenblicklich la 
'i^in Knabe von fünf bis sechs Jahr#^n 
} sich an Gleni«« — 



IVU* ^A« 



mangelt, lich mit vierhundert Mann am Abend 
vor dem Blotbade in Bewegung zu letzen, 
ond hätte er, wie er ei berechnete, die öst- 
lich am Glencoe führenden Pässe gegen vier 
Uhr erreicht, so wurde er unfehlbar alle die- 
jenigen, die jenen alleinigen Weg zur Flucht 
?or €lenlyon und dessen Genossen einschlo- 
gm , aufgefangen und niedergemacht hatten. 
Allein da diese Verstärkung erst gegen eilf 
Uhr Vormittags eintraf, fand sie in Glencoe 
keinen Einzigen, aufser einem achtzigjährigen 
Grelle, der auch sofort niedergemacht ward, 
am Leben. Nachdem die Soldaten nun alle 
die noch unversehrt gebliebenen Häuser dei 
Ortet niedergebrannt hatten, brachten sie die 
Hahe der Erschlagenen zusammen^ die bet^vi- 
äer» maa Mwolfhundert Stück BauölnK^ >a»K 
Püardeay die Ziegen und Schal« XLtk%««^^^^> 









.„,,10*'» ".«•.»• 



'" «eine™ HaZ i rf«"'»«f'igen 

,7««'f.fg ''Ante !•;:/'■'''■• »«4 

»"'•«'•er Papl^e^f «''«'■er we- 

ZT ''^'''^-'^ 

^"»'öffen'^r^'.^^^evondlef:^ 

*■•!«' eine v„„ der «if""""»«. 
^"'"•''. zu spät ''"'"«"•«''•« 



liehe Mififallen gegen sich rege gemacht hat- 
te, ward leioei Amtes entsetzt und genöthigt, 
■ich von Staatigeschäften zurückzuziehen. All- 
gemeine Verachtung verbannte ihn so weit 
vom geselligen Leben, dafs, als er nach die- 
sem Vorfalle seinem Vater in dem Titel dei 
Grafen von Stair nachgefolgt war, er nicht 
wagen durlte, seinen Sitz im Parlamente ein- 
sanehmen, weil der Lord Gerichtssecretär ihm 
drohete, dafs wenn er solches tbäte, er darauf 
antragen wurde, den Bericht und die Adresse 
Betre£fii des Blutbades zu Glencoe einzusen- 
den. Erst im Jahre 1700 fand der Graf von 
Stair jene Sache in so weit vergessen, dafs 
er es wagte> Meinen Platz im PaTla.m«iii« «Vbl- 
MmaebiaeB, wozu «ein Bang ihn eTmacV\\%\A. 



durck Mf 


d«r NBcblomnieii de> Verfoigeri 


miseu » 


Väter >n rieben; und da eine lol 


irr MA 


lh*t de« Priaion in den Augen 




linder-Einwohner hochit naehlhei 


, BnrwW 


■eyn würde, lo ward bewilligt. 


aach iiW 


det Lord SUir eine Schallwache 


.. «nUfc* 


Mkc Donald von Glencoe borte 


isssax* 


BMchluue, und fühlte, d>fi d> 


i.brend i 


Ehre und die leinei Clans berübi 


aen k' 


um Andieaz bei Karl Eduard, ei 


in.ch(c. r 




r ^rlm-fS 


ODt tln Hma» her, dat der boehVi 


FImrMM 


»« Borf ^BDKiJ den Männern aK\! 



rH'G»n.Tbegebrte, daf. j 

vo« aen M8C Donaldi van 

wlrde. Wenn man ihm die 

wahrte, »o würde er mit i 

naeh Hause aiehen und uh 

Prinzen ferner nicht annet 

Donalds von Glencoe , spr 

entehrt werden, wenn sie 

blieben, in welchem ande 

lelber ernannt würden, um 

Militärpflicht standen, im . 

Der königliche Abentheurer 

des hochherzigen Häuptlini 

nalds von Glencoe bewahi 

ffcringsten Ueberfall das H 

und listigen Staatsmannes, 

«urchtbare Blutbad gegen i 

4*.i« nnil anssreführt n 



'^'^oreitet, " "** •*otfet 



Sechs und zwanzigstes 
. n.trfff der tandeng 



Sowohl «er n« „„,erer 

lieh. Cb.r.c «r, ^^^ «^ ache 



SB verlieren, ihre Mittel naeh dem Zwecke 
ftbiameifen und anzuordnen, den lie lu er- 
reichen wünichen, und lasgen sich leicht ver- 
leiten, nach einem Ziel zu itreben, dai an 
•ich glänzend int, dai jedoch zu erreichen ei 
ilinen anglQcklicherweiie an Reichthum oder 
um. der erforderlichen Stärl^e fehlt. So nimmt 
mua oft wahr, dafg die Schotten glänzende 
Entwürfe machen , die am Mangel an nöthi* 
gern Von ehuiie dazu icheitern und dem Aoi- 
iMide Anlafi geben, den grofsen Irrthum und 
das nicht minder grofie Mifigeichick der Na- 
tion, d. h. den Stolz und die Armuth dersel- 
ben , sn belächeln. £i g^ebt keinen gn^ofieren 
Beweil aolcher Hinneigung sn verwegener 
BpeemiMiion, die Mich auf die K%\t« uiANvt- 
ä/cät deg 9etotii§ehen CharacleTm iVltiX^ iäa 
243. ^ 



Aniichten und gatem *v.>. 
DDd Erfinder diesei denkwürdigen Pia 
■einer Jagend war er allerlei Abenth^ 
Westindien nachgexogen und soll ein 6a 
gewesen leyn, d« b. zu einer Art voi 
genoiien gebort baben, die den Plrat< 
lieb äbnlicb find, welcbe aai veneb 
Nationen suiammengeietzt , in venM 
Banden getbeilt sind und mit den Nf 
•ungen in der Sudiee und in den 6< 
der weitindiicben Inieln Krieg ge 
tpaniicben Handel fübren« Bei dieie 
riicben Lebeniwandel batte Palenoi 
uan mit der Geograpbie von Sfida» 
den Producten dei Landes , mit dei 
fenheit dei Handele und der Wdf 
gemacbt, auf welcbe die Spanier J« 
" »-«♦«n Oiitrict regierten. 



.^t ««j* ' 



'leaa ri» I . richtet« Patemn seine Gedanken di 

90 Bä^l f^lonie in Amerika, einem Lande 

ocxika,»^ dM in Belrell ariaer ürllichea Lagi 

CT BcMt^ dua geeignet zn aeyn schien, de 

i»c htätm blQbeitditen Handelibauptttsdt in dt 

»en rnrnft warden. 

Die beiden groCien Veilllnder t 

IT aadb StU-Amerita »ind. durch einen lal 

BetrcS etile Landenge Tscbanden, die d 

Seit B^ Dkrien fahrt. Dieier Landitrid 

baaet, * Aber eine Tagerelie breit, und *o 

Bi 1* aaluet Oitseite rom aUantigchea C 

«atiuMW Minor Weiticite vom itlUen Mee 

**aM, * HiM, Mdielat denelbe von an ^i 

■"«■- f^' mem gemeln$6btim.AKa »itWpai 



l«gfte, dachte er niehti Geriiigerei, als einzig 
nnd allein zu Schottlands Wohlfahrt einen 
Entwurf zu fordern, der dem Staate, der den- 
selben ausfuhren niögte, die Schlüssel zor neuen 
Welt darreichen wärde« Der Erfinder des Pla- 
nes ward leicht vermögt, seinem Vaterlande 
die Wohlthat seines Planes zu einer Colouie* 
anläge zuzuwenden und setzte mit Fletcher 
•einen Stab nach Schottland. Hier fand der 
Plan allgemeine Billigung und dies besonders 
bei der schoKiscben Regierung , die um die»e 
Zeit angelegentlich mit Betreibung der Sache 
Glencoe'i beschäftigt war und die den König 
Wilhelm leicht überzeugte, dafs etliche Frei- 
heiten und Erleichterungen, dem Handel &ch.'^lt> 
imidM dargeboieuy das Publikum ^on ^%i^\«t* 
9€huag über ewen Vorfall «bUiUn ^v«VVt\\^ 



eine Cotpo»»" N»»« TS 
ricWen, *»« " Alt»» ""* I 



^ ftr gtttttt VermSgen i DienitniRgdc lictcr 

f, Ikren Antlieil duu und Willwen verprindel 

n gleichem Zwecke ihren Jahrgchalli ■ 

^ tait einander in der FrwnrlDng, der goldt 

, Aagen, der aaC die Sahcribentea her&liUl 

k tmUMtc, würde liunderlfältig die gemachte E 

^ l>ge enetien. Etliche verkaafleo ihre Lu 

gfller, um den Ertrag dem Fond jener Co 

, pagnie beiiaiegen, und der Specnlalioniig« 

■t«lK«rte eich dermsaTien, dah während ac! 

hnMderllaaaeiid Pfund, da* gpiammte im V 

hvat befindliche Capilal Schottland! auamai 

t«ll, die volle Hallte dieier Snmme in d 

Plane mit der Landeage von Darien venu« 




liatb 

•iBgiagen. Die KMiaeate u 
HollMid antcneichttetea lAr a 
tatticnd Pfand« 



So gUUif end wftr der 9SiuiUfld Aer "4 
gettheheB jener neaerrlchtetea Cooqpipj 
•Bglindiieher HMdeltneid die to ireriwl 
rei^e Unternelimang iclieiteni ra • i 
•Hellte« Der dam«li und nooli Innge K«! 
lier in BoglMid hemcheade i^edanki 
der: dalli jeder Vortheii dem britiediaa 
verloren ginge, aobald derteilm nta 
■dilieftlieh ans dem Handel Knglauda 
gäbe. Man w&hnte, die Verbetaen 
Handela in Sebottland oder Irdani 
da« allgemetaen Walil der drei Nailo 
■eawegea ala Zawaeliay aoiMlarii nnr 
keinen. Um aalbat df 



j ftäuli . Dietfl engherzige, angereehfe uad ongroffc 

ioB^ t» -kOlbige Auiicbt verbrcilcle lich deriuaaUcB 
< aja VfF dareb Ruii England , da[i beide Farlamerili- 
■c L'cM- hiaier bd den Konig eine Adreue erlierten, 
~ " w»rln bebauplet ward, die der iieuerricbteten 
"•ck-AfrilianiicIieu Compagnie in ScbotU 
1 anheilten Vurrechle würden ieiiem Kü- 
lolehei Uebergcwiclit über dia 
uck da BieUadliche Oit-Indliche Cnmpagnie verlef- 

" ' hin, dafl ein graber TheJl der UandeUkrUle 

■■glaBdi lieh nach dem Norden liehen imd 
SfbaUlMi ein FreikftVen für «Un oUIndiacben 



> te hMI dsdarch Tcrlcfit haben lolltcD, dah lie 

W » au* eigenen Milleln nnd unter dem Schnti 

l**" rigener T.andeigeielie eine Handel! geicllichaft 

pi>a nntsiliatil hatten I 

f*^" Damit dirie Art und Wetie, die innmmen' 

*" gebnchten Sominen in «eripUltern, noch wirk- 

^^ Hni*r weräen znügle, ward dai Gewicbt dei 

^ ±talgUebeB Bio. flaue* «uf fremde Stakten bo- 

•BOt, KB dta «ledit der icboltiachcii Untci- 

E 



«'« «:e»cheidteii H^k '*"• ««Ute, 
e.cfc ,0 be.r.eh,en' OBJ *'*""P«<r««e 

»'»'e d.f, ,fc„ »„' »«en wie j,, 

*«• "*0Hi^l7^'-^PP;tt' dl« üS? 
?•««»••« beraub, "^'«"ärt»»,. 



rtmer de. p,a„,. 
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HViii Hohne aller neidiichen Opposition ihrer 
mtohtbegabten Nachbarn, darchzuietzen. Sie 
leigten lich mothig wie ihre Vorfahren, dit 
nach dem Verlaite mancher furchtbaren Schlach- 
ten jederzeit mit dem Schwert in der Hand 
■ioli in neuem Kampfe iteliten. 

Die Theilnehmer wurden in dieiem hart- 
nickigen Entschlusie noch durch den locken^ 
den Bericht bestärkt, der ihnen von der in 
B«de stehenden Landenge vorgelegt ward) in 
welchem Jede Klasse von Schotten etwas SchmeU 
ekelhaftes fär ihre Hoffnungen fand; so dafi 
ihxe Einbildung fortwährend befangen gehaL- 
Cen ward. Die durch Paterson von der Land- 
^9^0 Darien gelieferte Beschreibung schrieb 
*i0i theila «u seiner eigenen Kenntnifs, theils 
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die Schulter uoum. 

der Bahn der Am wanden^ 
Zwolfhundert MeateliMi 
hundert Jünglinge sui den 
Familien waren, ichüfteo^ 
gatten ein, die in dieiem 
gekauft worden waren, in 
Compagnie aogar die U 
einea sn Burntiiland mS/ 
voyichiffei vertagte. Sie 
halten die Landenge aad 
Orte, Nameni Acta, w< 
ichneidong einer Halbiai 
wohlgelegenen Plats mii^l 
Nev-Kdinhurgh gcfäi 
tong eiuea Forta auffand 
men Saint- Andrew 
«K«n ao herilicher Erini 



die ColOBiiteB lieh von Scboltlind milgcbruht 
tettcB, waren anfgciehit and ilai Land ge- 
wäklte Ibnen aar lolche LehcDimlUeE , Um 
imttsh dH niriliche Bemühen dei Fiicheiii nnd 
fügt"' gr Wonnen wurden. 

DtM kätlc man Toraoiiehen loUen; allen 
Man ktlla nie geiweifell , dafi hinlänglfeh* 
Vetriktkc von dea engländilchen Prorinien \m 
NordBBerikageliefert werden wSrden, da diel« 
Vrharauä dara.a ballen i ancb Ton den Weil- 
inJit^rm «Wonieea balle aan relebe Zufuhr 

a 2 



Q...« ueKiagi; 

... v«wuverneuri zugleich der Befehl 

den erwähnten Colonieen dorchaas 

stand zu leisten; deswegen beföhlen 

en Colonisten, über welche sie priU 

keinen Verkehr mit den erwähnitB 

u halten , ihnen keine Beihülfe an 

[unition, Lebensmitteln oder Irgend 

edürfnissen weder mittelbar noch 

- zu gewähren , und dafs diejenigen, 

'rociamation zuwider handeln m6g* 

solche Verletzung der königlichen 

grofsen Nachtheil zuziehen würden. 

oclamation ward strenge Folge ge- 

jede Art von Unterstützung, nicht 

eiche ein Landsmann vom andern 

st vom andern , sondern aoch die, 

* der elendeste Verbrecher in for- 

cht hat, eben weil «»'• ^^^ "' 



I SpBHicr keine Einwendungen gegen die An- 

roIOMif iledtung semachl. Jh, dei Knnigi Ton Spa- 

hnliMcf nien Freiindichafl far König Willielm war lo 

raitirr [nnig, ie-ti er wab rieh ein lieh niemali Finwen- 

BFin^c dnngci) gemacht balle, wenn die Cnloniifen 

lerlatiB ulcbt von ihrem Monarchen ala eine Kotts 

'^■■"S ■> Landitreicber und Geächteter verleugnet wor- 

>t>e> «V den wären. AI) die Spanier aber die Colo- 

'>*>> * nlaten von ihrem Fünten lo behandelt saheit 

■Bc wi fablten lie aich gewiiaermaaraen angeregt, die. 

"K "* lelben anzugreifen, erliefen nicht nur an diu 

ircn W englindfiche Cabintt eine Vontellung gegen 

laoftm die Aniiedlnng, londern nahmen einei der an 

f dan der KOile all Wrack liegendtn SchltTe, can< 

■' ei* flielrlen daiielbe und machten die Mannictiaft 

■lo«;« faGelkugenen. Die Darien - Compagnie lehicL- 



mn den König , wunu ..« ^ _ 
fügte Schmach einkam; allein Wilh« 
jedes Mittel ersann, den nngluekiellg 
tu itoren , weigerte sich nnter den abgei 
testen AasflCchten , die Bittschrift aoiu 
Dies ward so ersichtlich j dafs der jnuj 
mann beschlofs, die Adresse sollte 
aufser der Form angenommen werden 
er denn die Gelegenheit wahrnahm, ; 
der Konig den Audienisaal verliefis 
Monarchen zu drängen and demselben 
Schrift mehr keck als höflich sa übe 
„Der Junge Mann ist allzukuhn'S ■< 
liam; doch um nicht ungerecht gc 
Basils Beweggrund sn seyn, fügte 
hiniu : „wenn anders ein Mann in A 
heit seines Vaterlandes allsukühn se 
na« Schicksal der Colonie kam j« 



bikzan, difi dio ipsniicheii SctaiKe im Hnvcn 
ngelangt waren, ihre Truppen an'! Land gt~ 
ttUt nnd den Ort aberfallen halten. Sin« 
nnweiaaagiVDlIe Gegenwehr ward «echi Wo- 
«kea Undorch nnlerlialten; bii. Verluit an 
HaBBacbaft, Mangel an Munilion and herein- 
bracbende Uuiifteranoth die Colon iilen in einat 
•hranvollen L'ebergabe iwaag. Der anglflck- 
Utlieii Aniiedter, die dieae Noth überlebten, 

aeblpft, dah lie unfabig waren, den Anker 
im Schiffei za liebten, In welcfaem ile di« 



au uvu«#ui iimaii«;«. ^ CMIU Ullli «^^ V 

Dai Mifilingen teinei Li< 
•chwere Bekfimmemiff über 
Menichen, Ton denen viele L 
■ebener Gebart waren, der A* 
gebiifitei Geld, wodareb ein 
angedroht ward, und Verdmf 
ringfchätzong gegen die kdn 
diel allef bewegte mit einem 
den dea Konigreicbei , dag bii i 
ftoli, arm und innig anhäng] 
iit, wai vaterländiseh heifat. ] 
dei Kummerg und der Racbe 
gans Schottlandi. Entgcbädigung 
Raebe ward aiki jedem Munde 
jede Hand acbien bereit sv le] 
demng geltend zu machen. S 
ren iiatte ein ao allgemeinei Gc 



Uliiche Nothwendigteit geweien in leyn, dM 
InlarcHe Schotllanili demjenigen dei eitcr- 
■fleUigen Nach barre ich ei auduoptem. Jedoch 
irM nugencht i«l, kann nimner wahrhaft nolli- 
wendlg icyn, und die AaCopferung von Grand« 
(ätien, um den Uinitänden in genügen, vird 
tn jeder Hiniiehl and in allen Fällen anHeiM 
and herabwürdigend befunden werden. 

DennocU iit ea billig, dem Könige Wilhelm 
■■■DgeKtehen , dafi obgleich er in der Sacbe 
Mit Darieo den Schotten die ihnen offenbar 
•afcommeBde Gerechtigkeit weigerte, er dei- 
lanDDgeachtet im ganien Raiehe der Etniige 
w*r, derVerlangen (mg, eine Union aivlichen 
4eK betdvn Lindem, kl» dM «iniige niikiM** 
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5.L November 1788, ali ein vollei Jahrhundert 
«eil der engländischen Revolution verfloifen 
war, etliche Freunde der verfaisungimäfsigen 
Freiheit den Vorschlag machten, di« Wieder« 
Iciphr jenes Tages mögte dadurch gefeiert wer« 
den, dafs man bewilligte, dem Andenken an 
Känig Wilhelm und an die Dienste, die er 
den britischen Reichen leistete, ein Denkmaal 
■11 fetien. Hierauf erschien in einer der Edin. 
bargher Zeitungen ein anonymer Brief, der 
ironischer W^eise dem Vorschlage Beifall gab 
und darauf antrug , als Sinnbilder dieses Denk- 
BiaU dai Blutbad zu Glencoe und das Elend 
der lehottischen Colonisten auf Darien zu 
wählen. Kaum war dieser Brief erschienen, 
so ward des Vorschlages nicht mehr gedacht. 
Du magst hieraus abnehmen^ wie vorsieh- 
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ZuMtaud der Partheien in Schottland — Thron- 
bßMietgungsacte — Opposition gegen diege 
Acte — die Sieherheituacte — Fra8er*$ 
Oompiott — Verhör des Capitän Green 
-r Hinrichtung desselben — die Union» 



Zur Zeit alfi die Koniginn Anna den Thron 
bestieg, war Schottland in drei Partheien ge- 
theilt. Dieie waren entern die Whigi, hart- 
näckige Begunitiger der Revolution , die wäh-« 
rejnd der vorherigen Regierung Wilüamiten 
genannt wurden; • zweitem die Toriei oder 
lacobiten, die dem veritorbenen Könige Ja- 
cob anhingen, und drittem solche, die lich aus 




den allgemeinen Klagen tber dl« 
gebenheit hervorhoben nnd aidi m 
erhaltung der Rechte nnd der Uj 
Schottlandi vereinigten« 

Diese letztere Parthei nmCaflito vM« 
ner von Talent, unter denen der 
wähnte Fletcher von SaltoA der 
seichneteste war. Sie waren der Anal«^ 
■obald die Rechte nnd Fordernngea iei 
dei gegen den einichreitenden Biiiifllb 
landi bewahrt nnd gesichert würden , M 
ei ihnen gleich, ob Anna, oder deren Bnli^ 
der Titularprins von Walei, znm Thraae flt- ;| 
langte. Diese Staatsmänner nannten 81011 mM | 
dieLandesparthei, indem sie ▼oisnginilMdM k 
Interesse Schottlands zn ihrem A«(eanHli '| 
machten. Diese Parthei , die naeh einaä 
und nach politischen Grundiafsen, dl« 
bisher im schottischen Parlamente nickt ~ 
te, gebildet war, zählte viele kfthne, rUfflit 
und beredte Mitglieder; und als nun eine ift 
tische Periode eintrat , in weleher tt« ' Ü 
Schottland zu treffenden Maaftreg«ln nniWK 
tig das vereinigte Reich berfihrea mlilM 
da konnten die Anforderungen Jener Mtaiff 
nicht länger gleichgültig oder m^MUliflU 

handelt werdeiv^ %o\\^«cTk«Vw«rd notk 

den VatcTlanÄ*^T^xxti^^xL ^^%t 
Die Zeitgea\a\V\iii%^ ^^^'^ 
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» w«AMtcii ward, hat 

imilie. Allein dai letite ihrer Kind« 
»et ihrer Thronbeiteigong gestorben, un 
öniginii hegte keine Hoffnung mehr, fei 
Inder zn bekommen; weihalb ei nöthi 
auf den Fall des Absterbeni der Kd 
1 Anna, fCr die Thronfolge la lorgen. 
Titnlarprinz von Walei war londei 
sl der nächste Erbe; allein er war Ka 
, am ftranzösischen Hofe erzogen um 
rbe nicht nur aller überspannten Anfor- 
:en, sondern wahrscheinlich auch dei 
hen Gesinnungen seines Vaters; ihn 
inm Throne berufen, würde so sieap> 
e Uebereinknnft vernichtet haben, die 
' Revolution zwischen Köniff und Volk 
ide gebracht worden war. Die englan- 
Gesetzgebuiig wendete daher den Blick 
en andern Abkomwiiin«» t— »-- ■«'- 



Annahm« der Krone ticb f«i 
haben , die bürgerlichen and 1 
der Nation, ao wie dieielbei 
lution geordnet wurden, anfi 
eben weil ihr eigeuei Rech 
davon abhängig geworden ¥ 
wichtigen Gründen erlieii < 
Parlament eine Sncceiiioni-, 
Ermanglung von Leibeaerbe 
Anna, die Krone auf Sophia 
Churffintinn von Hanover i 
kommen übergehen sollte. D 
aetznng wie in ihren Folgei 
Acte erfchien im Jonioi 170 
Nan war ei völlig so wicl 
gebang Schottlands dahin s: 
Tluronfolge ' in diesem Lande 
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m., QU war 

b wendig, jede Art von Ueberredang z 
heil, am einer mit so vielem Elende vei 
Aen Maafiregel vorzubeugen, 
in Schottland war nicht in der Stin 
■ich dieemal in die Ablichten England 
■am oder gelinde zn fügen. Die G» 
parthei der Anti-Revolutionitten, dei 
ten oder wie sie sich lelbit nannten 
kvaliere, hegte, obschon lie es für ge- 
hielt, sich der Koniginn Anua za un- 
fen, dennoch lebhafie Hoffnung, dafi 
iniginn selbst die Thronbesteigung ihres 
8 nach ihrem eigenen Tode begOiistigte, 
id die Grundsätze der Parthei selbst 
vorschrieben, dafs das Unrecht, wie sie 
nte, das Jacob II zugefügt ward, des 
lamsten durch Wiederherstellmigseinei 
wieder gut gemacht w«riiA« «.-•»r-*- 



182 

diefer Acte am Tencbieflcn«* CMbA^b* 
beichlosBen, die tich bietende gfiMtig«'^ 
genheit wahrsunehmen, am dmi Uciberg« 
zu mindern, ja su Terniehtcn, wetohfl» 
fand biiher in Betreff der ■cbottiichen i 
leg^enbeiten behauptet hatte, and du ii 
Begebenheit mit Darien ao nngereehtcr 
unwürdiger Weiie in Anwendung gok 
worden war, einen 8chottiachen NatioMi 
zu hemmen und zu itoren. Sie nahmMi 
vor, fdr Schottland einen Theil dei PI 
genhandeli von England aaisamitteln ud 
von den Banden loi zu machen , die dl« 
vigationiacle und andere Verordnangca 
■ie Bchlangen, durch welehe den Bnglli 
ein Alleinhandel gesichert worden wart 
bald diese Vortheile dem Lande SeboC 
nicht sn Theile werden würden, wollto 
lieh anf die Successioni-Acte nidit elali 
indem sie frei heraui behaupteten, ddb 
lange die Rechte und Freiheiten Sehottl 
nicht anerlcannt wfirden , ea von geriagerU 
tigkeit wäre, ob die Schotten lioli eines 
nig vonHanover oder von Saint- Geniali 
wählten. 

Dai Gelammtvolk Schottland!, aaig« 
men dieJen\^eYi Vet%fitk«^^ die wirkUek ai 
Staats veTwaV\.^Y\% TVvA. ^«^xam^ «^Kt ^ 
günitlgungen vom ^o\% «:*«^«^«Ä,^ '* 
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(einander licb enticbloisen so der eben er- 
ibnten Aniicbt, und tchienen iicb*i Forge- 
Bmen scn beben , jede Trennung der beiden 
inigreicbe, ja lelbtt einen Krieg mit Eng-, 
id lieber zu beiteben, als die Cburffiritinn 
phia zur Nacbfolgerin zu ernennen, lo 
Ige das Land nicbt zu einem geziemenden 
itbeil an denjenigen Handelsvorrecbten ge- 
igt seyn wörde, die England mit gieriger 
nd vestbielt. Diese Krisis schien eine Ffl- 
■g des Himmels zu seyn, um dem scbotti- 
i€n Lande Wichtigkeit genug zu verleihen, 
l zeine Rechte zu bestehen. 
[n diesem vesten Vorsatze schritt die Lan- 
iparthei im schottischen Parlamente, statt 
oh ^Tem innigen Wunsche Englands die pro- 
tantische Successions - Acte anzunehmen, za 
ler M aafsregel, die die Sicberheits- Acte 
■annt wird. Durch dies Docuroent ward 
rffigt, dafi, im Fall die Koniginn Anna ohne 
oder liinschiede, die ganse Gewalt der Krone 
rlftufig dem schottischen Parlament übertra- 
n werden sollte, damit dieses einen pro- 
•tantischen Thronfolger aus dem königlichen 
imme wühlen mogte. Allein die Wahl sollte 
ter dem ausseht iefslichen Vorbehalt Statt 
den , dars die gewählte Person den Thron 
r nuler Molchen Verfai8an^BV»e^\iif:wot%<aTL <vtl» 
ehmea hätte ^ wodurch die ¥»VkXe ^^^V^>^- 



ner ward ■tipulirt, dafi eben 
fähig leyn sollte, die Krön« 
reiche za tragen,' sobald dai 
nicht mit den Engländern zi 
Handels- und Schiff fahrts- Vi 
wurde. Damit die Nation ei 
wendiger Stärke zu Unters 
Anforderungen annehmen mo 
eben jenes Statut verordnet, 
fenfähigen Schottlands moi 
Übungen anstellen sollten , ui 
flufs Englands mit dem Leb 
Anna erloschen mögte, war 
setzt, dafs alle von Engl 
Staatsbeamtete wie Armeeo 
Augenblick des Todes der I 
Functionen aufhören tollten. 
Diese furchtbare Acte« we 



— wviuiuiMare weiger 
inwilliguog der KöiMginn in ein lo h 
Statut, Dai Parlament dagegen wol 
Huifgtruppen stellen, nnd aliiolchev 
tministratiooB- Mitgliedern gefordert wi 
»icholl die Veriammlangshalle von de 
„Erst Freiheit, dann Snbiidien!« S 
Isi Parlament noter gegenieitigem Mif 
gen , 10 der Miniiter wie der Oppotioi 
airt. 

irend des ParlaroentMchlaisei war 
viit beider Nationen durch Intriguei 
ihrt. Simon Fräser von Boa a- 
nachmaliger Lord L e w a t, hatU 
m Agenten Frankreichs in einer Jaco- 
"erschworung aufgeworfen , die er nach« 
Regierung aufdecicte and wobei er /in 
age den Herzog von Hamilton ^/Ond 
:delleute verwirkffi«* '^*- ' 



^fmm-%^^ ^^ ^ ■■■ ua 



in dem Verlangen hath«», 
Thronfolge in Schottland aa atanic... 
Spruch ward von den Schotten bocbit nülii- 
fäliig aufgenommen, indem denelbe alt eise 
unsiemliche Einmiichung der engländiidMi 
Peeri in die Angelegenheiten einei andcna 
Königreiche! angeiehen ward. So ichien Allel 
auf einen unvermeidlichen Bruch i wischen du 
Seh weiterreichen hinzuarbeiten, und dennoct 
ging, mein liebei Kind, aui dieiem Zaitaw 
der Dinge endlich die beiliame MaalirciBf 
einer Union der Reiche hervor. 

Bei dem ichwierigen und mifilichen Tf 
fahren^ das dieKöniginn zwischen sweicB / 
reizten Nationen zu beobachten hatte, de 
wahres Interesse es forderte, dafs sie 
engste Freuudschafts- und Schutz- undTr 
" -'»tCs schlössen, die jedoch in ihrer gw 
~*««rtlichen Stimmunsr nur 



fähig waren, 8ireii5 ... _ 

Die Wiricung, die aot dieser fi 
RfiitanfT hervorging, war, die Engl! 
ihrer Gleichgültigkeit gegen ichott 
gelegenheiten voruckzobringen. l 
mogte arm seyn, allein des Landes 
Recruten waren desto furchtbarer, 
licher Einfall in Newcaitle, wie su! 
grofsen Burgerkrieges, würde Lonr 
Unterbrechung des Steinkohlenhand 
fiie Noth versetzt haben, und wai 
Ans hätte erfolgen mögen, so blie 
Aussicht auf einen BQrgerkrieg na< 
langen Reihe friedlicher Jahre hÖc' 
lieh und gefährlich. 

Deshalb zeigte* das engländisch 

eine Mischung von Hafs nnd Vei 

"- •rH#fi Annrdni 



Groll höchlich entflammt ward. 

ehottiichei, xa einer Reite nach Indleii 

itetei Schiff war, auf Anfordemng der 

lisch - Oit -Indiiehen Compagnie, mmt 

mne angehalten worden. Die Schot« 

en nicht in der Stimmang| diei hin- 

a lauen, und um Repreiialien la flbeii| 

•ie einen grofieu Indienfahrer, Nameni 

!iter, weg, der ungSnitigen Wett«n 

n die Bucht von Forth hatte einlas- 

len. Um dieief Schiff iah m etwu 

ig aut. El hatte zahlreiche Mann« 

Q Bord, die Seeräubern liemlich ihn- 

Auch war ei beiier mit Geachfita 

lition Tenehen, all ionit ffewAhnlM»« 



Fnga willen aaigelarbl ward. 

■•gte teratx aui, dah er Befehl «l 

■81 VDTti lieb« Verwaiidete m vetbinden, doel 

* C^Mpilik len »o nie Ibm Tom CaplUn verbo 

'eerZMd ah„ da, Eotilehen der Wunden cIi 

i«l*B Rd* Wart ni inftem. 

'ew CaliiF Ein andcTer lebwiraer Aufwirfel ■ 

genooMi hatte iwar nicht leibit die Wegn 

efukr» erwilinten'Sehiftti geiehen, wari 

"«erScto Zeuge geweien, dah man die Mann! 

PB beatav leiben Aber Bord Warf, landerii h 

^^"••f ■>' l»n BBchdem licb lolehei ereignet h 

*•'»•• te, ei von dem enlbemerktea Bckw 



•r-!^! 






.... Allein Haines icheint 

.. xiypochondrie ergriffen gewesen zu 

welche bisweilen die Menschen zu dem 

e verleitet, Zuschauer und Mitichaldige 

ner Missethat gewesen zu leyn, die nie- 

irerfibt ward. Linstead sprach 9 wie der 

larzt May, nur vom Hörensagen und 

ley'a Aussage war noch weit nnbestimm- 

%i wird iieiter hin dargethan werdeoi 

enn Green mit seiner Mannschaft wirk* 

1 Schiff nahm, solches nicht das des 

B Drummond seyn konnte, welches ein 

der es Schicksal erfuhr. Dies maflht 

Bcheiulich, da£s solche Aussagen voB 

ingenen nur In der Hoffounv f^*^ 

dadurch das eisr^**'' ' 



tu Husl g«Bciiiumea Feindacbaft waren, hiellca klage 

e Vok»! L'Bte dafür, et ley jetil gaui an der Zeit, 

> beide NaliniieD einer L'nion an uulerwerfeii, 

I enk«' welche! angeacblel der Unbequem lieb teilen 

e dieO' ""' Scbwierjgkeileii , die damit veibuudCB 

annt «ff "T" "■^Bt'") dennocb ralbinmer wäre, ■!> in- 

Theil I« mgebea , dafa die beiden Ablhcilungeu einer 

cb tau« ""^ denelben Iniei aberinai* in einen iU' 

Icherrt "•'" ^'^"K vei'fallrn lollten. 

!r GütCi- '^** f b"F"<> ■>'!"« '^1 *'""' Union lag, aa- 

'^^ y^ weit ei England belraf, in einer engberilgen 

ITorce^ 'J Vnr.n.ge.elit, d.fs „Dti.ty'i Begelienbailen 

ein SeK „f Midigatcst" tla üclilet Pr.idiiEl (lud, vor- 

*: A>t^ an lieh jedocb iireirvla Uht. . 



<uMcu aiaatimannern rerlui, 

cfa nach einer Union. Allein lie wc 
lA'dieielbe von der innigiten Art le 
■o dafs dadurch England von der U 
ilichkeit befreit wfirde, die dmoi • 
, daOi Schottland leine eigene GoMd 
and Verfaiiang hatte, und verlangtet 
'« höchste Staatsgewalt einem Paria 
1er vereinigten Länder vertraot würde 
hem Schottland eine verhiUtniCimäliiig« 
Mitglieder itellen mogte ; lolchei Par- 
iber Bollte in der engländiichen Hanpt« 
ine Sitzungen halten und alio nnter 
)arem Einfluiie der Ablichten und 
eiiei England! itehen. 
iottiiche Nation hingegen, die leit* 
rig nach den Vortheilen dei Anilaad- 
eworden war, trug eifrigea Vwrt»- 
einer VXa^- 



*• 






K.""" "<"""''' ' 



Ta eju, ^ ^Iragen werden mühte. So weit gli 

;<:heD ■]!• lelieD den bei denei (igen CommiiiSrei 

■te , iftb' ptt. ADch bewilligten ohne tonderliel 

l>r .Mü^- danlten die engiindiichen Slaalimämie 

''"■'ch seC gehoUland leine elgenlhümliche preibj- 

'X beiie^ Wb« Nation alliirche, «ein eigrnei Syitc 

Ital acr»: garlieher Geieli^e, welche* giniiji:li n 

äb«r d^ dai in England herrachl, akueicht, un 

^^r^eUir. tigtntn Gerichliihöfc behauen tollte 

licclirn i< Kiuiige, wai dabei auibedungen wart 

ivrrleiheg. die Rinricbtiing eiriea FinanigerieLtei, 

'* •/'«;> dfealiichen Fallen nach der In Euelu 

''S'laad r cAen Form zu eulicheideu. 



lächtigten befanden, wurden in dieser 
firdigung ihrei Standet durch die Ver- 
lg bewogen , dafi tie lelber su briti- 
*een ernannt werden und ihnen ein 
ie Charte perionlich verliehene! Recht 
lollte, welches die lechisehn nur durch 
riangen konnten. 

chwierigkeiten zu verringern und die 

hen Bevollmächtigten für die Bedin- 

in gewinnen, die ihnen in hart «i 

bienen, vor Allem aber ihnen eine 

lg für den Haff zu geben, den lie lieh 

lig zuziehen mufften, gab man ihnen 

Bhen, daff eine beträchtliche Summe 

alenten Vorfchuff et betondera für ale 

werden wurde. Dief e Staatamanner, 

en manche tüchtige und angetehene 

uren, wären zu bemitleiden arewefl«». 



KM gab in der Tbat keine Partbei in Scbott- 
Und, die in dem von den Bevollmächtigten 
•ingegangenen Plane ihre Hoffnungen oder 
Wünsche erfüllt iah. Ich will Dir in weni- 
gen Worten die verschiedenen Unachen dei 
Miffvergnugeni darthun. 

Die Jacobiten iahen in der vorgeichlagenen 
Union einen wiriclichen Schlagbanm vor die 
Widerheritellung der Stewarti gezogen. Wur- 
de der Tractat anffenoromen, lo mufiten die 
beiden Reiche nothwendiger Weiie durch die 
engltndiiche Acte beherrRcht werden, Icraft 
welcher die Thronfolge an die ChurfSntinn 
von Hanover fiel. Die Jacobiten waren daher 
enticbloiien , lieh der Union auf dai nach« 
drficklichate zu widersetzen. Die biichofllche 
Geiftlichkeit konnte kaum ein anderei Interei- 
^ all dai der Jacobiten haben, und fdrchte- 



"''^•»'iiiRrbt und Ansehen verou»« 
^Ärlandex» erhalten.»,. 

Sw-gi. Hieb vejlor.njjo;'.. 

^'"H"na7..e»uttWten ..c, 
Und durch einen Tr«=Ut, der 
rintn freien Handel vor.P«q 

dM.elbe allen «"8"»'*'"^*" * 
len anterworfen ward, nur g. 
a- Indem die Handelt- Unko 
dn'er «.ichen Höhe getriebe 
«M Land dieielben nicht an 
.rdaft die.« 6e«häft.mann. 

;«.et.ten, .ie *«'*•- *"'? 
den Separathandei, den •• 

ns-. iranie Manie von Gei» 



ITortheile einer Hftnptstadt wOrde verlie 
en ; ja dafs das Land überdiet noch SchA 
rch leiden wurde, dafi reichere Gnmdhc 
liörten, auf ihren Gütern za wohnen am 
lenihre Renten in England venchrten 
yaren die Uebei, die von verkchiede> 
»en von Leuten gefurchtet wnrden 
*r Verlust und die Schmach, die dai 
snigreich erleiden sollte, das lo lang« 
lurch seine Freiheit gegen Kngland 
t hatte, waren aileu Kindern dieici 
:leich fühlbar und hätte Schottland in 
risis freiwillig seinem Range nntei 
neu für keine unmittelbaren Vortheile, 
nur für Vorlheile entsagt, die etwa 
luelne, weiche Stimmen su verkaufen 
id die gewissenlos genug waren, Han«» 
ler Ehre ihres Valftrlun;»»« ••• *--* 



isa 

Angciehcnen nnd Reichen Thell U tu Ik* 
dei BemeiniiiineD VatcrlandM. 

Dm GefQhl dci NitloDalltolMI ««H Mit 
NUioLnlrorurlheil Und NationilnAa mA 
mebrcnlflamml. Du lebottlicba Vttt blUigli 
■ick, diri man niclil nar von ihn ' * 
■cingn dffcntliclien Recbten in mtM 
dem diciclben eben derJeniKen M 
oprem, die ihm in jeder Binileht at« 
gewollt hatte ; die ihm beatibiillKa 
wahrend eine» ^t taaiendlährF^n Kri«|H 
zweien war and die, uitd^m beide VMMI' 
aehaflen nnler Einer Krone ifaadcm !■ Mi 
Binthade an Glcncoe ond in dei 
anC Darien dargelfaan halte, in welch« 
feilen Pretae England dai Leben nnS U* BMHt 
aeiner nördllEheii Naebbam achitite. OlaVM 
engl and Lieh en Parlamente gelrolT— nn hU^ 
tellgen Maahregeln — die BrkllniBg lMlrf> 
ben gegen- den ■choltlichen Bändel — Uff' 
laudi Rfiilung znm Kriege ant der Tlrinn " 
daa Allel waren Umetinde, wodDreh der Bit 
de« Volke) noch giftiger gcmachf, wUMrf 
die allgemein« Waffenabnng, die ODler Vtfi 
fdguDg der SIcherhcitiacte SUIt gefnndn hÜi 
te, die Schollen mit VcHranen snrlhn alftiA 
ftriegerhche Gr«ii\ «Aä^Mw ^aad. ala nMik 
ihren Herd ge^ea je».*^ totf«. t«. -«AK 
'■igen. 



.- ^^.w«-r«ri«inentei bei 

i, die am 3. October 1706 Statt fand 

lein geiprochen, theilte das Parlament 

irei Partbeien. Die erite bestand aoi 

i oder Anhängern der Regiemng, die 

Fälle entiGhloiien waren, die IJnloB 

1 von den Bevollmächtigten Torge- 

n Bedingungen darGbsuietxen. An 

e dieser Parth ei stand der Henog 

nsberry, der Lord - Ober- Commiss&r, 

von Talenten und Fähigkeiten nnd 

r politischer Gewandtheit, der wäh- 

letzten Regierungen die höchsten 

kleidet hatte. Ihm sor Seite stand 

secretär, Graf von Mar, der in 

icbte war, der verbannten Familie 

sonders hold zu leyn, der jedock 

liehen Aniichten seiner Liebe snr 

zur Belehnnnir •nf*»»»*»"*'' — * ' 



«ditnt« . afhpen ibr am meiilcD lam VorthcU geri 
^ fcänc f tkm iirttt. Wir werden lofnrt lehen , di 
cc^V '' <e endlich lich, im Fall ein« ADMÖhnni 
^^ •- nriaehen Ibr und d«m Hofe, lu UntenlSliai 
^^<*» de« Tractalei eDlacbloti. 

J]j^j* Die darih gaoi Schalllmid heiriehende i;i 

^<*«>^ inlrledeiifaelt gegen die vorgeichlagene Unit 

jm wmri bald dotcb die Stimmang äu ^qVm« 

«rf&ftoix^A iDBd gegeben. Die lasf,« 

2«- ». 



leQteB. 

Allein die Aufstellung der Wachen hielt lo 
in wie aurser dem Parlamente die Oppoiitioni- 
paithei nieder, und ungeachtet der Vorstel- 
hmgen dieier Parthei, dafi jene Warhenauf- 
itellnng ein Eingriff sowohl in die Rechte der 
Sladt Edinburgh, wie in die dei Parlamentei 
.idbet wäre, ward dennoch der Sitzungiiaal 
fortwährend mit Militärmacht umringt. 

Eben lo ungunitig im Ganzen wie die Stim- 
mang der Hauptstadt, war die Stimmung dei 
gtnsen Landes Schottland gegen den Unions- 
tnctat. Adressen gegen denselben strömten 
in das Hans des Parlamentes aus allen Graf- 
Mchüften^ Shires, Fleeten, Städten und Pfarr- 
sremeln^ea. Leute , die sonst einander ToUig 

L 1 







■""'"'vi 
Lit «Ol»»- 



»er beunruM/enS» 2" *"•'''•• •'■- 
«e ein «„je «""»urt «.eh. 

•«•■n Geis liX- /., '" «•"•"•»«- 
™ch, weiche "'^'•'''»««•c'.e« 

»ni«che Kirche ^?! •'•'" «' 

■"■•" eine Sieherhe»/ ?°"':''' 
■.-k . "» •'» eine h«: j 



ingham von Eckatt j Mitglied jei 
»r Zeit der Revolotioa nnd BMhhei 
•iedler auf Darien , bet den Haupte 
peiitioniparthei leine Dienate an, A 
itrenung dei Parlamenti und mm Ui 
ea Uniootractatea genflgeade Anaee C 
luer nach Edinburgh lu fähren* 1 
oreh Geld und Venprechungen das 
t, und aufgemuntert, Melirere imLa^i 
. Vorhaben sn gewinnen. 
r Agent fand das westliehe Lai|d sa 
le reif und bereit sich denen saing4 
die die Waffen gegen die Regiemi 
1 mogten. Cuuningham.Terlangtei da 
IS Hochländer ans Athole die St« 
lg schirmen sollte, um die Ceami 
mit den Jacobitenhäoptern nnd d« 
er westlichen losurffent^n . flK»» ^< 



X «an ^^ 

•Vf- 



i 






tibesitzer rege aa ntekei^ mu ih 
un erlittenen Verfolgangeii m er- 
wie die Hoclüänder dabei wÜUgß 
weien waren, lo wie aachaiidtra 
r Eifersucbf onter Leatea aulk»; 
cbe mehr von der StiBmwg de« 
I all von irgend einem riaif iflrf. 
!n abhingen. 

t dieier verdeeUen Rinke Ker*« 
Conniogbam lelbit, wie ei lieillrt, 
»gierung gewonnen ward, hatte 
n Aufrohr doch leinen Tortg^ag 

dei Zuiammentreirena ward Toit. 
der Herzog von Hamilton, mU 
sigt, die Flamme dei BirgerMeg« 

oder im Zweifel an der Stirk« 
Sckatt'i und lelbit an derTre«« 
;ri Boten In A^m iir«^i.k«j ... 
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a: yyAnf alio, und zeiget Eoch tapfer für 
iie Stadt nnseri Gottei!" 
. Der Pöbel in Glasgow, der dies für unmit- 
telbare Ermunterung zum Aufruhr nahm, ver- 
•ammelte sich rebellisch, griff die Wachen an 
und yierjagte sie, plünderte die Häuser der 
Burgqr, wo man Waffen vermnthen konnte; 
kurz, nahm Besitz von der Stadt, so dafs jedes 
Einwohners Leben und Habe der Rebellen 
Willkuhr anheim gestellt war. Kein Mann 
von Bedeutung erschien an der Spitze dieser 
Aufruhrer, und nachdem sie sich unter die 
Fuhrung eines Handwerkers Namens F i n 1 a y^ 
der vormals als Sergeant diente, gestellt hat- 
ten,, schickten sie kltine Haufen in die Nach- 
barstädte, um diese aufzufordern, ihrem Bei- 
spiele zu folgen. Dies mifsglückte jedoch; 
denn die Proclamalionen des Parlaments und 
die Aufhebung des Zusammentreffens der Ca- 
aeronianer in Hamilton hatten die Lust zum 
Aufruhr mächtig unterdrückt. Der Aufstand 
in Glasgow erstickte also in sich selbst, und 
die Rebellen gingen, ohne Blutvergiefsen an- 
gerichtet zu haben, ruhig auseinander. Fin- 
lay und ein anderer ihrer Anführer wurden 
▼on einer Schaar Edinburgher Dragoner ein- 
gefangen, nach der* Hauptstadt gebracht nnd 
dort in das Castell eingeii^^eiit. %^ "«^V ^^a^L 
tebueU aa^reiodertes Feaex ^ H««\Oaft% %asSaRSK.- 



JlionKinhalt «clhM. ■ -,! 

■Uli du Pr«jMt,' dM milMk 
iewall oanilobMi, mIm glM^ 
i errefekt Mt«, w nnMUlB 
[che (ieli 'l«r MMlkNB«! «M» 
Zweck wif ilekrara «at g^ 
ii« *a crreleb««. BatwarAI» 
■ «lle der Unlos nwlder !# 
Barone an4 C<twfc>tlti«r !■ 
u Edlnbai^h MadlM nnM^ 
TMte pcnanlU« "iiliTlm 
Co'mm\HlK 1 * - ' 



erden wurde, daf« entweder die 
Regierung ei nicht wagen wärde, 
Angesicht! so allgemeiner Oppo- 
günstigen, oder dafs die engUUi. 
ister selbst Besorgnifs und an der 
t oder Daucrhiiftigkeit dei Trac- 
die schottische Einwohnermane 
entgegen war, Zweifel hegen 
igefahr vierhundert Edle und Her- 
n Ranges versammelten aich so Edin- 
em Commissär die erwähnte Vor- 
machen, auch ward eine Adresie 
^orin man die Königinn hat, dem 
Zustimmung zu entliehen, und ein 
lent zusammen zu berufen, 
ir Ausfuhrung dieses Planes be- 
erachienen war, ward die Sache 
erzoir vnn HorMiitf^» .a:»-^ •• 
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geradezu inwider und renimelbte' aUM ikMr 
weitläDftige nnd heftige Verlüuidlnik*>> 
den Bittstellern , londem mcli 
Zdgerung. Ali während detMB 4er 
lir die Stadt anf nngewdhnÜelie ' WdM Ml 
Leuten von Stande angefflUt iah, anekKlHil 
Ton der Abiicht derselben erhielt , Mtitt iU 
das Parlament davon in KenntniJto vb4 ha* 
merkte dabei, mancherlei Leute wfatti ii 
Edinburgh susammen gekommen, «m tt 
son Antwort auf Ihre eingegebene AdredMi 
fordern, 'wodurch leicht die Mfeiffliche 
gestdrt werden könnte. Uiedureh wbtle « 
eine Proclamation aus, kraft weider alftiÄi* 
sammenkflnfte solcher Art w&hreiNideT SHMi| 
des Parlaments als unxiemlleh in 
drig verboten wurden. 

Während der Lord Commliilr «af 
Art seine Parthei stärker machtei 
Anti - Unionisten untereinander nnefaiiu' Dli 
Herxoge von Hamilton und Athole müätUm 
sich, weil Ersterer den Plan m einet KiUt* 
nal Vorstellung störte, und die Laa^ffl lnul ll 
sitzer, die nach der Hauptttadt n,nl<iBfcM 
waren, kehrten ärgerlich und getiMeU/Ji 
wie Manche glaubten, von ihren FUhntM ■•• 
trogen, uacÄi 1^a»i^ iät'öl^ 

Unterdeaieiv -ww ^N» Ta^*- ^sK&k 
das PaTlament ct\€iA.% Vä ^\»e^ " 



. • »««ouicuie oeizngeiellen hätte; ein« 
ihrer Unverhaitiiifimäffigkftit willen 

fliigsten aller zu beratheuden Gegen- 

•gab. 

erzog von Hamilton, der ilch fort* 

dem Traetate widersetzte , oder zieh 

selben za widersetzen vorgab, Ter- 

jetzt die Häupter der Oppoiition| 

sie, alle bisherigen Irrthfimer und 

' zu vergessen und sieh zn einmüthi- 
mdang ffir die Unabhängigkeit Schott- 
rereinigen. Dann schlag er vor, der 
on Annandale sollte ihr Ringen zum 
arch einen vormals wegen der Thron- 
Hauses Han^ver gemachten Antrag 
3er, sobald er mit irgend einer Ab* 
Tractat der Union nmzustofsen ver- 
ire, gewirs verworfen werden w6rde. 



.1-- 1 — 



MeyHUBg werden mÖ^en, 
mit Sicberheit eiDen AatJi 
grofier Wichligkeil mit < 
Putbei dei Parlameiili abl 
■o viele Penouea von Gc 
■ieli von dieieia Parlinienlt 
Die Jacob ilen verwarfen d 
plan in Hiniicht aul den E 
eine Zaitiromopg m der T1 
■ei Hanover auf den PaU 
Union ron der Regierung 
Der Herzog von Hamilton • 
der Antrag gewid verwort 
er fär diejenigen , die di 
durebani kaine Verpfllebtnog 
te. Er lagle, aolcb ein An 
ADiiehl ubwidien, die Un 



wenn H^l i *'*"'«^ «welfelhaft „ 

.ben'«:tde » r.",". '" '•""-»' 
«»th, aU, wie da. GerSeht «ht 
•dunri^J"'"»"""'"- '- einer 

' werden, ,„, pall der Uniouul 

« rei„f ''"-"i''. ^•'<='-» ser;; 

erneute, zurückginge: auch dafM 

bfir.en™"'- """"«"^ s" ««^ 
buften nuMen. So ward we- 

S,"!:'!? »'."dernif. statt fi„! 




genug der Herzog war der Ente , tarfMilM 
von ihm lelbit vorgeichlagenen Wcgr ibwtti 
Am Morgen des %n Auafahmng .dn HlMi 
vestgeietzten Tages, all die OppotttioMaU' 
glieder alle ihre Kräfte uoebmala geBOitat 
hatten , und im Begriff waren, i«m PwrliBiJI 
SU gehen , wohin eine grofie Bf enge Crtifcit 
sitver und Bürger ihnen in der AbaieU Mg- 
ten, ihnen Beistand xu leisten, falb ■■ 
Miene machte, Einen oder Etliclie Mia thnr 
Mitte zu arretiren, erfuhren aie, dali ta 
Herzog von Hamilton an so heftigem Biln 
weh litte, dafs er unmöglich dw QHiBy 
dieses Morgens beiwohnen kdnnte. SelM 
Freunde eilten in sein Zimmer mad wirlH 
ihm sein Benehmen so bitterlich Tor^ dafli «r 
zuletzt zur Versammlung hinunter ging; alklB 
es geschah nur, um sie dureh die Frage li 
Erstaunen zu setzen, wen sie sa VorbriB" 
gung ihrer Einsage ausersehen hiitea« Sit 
antworteten hochlich überrascht, dab de da- 
bei auf Seine Herrlichkeit, als aaf eina P«P> 
son ersten 'Ranges in Schottland uad all dtt 
Führer der von ihm selbst in VoneUag g^ 
brachten Maafsregel rechneten. Jedoch dff 
Herzog beharrte bei seiner Welgerang, tUk 
dem MUfttaVVew ^«% 13L^1«a dureh WidertffffMh | 

•teilen , erbot a\c\i Vi\^^ Väm*. hBten».m 




dieier Symbole der NationaUiOBWidi« UM 

die Eifersucht dei ichoUiichcB Volkes kUti 

aufregen mögen , so wurden diei«ll»eB lo gM- 

eher Zeit der Oeffentlichkeit entsogra niid ii 

einem lichern Gemache, die Kronkaaim«r|^ 

nanut, im SchloBie zu Edinbargli verwahrt, 

"WO lie so lange verborgen blieben, dalh pn 

allgemein an ihrem Vorhandenieyn iwdleU^ 

Allein der jetxt regierende König hat dat < 

Commisiion angeordnet, um jene ehrwflrdigea 

Reliquien hervorzuiuchen, wo ea aick diaa ' 

ergab, dafs dieselben wohl erhalteM wma 

und sind sie demnach jptst unter gehörigfli 

Vorsichtsmaafiregeln wieder öffenlUeb ■«!•* 

■teilt. 

- Man hatte erwartet, daCs der UnionlrM^ 
Verzögerung oder Abänderungen im ParI fWto 
von England erleiden würde; allein er wart 
durch grofse Stimraeniiiehrheit gebilligt; wmA 
eine Copie davon an die Registr «tor des sehet* 
tischen Parlamentes eingesendet. Dies ge- 
schah am 25. März und am 2*i. April adjear- 
nirte das schottische Parlament für iMCr. 
Seaf leid, der Kanzler, benahm aick bei d* 
ner Gelegenheit, die jedem Schotten ali hÖckit 
traurig erieVt^xw^w vuuCttte ^ mit einer rohsa 
Leicbtlert\RVe\t > ^^^ *^^ v^x^^'^^vä»««»..!«««! 
ihm aui d«t &UV\^ ^^ \^^>*^^ ^\i«^rt.>-aKo^ 




and äurserte: ,^in uraltei Lied wäre 
i Ende." 

Mai 1707 trat die Union inmitten der 
tung und der Verivreiflung , die den 
eine§ uralten Reiches zu begleiten pfle- 
d unter wildem Ausbruche des Mifsver- 
8 in Kraft, welches weit entfernt war, 
eil zu verftprechen, das endlich ans dem 
e hervorgegangen ist. 

hier mul's ich Dir etwas ausfQhrlich 
bar machen, dafs, obwohl niemals be- 
t werden konnte, die Union wäre, wie 
ich alle dabei beiheiligten Partheien in 
>rung und Hinderung derselben iirig 
en , an und für sich ein wunschenswer- 
reignifs, dennoch der Wohlfahrt, die 
n Tractate hervorgehen sollte, sich so 
[indernisse in den Weglegten, dafs sie 
en Entwurf des Traktates und dem Zeit- 
, wo Nationaivortheile aus demselben 
n, eine längere Reihe von Jahren legte, 

Juden in der Wüste durchwanderten, 
sie das gelobte Lanü erreichten. In bei* 
ilen verwarf so Zugellosigkeit wie Lei- 
ältlichkeit der Menschen die SegnungeDf 

Fursehung ihr darbot, 
dies einzugehen, raufst Da wissen^ daCi 
r^ die verschiedenen Plan« va^ ISatil^^^ 
e# Tractaiea aufaeihaW) ^«% ^«i\^\sfc*Ä- 



l 




tet betrieben worden , tleli Inncrlialb 
die Debatten aU von der heftigsten Art Mie- 
ten. „El war/' lagt ein Augcnieng« yiBkU 
wie ein Zungenatreit , sondem wie Oullin 
von Wa£fen, und Haff, Wuth und Vomrf^ 
worin wir um Einer gegen den Andeia tr- 
achopften, hätten lich mehr an einem' Blfgcv- 
icriege wie an einer Staataverhandloog («eig- 
net« 

Viel Talent ward dabei anf beiden Seite 
dargelegt. Die Beförderer der Union atfltitea 
ihre Grfinde nicht blos anf den VortiieiI| IM- 
dern anf die absolute Nothwendigiceit| die 
Unabhängigkeit der beiden Nationen n ge- 
meinschaftlicher Ehre und Vertheidignng n 
vereinbaren; indem sie darthaten, daik fiMt 
die Scenen früherer Jahrhunderte wiede i fcftt 
werden mflfsteii, Scenen, die dnreh daa Ai- 
denken an dreihandert und vienehn ScUaeh- 
ten furchtbar wurden, welche zwiaehen awfli 
verwandten Nationen gekämpft wurden md 
wodurch auf beiden Seiten mehr ata eine Mil- 
lion Menschen um's Leben kamen. Die aii- 
gebildete Anfopferang unabhängiger Aliela- 
herrschaft ward so vorgestellt, ata wäre ile 
in der Wirkliclikeit ein Entrinnen vor Jener 
lie/ti liehen Tyt&mveV VoX^ii^iäMit Prorinilal- j 

legenlieit , Ale wVVecVl ^tiV«tfÄ«nÄ 



p daraus hergeleitet werden tollten. 
I In einer berühmten Rede, die den lebhaf- 

testen Eindruck auf die Znhorerichaft machte, 
jyi erklärte Lord ßelhaven, daft in propheti- 
ji sehem Gesichte er sähe, wie die Peers von 
ict Schottland , deren Vorfahren sich von England 
tiü Tribut zollen liefsen, jetzt in den Gerichtshof 
B fen wie so manche engländische Advocaten 
tf umher liefen und ihr Schwert abgelegt hätten, 
h Indem Selbstvertheidigung nunmehr mit dem 
« Namen „Mord" belegt wurde — er sähe, wie 
tf <fie Schottischen Barone ihre Lippen Tersie- 
r iS'^lten, um der Strafe au entgehen, die durch 
^^nen unbekannte Gesetze verCüf;^ vtüx^*^ ^ — 
^r Mähe, wie die 6eBetikiind\%«ii ^^iVkÄV>\«»Ä^ 
mtumm und verwirrt den 15.iiVEL«ii -wä ^««^^ 



n Beförderer innig gehofft hatten 
hte zutragen, deren die jetzige 
ch so reichlich erfreuet. In der 
r verschiedenen Partheien, die 
rang und Abichlafi des groften 
■ thätig waren, muaien die Ur- 
tit werden , die lo viele Jahre kin- 
izuberechnenden Wohithaten au« 
welche derselbe erwarten lic£i> 
neitdem offenbarten, 
und vielleicht schlimmste FeMer 
dem Benehmen und den GesinnBO* 
;länder, die im Allgemeinen über 
in der Schotten , Betreffs der St- 
ete , und über die vorschnelle Hin* 
;en'8 und seiner Genossen entrfistet 
von ihren Landsleuten mit siem- 
' -•- Mäniii>r betrachtet wurdeUi 
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coe rächten. Allein die Zeit war «bj 
einer gemäßigten Anficht der Sa^e M te Ü 
nem wie im anderen Lande. Dnareh gUivtti| 
land ging das Gerchrei, dafi gehotttui MM 
ll'affengewalt erobert und wie in GroaiM 
Tagen mittelst Vestnngen und TruppeabilM 
rangen in Zanm gehalten werden aoUto« (MM 
wenn ei zu einer Union zngelaaaea wflfi«| 1 
hegte man dai einmfithige Verlanges, fl!'! 
zwingen, alle Bedingungen eiasagelMBy ü 
einem untergeordneten und gedemfltUgteBVi 
ke gemacht zu werden pflegen. 

Diel waren aber nicht die GetiBBiMgn 4 
nei einiichtsvoUen Staatimannet; GodoUN 
konnte dieselben daher nicht hegen. Br ll 
willen mOisen, dafl dai blofie Aufettlfi 
einei Tractates eben so wenig Jenen 
liehen und innigen Zustand der Eintraiehty 
er erzielte, hervorbringen Ironntei wi« 
man ein Paar zänkischer Jagdhande in «k 
und dieselbe Koppel ichnallt, am aie firidiM 
gegen einander zu machen. Dennoch lUMA 
voraniietzen , dafi ein lo groh^r StaatnMI 
wie er , lieh lelbit fiberlaiien , die gdlndiih 
Mittel vett\ic^\it V«iben wflrde , Sehottlnnd fl 
die beaW\cYA.\%V.«'^'BA.\%T^%^in.^eK«lnnen; M 
er Allel «al%e\ioX«v Vä^^l ^%Aä^ VAs^Ii 



le Hindernisse za oesc-Q 
hotten zar Theilnahme an dem englänai»v. 
sndel in den Weg legten ; dafs er dem Lai 
ehottland endlich im Nationalpariament ei 
erhältnifsmäfsigere Repräsentantenzahl gese 
aben würde, die wenn sie nach dem V 
lältnifs der öffentlichen Abgaben nur die 
oedeotende Zahl von fünfzehn Mitgliedern 
Hanse der Gemeinden ausgebracht hätte. K 
der engländische Minister wurde wahrscl 
lieh beflissen gewesen seyn, dem Tra 
tolche Bedingungen zum Vortheile des i 
ren Landes einfliefsen zu lassen, die, 
tie angenommen wurden, den Schotten 
**-">n. dafs sie dasjenige ausbrächten 

— "olbst willen hätte 



gUubta doch ein 
Bof welche «ipe 
«CTdeD künnl«. 
■ckwerlicber F«in 
land, nniiolitiich 
Schottland lu m 
■ich Kuinuähneii 
gea üi« engliudi. 
hcD Fehler ; wie 



DU ichatliicb 
t«n ihreneiti mu 
■ten ilirei V«t«r 
ei iit kaUDi vor 



idcn. Wir haben icboo der Sache mit 
eqoivalent erklärend erwähnt, woraach 
amme von etwa viernialhandertfaoiend 
sofort von Rnglaud vorxuichiefsen , je- 
innen funf/ebn Jahren am den arhotti- 
Revenuen zurück xu zahlen , aoigetheilt 
I loilte, um theila die durch die Com* 
auf Darien verloren gegangenen CapU 
tbeili die Ruckstände öffentlicher Ge- 
iBzablungen in Schottland in decken, 
nen die meiHten an Mitglieder des ichot- 
I Parlamentes zu leisten waren, und 
t um diejenigen Vergütungen zn geben, 
Erkaufung etlicher Beförderer der IJokm 
thwendig erachtet werden niögten. 
Austbeilung dieses Geldes vollführte den 
r, durch welchen widriggesinnte sefaotti- 
iifglieder sirh mit der Union anssöhn- 



ItichTicl anttr welcher BeDenaanK, *nnftli- 
leii, wurden mit dem HMle dei Luidei ge- 
nndmackl mid lonaten lelbit im ackoobe 
krcr Fftmilie dea VorwOrfea nltAt BDlwel- 
han. *} 

Der eetvinn , den ite am Ibren DieniUei- 
hlngen zogen, ging ihnen darch die ihnen 
n Theil werdende sllgemeiDC Veraehtnng; Tsr- 
>r«n. Und hier iit in bemerken, iaS» beim 
«treiben der Inlrignen, die der Zattlmmnng 



....gcrer Artikel d( 
.. All oewirken; mit andern Worteii 
lie veriucht eine Tortfaeilhaftere lieber 
nmnng auBxumitteln , statt gänzlich ab« 
;hen, so hätte sie für Schottland viel- 
bedeatende Vortheile gewonnen. Allein 
rofsere Theil der Anti-Unioniiten be- 
zu gleicher Zeit aot Jacobiten, nnd 
lef wegen waren sie weit entfernt, den 
\ annehmbarer umzogeitalten , londem 
vielmehr Verlangen , denielben vor dem 
Schottlands so gehässig wie möglich 
dien, damit das durch denselben erreg- 
'ergiiügen zu Nutz und Frommen der 
ten Königsfamilie gereichen mogte. 
liese widerwärtigen fi'»»-*- 



Stidtea uod die Bauerii 
hegten den nnTeraohnl 
gen die UDiDU) Parlhci 
bittente gegen einand« 
ren, ichienen bereit, I 
beit, die lieh darhielei 
hiulertreibeo , und die 
wart gewann mehr an 
Union, all aui TheÜni 
tenPrinieneineSchaar 
Kette von Gefahreu nn 
iit Folge daioo und 
dnrch bürgerliche Zwie 
Lande England tbtul 
Drei Rehellionen , voa d 
beanrnhigcnden Characf 
I« groffeni Maan« dn 



nnglficklicbe Aufstand von 1745 -* 46 
'te gänzlich alle Hoffnongen der lehot- 
i Jacobiten und fahrte den Stnra der 
en Gerichtsbarkeit und MilitäranstelliUi- 
^rbei, die der Regierung eben io ge- 
b wie ein Hauptqaell der UnterdrAckang 
terthans gewesen waren. Obwohl er dem 
nen manches Leiden zuzog, so war et 
las Endraittel zu Erlösung aus den Bau« 
er Lehenstyrannei, zu Ertddtung bfiw 
er Kriege und zur Versöhnung Schott« 
mit dem Schwesterlande. Nach diesem 
nkte wurden die Vortheile der Union 
ig wahrgenommen und völlig erkannt, 
h geschah es erst bei der TbronbeiteU 
des letzt verstorbenen Königs, dafs die 



für die deutsche Bühne übersetzt 



-von 
Dr. G. N. Bärmann & C Richard Major. 

Taichenaaigabe mit Kupfern. 

1. bis 12. TheU. 
(Pr. 4 Thlr. roh, 4j Thir. geheftet.) 

Heber die ersten vier Tbeiie dieser Ans* 
gäbe befindet sich im Hamburger Correspon^ 
deuten 1825. Nr. 44. nacbstehende günstige 
Beartbeilang: 



„TDDgt, du l,eli«n nit der 8ctale aofl h 
,,Geiilal der ipaniicbea mit dcM dar dal 
„leben Sprache in lelnen NBebblldüBgCB l 
„verDählen. Wu ddt Irgend u trHl 
„Wiedergebnng der Tiefe de« Hiaaet •■ 
,^er Schäahdt der Fom, okaa dte dl 
,^arch die andere n beeintridllgcn , U 
„in erreichen ilind , da* bat Hr, OmIi 
„Bärmaitn mil dem feinilen poaliadt«! O 
„fühl, dem dnrchdrlDgeDdit«B BekuHi 
„nnd der lebendigsten Oewaadtbclt aalaii 
„•0 verdienitvoUe ali glBckltche WriM g 
„teiltet etc." 

„Mäge du denfMlie Pnblilnm dea « 
i^kem Bearbeiter mit dentieber BriteM 
„llchlielt fflr den hoben Qennh lobntn, d 
„er Ihm dnrch dleie nnvergleiehliobe 6a 
„bereitet bat, ond iba eronntem, daa b<i 
,4iche Werk in rOitig, all er n begu 
^neo hat, nach nnuuterbroehen fbrtnw 

Nicht minder gilnitlg« BenrtheilsBKW di 
■elben Werki beflnden lieh In CanatrtmU» 
Blau 1825. Nr. 97., in der Laipmlgtr UM 
/mr- Zeitung I83S. Nr. 160 n. a. w. 

Wie erichiencn«n >^ TWA« wftrtfci^^ 



•^ 
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tibie 9 2) da9 Leben Ut Traum, 3) der Sehwar»» 
künsilery 4) Mariamne, 5) die große Ze- 
nobia, 5) Echo und Narzf/g , 7) der Stimme 
Verhängni/gy S^ Heil und Unheil einet Aiev- 
mens, 9) das Marienbild, 10) der Ar%t tei" 
ntr Ehre, 11) der Maler seiner Sehandey 
12) Kreuz - Erhöhung» 

Sie sind, wie alle uniere Taichenamg^aben, 
auf achtel Schweizer - Velinpapier correct and 
■chon gedruckt, und für obige billige PreiM 
durch alle BuchhandluDgen lu erhalten. 



Zwickau^ 1829. 



Gebrüder Schumann. 
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